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Neue Mannheimer Seitung
Bezugspreiſe : In Mannheim u. Umgebung frei ins Haus
oder durch die Poſt monatl . . ⸗M. 2,50 ohne Beſtellgeld .
Bei eptl . Aenderung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe Nach⸗
forderun ſads

eelte
Poſtſcheckkonto 17590 Karlsruhe .

Haupt⸗Geſchäftsſtelle E6 , 2. Haupt⸗Nebenſtelle . R1,46 ,
Baſſermannhaus ) . Geſchäfts⸗NebenſtellenWaldhofſtr . 6,
Schwetzingerſtr 19/20 u. Meerfeldſtraße 11. Telegramm⸗
Adreſſe : Generalanzeiger Mannheim . Erſcheint wöchentl .
12mal . Fernſprecher 24944 , 24945 , 24951 , 24952 u. 24953

Beilagen : Sport und Spiel . Aus Seit und Leben

Mannheimer General Anzeiger
Mannheimer Frauenzeitung . Unterhaltungs - Beilage . Aus der Welt der CTechnik . Wandern und Neiſen Geſetz und Necht

Anzeigenpreiſe nach Tarif , bei Vorauszahlung je einſp .
Kolonelzeile für Allgem . Anzeigen 0,40 . ⸗M. Reklamen

—4R . ⸗M. Kollektiv⸗Anzeigen werden höher ee
Anzeigen⸗Vorſchriften für beſtimmte Tage , Stellen u. Aus⸗

gaben wird keine Verantwortung übernommen . Höhere Ge⸗
walt , Streiks , Betriebsſtörungen uſw. 7

125
keinen

Erſatzanſprüchen für ausgefallene od. beſchränkte Ausgaben
oder für verſpätete Aufnahme von Anzeigen. Aufträge durch
Fernſprecher ohne Gewähr . Gerichtsſtand iſt Mannheim .

geule Abſtimmung über das Vertrauensvonnn
Die parteipolitiſche Ausſprache im Reichstag

Ein Vorſtoß gegen v . Keudell
Die Freitagnachmittagsſitzung des Reichstags , über die

wir in unſerem geſtrigen Abendblatt berichteten , wurde nach
der Rede des völkiſchen Abgeordneten Henning gegen
3 Uhr unterbrochen und auf 4 Uhr vertagt . In der neuen

itzung ſpricht in der weiteren politiſchen Ausſprache als erſter
edner der zweiten Garnitur zunächſt der

Abg . Landsberg ( Soz ) . Er hebt hervor , daß noch niemals .
ſolche Gewittererſcheinungen bei einer Kabinettsbildung ſich
bemerkbar gemacht hätten wie diesmal . Man hätte eigentlich
annehmen müſſen , daß nach der Rede des Herru von Guérard

ie Koalition Vertagung des Reichstags beantragen würde ,
damit die Zimmermeiſter der Koalition in eine Prüfung ein⸗
treten könnten , ob das Gebälk noch halte , denn es erſchien
einigermaßen erſchüttert ( Zuruf rechts : Es hat nur gekniſtert ! )

er Redner erinnert daran , daß noch am 9. September vor .
Jahres ein deutſchnationales Blatt ſchrieb , mit dem Begriff

eutſcher Nationalehre habe es nach dem Eintreffen
Streſemanns in Genf aufgehört . ( Lebhaftes Hört ! Hört ! links . )

eit dieſem Manne ſeien jetzt die Deutſchnationalen in eine
Koalition getreten .

Unter großer Heiterkeit bezeichnet der Redner die neue
Koalition als eine politiſche Handelsgeſellſchaft . Zweifellos
ſeien nicht alle Mitglieder der deutſchnationalen Fraktion mit
den Richtlinien einverſtanden . Herr Laverrenz habe noch vor
kurzem erklärt , es ſei eine widerliche Unterſtellung , daß die

eutſchnationalen um einiger Miniſterſitze willen die Locarno⸗
politik anerkennen wollen . ( Heiterkeit links . ) Herr von

Ke udell , der jetzt ein Geſetz gegen die ſtaatsfeindlichen Ver⸗
bände zu machen habe , habe ſich ſeinerzeit dem Diktator Kapp

als Landrat zur Verfügung geſtellt . ( Lebhaftes Hört ! Hört !
links . ) Er habe auch damals eine Sammlung veranſtaltet zur
Abwehr einer nicht exiſtierenden Roten Armee , die er ſchlagen
wollte . ( Erneute große Heiterkeit . ) Man müſſe verlangen ,
daß die deutſchnationalen Miniſter eine klipp und klare Er⸗

klärung abgeben , ob ſie der Regierungserklärung jene Aus⸗

legung geben wie Graf Weſtarp . ( Lebhafter Beifall links . )

Or . Lejeune⸗Zung (Dnatl. )
Es iſt nicht der Zweck meiner Rede , mich mit den Ausfüh⸗

rungen der Oppoſitionsredner auseinanderzuſetzen . Erſt an
den Taten der neuen Koalitionsregierung wird ſich ermeſſen
laßſen , ob die Kritik berechtigt war oder nicht . Daß bei uns der

ehrliche Wille und die ehrliche Bereitſchaft beſteht , an den prak⸗

tiſchen Aufgaben der neuen Regierung mitzuarbeiten , iſt aus

der Rede unſeres Fraktionsvorſitzenden klar und unzweideutig

hervorgegangen . Der Redner geht dann auf die Probleme
er Wirtſchaft und Sozialpolitikein . Er begrüßt

die ſtarke Unterſtreichung , welche die Bedeutung des Innen⸗
markts in der Regierungserklärung gefunden hat . Niemand

verkennt die zwingende Notwendigkeit einer Ausfuhrſteigerung
für Deutſchland . Vorausſetzung für jeden Erfolg iſt aber , daß
mindeſtens gleichzeitig eine binnenwirtſchaftliche Entwicklung
der deutſchen Produktivkräfte planmäßig und auf weite Sicht
hin gefördert wird , damit immer mehr Menſchen auf und aus
dem deutſchen Boden verſorgt werden können .

̃

Der Notſchrei : Volkohne Raum !

geht durch das Land . Die Zeit iſt überreif für die Erkenntnis
daß es gilt , nicht bloß Erwerbsloſe zu beſchäftigen , ſondern die

Erwerbsloſen wieder zu bodenſtändigen Arbeitern mit feſt⸗

gegründeter Arbeitsgelegenheit zu machen . Wir müſſen ver⸗

ſuchen das erreichbare Maß einer Wiederaufrichtung der deut⸗
ſchen Volkswirtſchaft unter Steigerung der deutſchen Güter⸗

erzeugung , namentlich durch Steigerung der landwirtſchaft⸗
lichen Produktion zu erzielen . Beſondere Aufmerkſamkeit

wird dem landwirtſthaftlichen Wohnungsbau geſchenkt werden

müſſen . In der deutſchen Induſtrie vollzieht ſich ein Prozeß
der Rückbildung und Rationaliſierung unter gleichzeitiger
Neubildung von Qualitätsinduſtrien . Auch hierbei handelt es

ich — und darüber können auch die hochgetriebenen Aktienkurſe
an der Börſe nicht hinwegtäuſchen —, um eine Erſcheinung der

Not . Es handelt ſich um den Verſuch der Anpaſſung der Erzeu⸗

gung an den Verbrauch . Man wird den gewaltigen Leiſtungen ,

die hier das deutſche Unternehmertum ſchafft , ſeine Hochachtung
nicht verſagen können .

Dieſer Unternehmergeiſt ,

ſofern er ſich in Wagemut , Eifer für die Förderung des eignen
und allgemeinen Wohls , Selbſtverantwortung und Erkenntnis
der zu erfültenden Aufgaben äußert , hat ſeinen hohen ſittlichen
Wert . Das hat auch der Erzbiſchof von Köln in ſeinen Richt⸗
linien zur ſozialen Verſöhnung ausgeſprochen . Die Kirche
muß dieſes um ſo mehr erkennen laſſen , als irregeleitete und

glaubensfeindliche Beſtrebungen eine Beſſerung zu erringen
offen durch eine rein mechaniſche Beſeitigung der gegenwär⸗

igen kavitaliſtiſchen Wirtſchaftsordnung . Deshalb müſſen auch

ortyrägungen wie Beſitzbürgerblock die zu einer ſol⸗
chen Meinung Anlaß geben könnten , möglichſt vermieden wer⸗

den . Das Kapital als Träger der Wirtſchaftsordnung , der

Hayitalismus als techniſches Syſtem ſind zu unterſcheiden von
der Geſinnung , die einſeitig der Exwerbung und Nutzung von
Kapital auf Koſten der höheren Menſchheitsziele dient . Man
wird der Regierungserklärung zuſtimmen müſſen , eine etwaige

monopoliſtiſche Ausbeutung des deutſchen Marktes zu verhin⸗
rn und dafür zu ſorgen , daß die Ergebniſſe der wirtſchaftlich

fortgeſchrittenen Organiſationsform und die ſich entwickelnde

Rationaliſterung allen Teilen der Bevölkerung zugute kommt !

Anhalt und Abſchluß von Vereinbarungen mit auslän⸗

diſchen Organiſationen müſſen mit den allgemeinen Richt⸗
linien der deutſchen Wirtſchafts⸗ und Außenvolitik in Einklang
ſtehen . Alle wirtſchaftlichen und ſozialpolitiſchen Maßnahmen
müſſen unter dem Geſichtswinkel des Gemeinwohls ſtehen .

ärm der Kommuniſten . ) Das iſt das ganze Aufgebot der waf⸗

Die Deutſchnationalen begrüßen und fördern alle Maßnahmen ,
die geeignet ſind , die Exiſtenz des Mittelſtandes zu
erhalten und auszubauen .

Mit ernſter Sorge verfolgen wir die fortſchreitende Ver⸗

ſchuldung und die unerträglichen Zinslaſten , die auf der Ge⸗

ſamtheit der deutſchen Wirtſchaft ruhen . Mit dem Reichsbank⸗
präſidenten ſind wir der Auffaſſung , daß die ſtändige Ge⸗

fahr der
Verſchuldung durch Auslandkredite

beſeitigt werden muß . Die Transferfähigkeit Deutſchlands , die

heute noch die Auslandskredite vortäuſchen , bleibt völlig un⸗

erreichbar , ſolange die meiſten Mächte des Londoner Abkom⸗
mens nicht gewillt ſind , ihre Wirtſchafts⸗ und Handelspolitik
mit dem Gutachten der Sachverſtändigen in Uebereinſtimmung

zu bringen . Wir fordern aus dem Ernſt der Lage heraus , daß
das Reich an erſter Stelle , auch dem Ausland gegenüber , ſein
koſtbares Vermögen , die lebendige Arbeitskraft ſeiner Ange⸗

hörigen , ſchützt und vor Ausbeutung und Raubbau bewahot .

Wir ſtehen auf dem Boden des Eigentums und laſſen an dem
Begriff des Privateigentums nicht rütteln , aber wir verurtei⸗
len eine Geſinnung , die einſeitig der Erwerbung und Nutzung
von Kapital auf Koſten der höheren Menſchheitsziele ohne

Rückſicht auf die Notlage des Nüchſten dient . Deshalb werden
wir mit allem Ernſt an den Geſetzentwürfen mitarbeiten , die

zur Linderung der ſozialen Not unſeres Volkes von der

Reichsregierung angekündigt worden ſind . Bis zur Schaffung
der angekündigten umfaſſenden Arbeiterſchutzgeſetzgebung wer⸗
den wir alle Beſtrebungen auf Uebergangs⸗ und Notmaßnah⸗
men gegen den Mißbrauch auf dem Gebiet der Arbeitszeit
unterſtützen . Die Wirtſchaftspolitik , die wir anſtreben , ſoll nicht
der Klaſſenverhetzung dienen , ſondern Stadt und Land wieder
zuſammenführen . Deshalb iſt auch jeder als Mitarbeiter wil⸗
kommen , der guten Willens iſt , mit uns gemeinſam am wirt⸗

ſchaftlichen und ſozialen Wiederaufbau unſeres Vaterlandes

mit Hand ans Werk zu legen . (Beifall rechts . )

Darauf werden die Beratungen abgebrochen .

In perſönlicher Bemerkung erwidert

Reichsminiſter des Innern v . Keudell
auf die vom Abgeordneten Landsberg an ihn gerichteten An⸗

fragen : Die Frage , ob ich mich Herrn Kapp zur Verfügung
geſtellt habe , beantworte ich mit Nein . Es wäre auch nicht
möglich geweſen , mir eine derartige Frage vorzulegen , da die

Verbindungen zwiſchen Berlin und Königsberg ( Neumark )
unterbrochen waren . Es iſt durchaus zutreffend , daß die preu⸗
ßiſche Regierung mich am 1. Juni 1920 zur Dispoſition geſtellt

hat , wozu ſie formell zweifellos berechtigt war . Meinem An⸗
trag , ein Verfahren gegen mich zu eröffnen , bei dem ich mich
rechtfertigen wollte , iſt nicht entſprochen worden . ( Lebhaftes

Hört , hört ! rechts . ) Bezüglich des Vorwurfs , Befehle des Mi⸗
litärbefehlshabers als Landrat ausgeführt zu haben , erklärt

der Miniſter : Ich ſtehe allgemein auf dem Standpunkt , daß
die Verwaltungsbehörde nicht erſt bei der vorgeſetzten Dienſt⸗

behörde anzufragen hat , ſondern daß ſie ſelbſt handeln muß .
Seinerzeit habe ich allerdings bei meiner vorgeſetzten Dienſt⸗

behörde , dem Regierungspräſidenten in Frankfurt ( Oder ) an⸗

gefragt , ob die Anweiſungen des Militärbefehlshabers zu be⸗

folgen ſeien oder nicht . Die Entſcheidung lautete , daß die Be⸗

fehle zu befolgen ſeien . Daraufhin habe ich zwei Plakate des

Militärbefehlshabers im Kreis verteilt und im Kreisblatt be⸗

kannt gemacht . ( Zurufe links : Was ſtand darin ? ) Es war nichts
von ſo erſchütternder Bedeutung . Es handelte ſich um einen
Appell zur Ruhe und Ordnung uſw . ( Heiterkeit

rechts . ) Die dritte Frage des Abgeordneten Landsberg bezog

ſich auf die Schlacht bei Zäckerik . ( Heiterkeit . ) Ich habe von den
mir unterſtellten Gendarmeriewachtmeiſtern — etwa zwanzig
an der Zahl — zehn nach Zäckerik entſandt und die übrigen

nach der anderen Oderbrücke , um ein Uebergreifen der kommu⸗
niliſchen Unruhen auf meinen Kreis zu verhindern . ( Großer

———. ——

fenfähigen Mannſchaft . ( Große Heiterkeit rechts . ) Wenn ich

heute wieder in die Lage käme , für Ruhe und Ordnung zu

ſorgen , ſo würde ich genau ſo handeln . Ich bin der Meinung ,

daß in politiſch bewegten Zeitläuften wie damals Verwal⸗

tungsbehörden nicht Politik zu treiben haben , ſondern zu

handeln , zu gehorchen und für Ruh und Ordnung zu ſorgen
ohne Rückſicht darauf , ob ſie ſich kompromittieren oder nicht .
( Lärmende Zwiſchenrufe links : Kompromittiert haben Sie ſich

reichlich . )
Es werden dann noch die Abſttmmungen zur zweiten Le⸗

ſung der Vorlage zur Aenderung des Grundſchulgeſetzes ( Ent⸗

ſchädigung bei Aufhebung der privaten Vorſchulen ) vorge⸗

nommen . Die Vorlage wird unter Ablehnung ſozialdemo⸗
kratiſcher und kommuniſtiſcher Anträge angenommen . Das

Haus vertagt ſich auf Samstag , 11 Uhr , mit der Tages⸗
ordnung : Fortſetzung der politiſchen Ausſprache und Abſtim⸗

mung über die Mißtrauensanträge .

Die Geſchäftslage des Reichstags
Der Aelteſtenrat des Reichstags beſchloß in ſeiner

geſtrigen Sitzung , die Abſtimmungen über die vorliegen⸗
den Anträge heute , Samstag , vorzunehmen . In der heute
um 4 Uhr feſtgeſetzten politiſchen Ausſprache ſollen noch zwei
oder drei Redner zum Wort kommen . Die Fortſetzung der
Debatte ſoll gleichfalls am Samstag ſtattfinden . Am Mon⸗

tag wird noch nicht der Etat in Angriff genommen werden ,
da der Finanzminiſter Dr . Köhler ſeine Vorarbeiten für die

programmatiſche Rede zum Etat noch nicht beendet hat . Der

Reichstag wird ſich deshalb zunächſt mit dem Erwerbs⸗

loſenverſicherungsgeſetz beſchäftigen . Von Sams⸗

tag , den 12., bis einſchließlich Dienstag , den 15. Februar , wer⸗
den keine Plenarſitzungen abgehalten .

Kritiſcher Aeberblick
J Berlin , 5. Febr . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Es

iſt ein in der parlamentariſchen Geſchichte nicht ganz gewöhn⸗

licher Vorgang , daß Koalitionsparteien bereits über die Re⸗

gierungserklärung , die doch durch ihre eigenen Vertrauens⸗
leute entworfen und gebilligt wurde , vor aller Welt mit⸗
einander in Streit geraten . Aber Weſtarps höchſt verfängliche

Auslegung der Kanzlerrede und ſeine Zweideutigkeiten

zwangen das Zentrum zu einer Erwiderung . Die weder an⸗

genehme noch leichte Aufgabe , die deutſchnationalen Winkel⸗

züge zu rektiſizieren , ohne neue Aergerniſſe zu ſchaffen , lag

geſtern dem Vorſitzenden der Zentrumsfraktion ob . Er zeigte

ſich in dieſer Polemik dem deutſchnationalen Kontrahenten

nach der formalen und ſachlichen Seite weit überlegen . Die

Belehrungen , die dem Grafen Weſtarp und ſeiner Fraktion
zuteil wurden , waren ſchmerzhaft und eindrucksvoll . Das

Zentrum , das , was offenbar die Deutſchnationalen noch nicht
recht begriffen haben , in dieſem Kabinett ja die Führung hat ,
gab dem neuen Bundesbruder in aller Form zu verſtehen ,
daß es ſich nicht auf der Naſe herumtanzen und ſich auch keine

Vorſchriften über ſein Verhältnis zu anderen Fraktionen
machen laſſe . Man empfindet wohl in den Kreiſen der

Deutſchnationalen vielfach ſelbſt , daß Graf Weſtarp vorgeſtern
nicht eben ſehr geſchickt operiert hat , daher das offenſichtliche
Beſtreben , nach außen hin gute Miene zum böſen Spiel zu
machen , Herrn v. Guerard zu atteſtieren , daß ſeine Antwort
Verſtändnis für die ſchwierige Lage der Deutſchnationalen
bekunde . In der Tat hat Herr v. Guerard den Deutſch⸗
nationalen beſtätigt , daß zwar kein Opfer der Ueberzeugung ,
wohl aber

Aufrichtigkeit und Loyalität

bei der Einhaltung der vereinbarten Grundſätze verlangt
worden ſei . Darüber hinaus aber ließen die Monita , die
Herr v. Guerard austeilte , an Deutlichkeit nichts zu wünſchen
übrig . Er nagelte die Deutſchnationalen noch einmal auf die
von ihnen gebilligten Richtlinien feſt . Er wandte ſich ebenſo
entſchieden gegen eine prinzipielle Ausſchaltung der Sozial⸗
demokratie wie gegen die von Graf Weſtarp erhobenen For⸗
derungen einer Aenderung der Regierungen in Preußen und
Baden . Trotz aller Schärfe im einzelnen verfolgte indes
dieſe höchſt diplomatiſche Rede unverkennbar den Zweck , die
Meinungsverſchiedenheiten zu überbrücken . Das Zen⸗
trum — unſere Vorausſage hat ſich als richtig erwieſen —
will keinen Konflikt und auch die Deutſchnatioanlen wollen
ihn nicht , wenn ſie auch mit dem ihnen eigenen Ungeſchick
immer wieder Verſtimmungen heraufbeſchwören . Daß Graf
Weſtarp den bußfertigen Sünder ſpielen werde , hat wohl nie⸗
mand erwartet . Seine „ Aufklärung “ war dankbar nichts⸗
ſagend , enthielt als einzig Poſitives nur die eigentlich ganz
ſelbſtverſtändliche Zuſicherung , daß die Deutſchnationalen ,
nun ſie im Kabinett ſäßen , den in ihrer Abweſenheit gefaßten
Beſchluß des Rumpfkabinetts über die Oſtbefeſtigungen durch⸗
führen helfen würden .

Faßt man indes das Drum und Dran des ganzen
Szenariums dieſes zweiten Auftretens Weſtarps ins Auge ,
ſo kenzeichnet es ſich doch ſchließlich als ein getarnter Rückzug .

Das Zentrum war Stieger . Als Geſamteindruck dieſes
ſeltſamen Zwiſchenſpiels ergibt ſich ſomit : Herr v. Guerard
hat die Deutſchnationalen in Dreſſur genommen und zwar
mit Erfolg , wenigſtens für diesmal .

Der demokratiſche Fraktionsführer Koch freilich prophe⸗
zeite dem Zentrum , daß es noch ſo manche trübe Erfahrung
mit den deutſchnationalen Koalierten machen werde , die „ über⸗

demokratiſch in ihren Mitteln und undemokratiſch in ihren
Zielen “ ſeien . Die Demokraten fedenfalls haben im Gegen⸗
ſatz zum Zentrum und der Deutſchen Volkspartei ihr Miß⸗
trauen gegen die Deutſchnationalen nicht überwinden können ,
ſie glauben in einer „ ſachlichen und verſtändigen Oppoſition “
eine beſſere Kontrolle , namentlich über die Fortführung der
bisherigen außenpolitiſchen Marſchroute ausüben zu können ,
als ihnen das innerhalb der Regierung möglich geweſen wäre .
Herr Leicht von der Bayeriſchen Volkspartei hat in einer .
Dreiminutenrede dem neuen Kabinett den Segen erteilt . Der

Deutſchnationale Lejeune⸗Jung verbreitete ſich über
Wirtſchaftsfragen . Zum Schluß der Sitzung , die durch eine
Pauſe unterbrochen war , erlebte man dann noch

die zweite Senſation des Tages .

Der Sozialdemokrat Landsberg , ehemals Geſandter in
Brüſſel , der die zweite Rednergarnitur eröffnete und wie
immer ſeine Ausführungen wirkungsvoll zu pointieren ver⸗
ſtand — er prägte u. a. das Wort von der Rechtsregierung
mit Linksprogramm — rückte alsbald dem neuen Innen⸗
miniſter Herrn v. Keudell zu Leibe . Er habe , erzählte er ,
ſich als Landrat dem Direktor Kapp zur Verfügung geſtellt
und Sammlungen veranſtaltet , um eine nicht beſtehende rote
Armee bei Zäckenwick zu ſchlagen . Herr v. Keudell , ſomit der
erſte der neuen Miniſter , der ſich zu Wort meldete , wehrte
in einer perſönlichen Bemerkung mit Schneid und nicht ohne
Humor dieſen Angriff ab , der , wie er verſicherte , eine an ſich
belangloſe Maßznahme zu einer Haupt⸗ und Staatsaktion auf⸗
bauſche . Die Linke lärmte , die Rechte ließ ein Hohngelächter
erſchallen , und mit dieſem Finale vertagte man ſich . In⸗
zwiſchen haben ſich die Regierungsparteien entſchloſſen ,

ein Vertrauensvotum

einzubringen , das die Regierungserklärung billigt und dem

Kabinett das Vertrauen ausdrückt . Damit würde ſich ohne
weiteres die Abſtimmung über die Mißtrauensvoten , die ſich
um ein weiteres , näwlich das der Völkiſchen vermeßrt
haben , erübrigen . Mit den Stimmen der Wirtſchaft⸗
lichen Vereinigung darf die Regierung nicht rechnen ,
da die Fraktion Stimmenthaltung üben will . Auch ohne ſie
glauben die Koalitionsparteien indes mit Sicherheit auf eine ,



Regierungserklärung abzuſchwächen . 7
fogar ſo weit , zu behaupten , die Erklärung des Reichskanzlers ,

Reichstag haben

Die Situation iſt ſo , daß man fürchten muß , die
kriſe in Berlin iſt noch nicht definitiv gelöſt . “

Berlin vertreten .
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wenn auch nicht gerade imponterende Mehrheit , rechnen IZu

können . Es ſtehen 248 Stimmen der Regierungsparteien 222
Stimmen der Oppoſition gegenüber , denen wäre dann noch
das bereits angekündigte „ laute Nein “ des Dr . Wirt h hin⸗
zuzurechnen . Möglich , daß von den rechten Flügeln der

Koalierten einige Unentwegte abſplittern . Immerhin iſt
eine Mehrheit von etwa 12 Stimmen , wenn man
die Kranken in Abzug bringt , der Regierung gewiß .

Der „ Vorwärts “ ſetzt den Landsbergſchen Angriff
gegen den neuen Innenminiſter fort . Er veröffentlicht auch
im Wortlaut eine von den damaligen Falſchmeldungen der
Kappregierung , die über die Reichswehr nach Königsberg in
der Neumarkt gelangten und von Herrn v. Keudell in ſeiner
Eigenſchaft als Landrat des Kreiſes weitergegeben wurde . In
dieſer Depeſche der Reichswehrbrigade 5 war behauptet wor⸗
den , eine Einigung zwiſchen der alten und der neuen Regie⸗
rung ſei erzielt . Die alte Regierung ſei mit den geſtellten
Bedingungen im weſentlichen einverſtanden . Und weiter lieſt
man im „ Vorwärts “ , Herr v. Keudell könne nicht , wie er
geſtern im Reichstag erklärte , von ſeinem vorgeſetzten Re⸗
gierungspräſidenten die Weiſung erhalten haben , für die amt⸗
liche Weiterverbreitung der ihm von der Kappregierung zu⸗
geſandten Kundgebung zu ſorgen . Höchſtens könne eine ſolche
Weiſung der Oberregierungsrat Keller inFrankfurt a. d. . ,
gegeben haben , „ deſſen Rolle im Kapp⸗Putſch ziemlich dunkel
ſei . “ Mithin muß alſo doch der eine oder andere Vorgeſetzte
Herrn v. Keudell Befehle erteilt haben , nach denen er gehan⸗
delt hat . Nun alſo wird man begreiflicherweiſe Herrn v. Keu⸗
dell nicht einfach als überführten Kappiſten und Verbrecher
behandeln können . Das „ B. T “ freilich meint gleichfalls : Der

ane ſei erbracht und regt an , das Kabinett Marx
möge ſich ſo

ſchnell von Herrn von Kendell trennen ,

wie einſt das Kabinett Cuno von dem 24ſtündigen Ernäh⸗
rungsminiſter Müller⸗Bonn . Ruhig Urteilende werden
ſich dem nicht anzuſchließen vermögen , zum mindeſten liegt
ein non liquet vor . Wer den neuen Innenminiſter geſtern
im Reichstag beobachtet hat , hat nicht den Eindruck gehabt ,
daß da ein Mann auf der Tribüne ſtehe , den ſchwere Schuld
niederdrücke . Entlaſſen iſt in jenen turbulenten Tagen man⸗
cher aus dem Staatsdienſt , gegen den in Wirklichkeit nichts

ſprach als der Schein , denen aber , die ſich handgreiflich ſchul⸗
dig gemacht haben iſt doch wohl in allen Fällen der Prozeß
gemacht worden . Im Falle Keudell aber iſt ein Antrag des
entamteten Landrats auf Einleitung des Disziplinarverfah⸗
rens von Herrn Severing nicht ſtattgegeben worden . Man
kann der „ Deutſchen Tageszeitung “ es nicht einmal
ſo übel nehmen , wenn ſie in dieſem Zuſammenhang meint ,
es berühre auffällig , wenn gerade in dem Augenblick , wo der
von Severing abgeſetzte Landrat zum Reichsminiſter des In⸗
nern ernannt worden iſt , der Parteigenoſſe des damaligen
preußiſchen Innenminiſters über die auf jene Vorgänge bezüg⸗
lichen Aktenſtücke unterrichtet iſt , Aber die Sozialdemo⸗
kratie geht , wie vorauszuſehen war , aufs Ganze . Sie
wünſcht offenbar „ Fälle “ zu inſzenieren und ſozuſagen von

Anun ean im Zuſtand höchſter Alarmbereitſchaft zu leben . Dieſe
Stimmung almet auch

ein Aufruf des Parteivorſtandes ,
der heute burch die ſozialdemokratiſche Preſſe läuft . Der Auf⸗
ruf wendet ſich wieder heftig gegen die Perſon des
Reichspräſidenten : „ Der Wille Hindenburgs “ hätte für
die Schaffung des Bürgerblocks den Ausſchlag gegeben . Hin⸗
denburg hat die Regierung des Bürgerblocks geſchaffen , Hin⸗

denburg verdankt aber den Kommuniſten ſeinen Sieg . Das
iſt faſt ſchon Tonart und Logik kommuniſtiſcher Aufrufe .
Es paßt dazu , daß die Berliner Sozialdemokratie den mor⸗

gigen Sonntag durch Maſſenmeetings zu begehen gedenkt .

Pariſer Preſſeſtimmenn
( Von unſerem Pariſer Vertreter . )VParis , 4. Febr .

Wenn auch die Regierungserklärung des Reichskanzlers
Marx hier allgemein mit Befriedigung aufgenommen wird , ſo
iſt doch das Urteil der hieſigen Abendͤblätter über die Grund⸗
züge der deutſchen Außenpolitik zurückhaltend . Nur einige
linksſtehende Organe , wie „ Le Soir “ , machen in dieſer Hin⸗
ſicht eine Ausnahme . Die reſervierte Haltung der Preſſe iſt
augenſcheinlich auf das Mißtrauen zurückzuführen , mit dem
jede auch noch ſo gut gemeinte verſöhnliche Geſte in Paris
aufgenommen wird . Andererſeits aber hat die Rede
Weſtarps dazu beigetragen , den günſtigen Eindruck der

Die „ Liberté “ geht

Deutſchland habe auf jeden Rachegedanken verzichtet , ſei nichts
anderes als Bluff . Niemand könne glauben , daß Deutſch⸗
land nicht an Rache denke , wenn nicht umfaſſende Aenderungen

der 1919 geſchaffenen Grenzen zugeſtanden werden . Es hätte
der Wahrheit beſſer entſprochen , wenn Herr Marx etwa ſol⸗
gende Erklärung abgegeben hätte : „ Deutſchland , das jeden
Tag ſtärker wird , könnte eines Tages an Repanche mit Hilfe
der Waffen denken . Es hält jedoch nicht an dieſer Idee feſt ,
weil es hofft , auf friedliche Weiſe zu einer Wiedergutmachung

des Unrechts zu kommen , das ihm ungerechterweiſe zugefügt
wurde . Die gleiche Zweideutigkeit beſtehe gegenüber Polen .

„ Deutſchland betont , ſo ſchreibt das Blatt , es habe ſich in
Locarno nur verpflichtet , ſeine Oſtgrenzen nicht mit Gewalt zu
ändern . Alſo hat es das Recht , die Abänderung der Grenzen
auf friedlichem Wege zu verlangen und wenn Polen daran

feſthält , daß ſein Gebiet unverletzlich iſt , wird ſich Deutſchland
ſeiner Verpflichtung ledig betrachten . Das ſind die gefährlichen
Punkte , die in der Reichstagsdebatte durchſchimmern . “

Der „ Temps “ anerkennt vorbehaltlos die Erklärung des
Kanzlers über den Verzicht auf jeden Rachegedanken , doch
wendet er ſich ſcharf gegen die Ausführungen des Grafen
Weſtarp . Er wirft die Frage auf , wer eigentlich die Auf⸗
faſſung der Deutſchnationalen wiedergegeben habe , der
Kanzler , der im Namen der Regierung ſpreche oder Graf
9 05 „ Dieſe Frage iſt von 8 Bedeutung , meint das
Blatt , denn je nach dem wird das Kabinett eine Mehrheit im

oder nicht . Wenn ſich der rechte Flügel der
Deutſchnationalen abgetrennt haben wird , wo iſt dann die
Mehrheit , mit der Marx gegen die extreme Rechte , gegen die
Demokraten und gegen die Sozialdemokraten re
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Die Vorbereitung der Weltwirtſchaftskonferenz
In Paris haben am Donnerstag in der internationalen

Handelskammer Sitzungen mehrerer Ausſchüſſe zur Vorbe⸗
reitung der Weltwirtſchaftskonferenz begonnen . Zuerſt wur⸗
den die Transportfragen beraten . Am 4. Februar werden
die Ein⸗ und Ausfuhrverbote , am 5. Februar die zolltechniſchen
Fragen behandelt werden . Deutſcherſeits nehmen an den Ver⸗
handlungen die Herren Kotzenberg , Reichsminiſter a. D .
Hamm und Geheimrat Wolff von der Deutſchen Reichs⸗

Fahngeſellſchaft teil . Außerdem tritt der Seeſchiffahrtsaus⸗
ſchuß der Handelskammer zuſammen , an dem die deutſche

Gruppe durch Generaldirektor Boelgen vertreten iſt .
Ein beſonderer Ausſchuß , beſtehend aus Vertretern der

Seeſchiffahrt , Binnenſchiffahrt , des Eiſenbahn⸗ und Luftver⸗
kehrs hat über die Frage der kombinierten Tarife und die

Schaffung eines einheitlichen Transportvereines beraten .
Deutſchland iſt dabei durch Hoyer , Konſul Schiffers ,

Dr . Silverber g , Geheimrat Wolff und Wronski⸗

f

Amerikaniſche Kriegsſchiffe nach China
8 London , 5. Febr . ( Von unſerm Londoner Vertreter . )

Mit großer Befriedigung wird hier die Nachricht aufgenom⸗
men , daß die Vereinigten Staaten ſich nunmehr auch ent⸗
ſchloſſen haben , zum Schutze der Amerikaner in China Trup⸗
pen nach Schanghai zu entſenden . Wie den „ Times “ aus
Waſhington berichtet wird , ſtehen dort 33 amerikaniſche
Kriegsſchiffe und 2500 Marineſoldaten für
dieſen Zweck zur Verfügung . Ein Teil dieſer Streitkräfte
befindet ſich bereits in den chineſiſchen Gewäſſern . Dem
chineſiſchen Geſandten wurde auf ſeine Vorſtellung geant⸗
wortet , daß die Truppen ausſchließlich zur Verteidigung der
amerikaniſchen Bürger gegen etwaige Gefahren beſtimmt
ſeien . Wie der „ Times “ ⸗Korreſpondent weiter erklärt , ſind
verantwortliche amerikaniſche Kreiſe der Auffaſſung , daß bei
einer Gefährdung der Fremden in Schanghat Amerika mit
England gemeinſam handeln würde . Ueber das Ergebnis
der geſtrigen Kabinettsſitzung , die ſich mit der Lage in China
befaßte , wird ſtrengſtes Stillſchweigen bewahrt . Der diplo⸗
matiſche Korreſpondent des „ Daily Telegraph “ will
jedoch erfahren haben , daß die Frage der Aufhaltung
der nach China entſandten Truppen ausführlich erörtert
wurde . In Hankau und Peking ſollen die engliſchen Ver⸗
treter neue Erklärungen über den wirklichen Zweck der eng⸗
liſchen Truppenſendungen abgeben . Da dieſe Truppen erſt
in einigen Wochen in China eintreffen werden , fährt der
Korreſpondent fort , iſt die Regierung der Auffaſſung , daß
über ihre endgültige Verwendung bis dahin je nach dem

der Ereigniſſe noch neue Erörterungen ſtattfinden
önnen .

Aus dieſem Satz geht ebenſo wie aus anderen Mittei⸗
lungen hervor , daß in Hankau und Peking über die Frage
der Truppen weiter verhandelt wird . Die engliſche Regie⸗
rung will offenbar Zeit gewinnen und abwarten , wie ſich
die Ausſichten der friedlichen Einigung geſtalten und gleich⸗

die vorrückenden Truppenſchiffe als Verhandlungsbaſis
enutzen .

Wie verlautet , hat ſich das engliſche Kabinett geſtern auch
mit der Frage des

Abbruchs der Beziehungen zu Rußland

befaßt . „ Daily Herald “ will wiſſen , daß Premierminiſter
Baldwin dieſen Schritt befürwortete . Der offizielle Ab⸗
bruch wurde geſtern auch vom Innenminiſter befürwortet , der
in einer Botſchaft an die Konſervativen in Twickenham er⸗
klärte , der Tugend der nationalen Gaſtfreundſchaft ſeien klare
Grenzen geſetzt und die Regierung ſympathiſiere völlig mit der
Anſicht , daß Perſonen fremder Nationalitäten , die nach Eng⸗
land mit illegalen Abſichten kommen , keine Erleichterungen
gegeben werden ſoll . Dazu ſchreibt der „ Daily Herald “ in einer
ausführlichen Warnung an die Regierung : „ Die bri⸗
tiſche Arbeiterbewegung denkt nicht nur an die Gegenwart ,
ſondern vor allem an die Zukunft , nicht nur an China , ſondern
an Indien und Japan , die Türkei und Rußland . Diejenigen ,
die jetzt für einen Bruch mit Rußland eintreten , tuen der Sache
des Weltfriedens ebenſo ſchweres Unrecht an , wie diejenigen ,
die nach dem großen Kriege eine rachſüchtige Beſtra⸗
fung Deutſchlands forderten und zum Teil auch durch⸗
ſetzten , die für Englandſo kataſtrophale Folgen
gezeitigt hat . “ ( J)

Verurteilung deulſcher Fremdenlegionäre
VMParis , 5. Febr . ( Von unſerem Pariſer Vertreter . ) Wie

aus Fes berichtet wird , hat der dortige Kriegsrat zwei deutſche
Fremdenlegionäre namens Ohme und Koberſtein zu je
zwanzig Jahren Zwangsarbeit wegen Fahnenflucht
verurteilt . Die beiden Deutſchen wurden für die franzöſiſche
Fremdenlegion engagiert und benutzten den Krieg mit Abd el
Krim , um ins Lager des Gegners Frankreichs überzulaufen .
Die Beiden haben bei dem Rifführer höhere militäriſche Stel⸗
lungen erhalten , waren jedoch gegenüber den gefangenen Fran⸗
zoſenſtets menſchlich und rückſichtsvoll . Dies wurde auch wäh⸗
rend des Prozeſſes ganz beſonders hervorgehoben . Trotzdem
erkannte der Kriegsrat mildernde Umſtände nicht zu und for⸗

derte das ſtrengſte Strafausmaß gegen die beiden Deſerteure .

Elſaß⸗Lothringer bei Nointare
„ Verlin , 5. Febr . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Die

klerikale Elſäſſer Preſſe enthält nach einer Straßburger Drah⸗
tung aus Paris einen Bericht über eine Unterredung , die
die klerikalen Abgeoroͤneten Elſaß⸗Lothringens mit Poin⸗
cars hatten . Poincaré hätte angeblich beſtätigende Saſagerütber die Zweiſprachigkeit bei den Gerichten gegeben . In der
Schulfrage hätten ſelbſt ausgeſprochene Nationaliſten wie
Dr . Pfleger und Altdorffer den Wunſch der Bevölkerung be⸗
tont , daß die Zweiſprachigkeit ſchon vom erſten Schulfahr ab
herrſchend ſei . Poincars ſcheint an ſeiner im Herbſt nach der
elſäſſiſchen Reiſe bekundeten Reformabſicht feſtzuhalten . Die
Abgeordneten hätten auch darauf gedrungen , daß alle Formu⸗
lare und Schriftſtücke der Verwaltungen in beiden Sprachen
abgefaßt würden . Poincars habe ſchließlich mitgeteilt , daß er
J. Zt . die verſchiedenen Fälle von Strafmaßnahmen gegen
Beamte , die dem Heimatbund angehören , prüffe , um dieſe
Frage in beruhigendem Sinne zu löſen .

Der Jerfall der engliſchen Liberalen
8 London , 4. Febr . ( Von unſerem Londoner Vertreter . )

Der Austritt liberaler Führer aus der neuformierten Libe⸗
ralen Partei nimmt ſeinen Jortgang . Der „ Daily Tele⸗
graph “ veröffentlicht heute einen Brief eines prominenten
liberalen Führers , Charles Mandlebery , in dem dieſer
die folgende charakteriſtiſche Begründung ſeines Uebertritts
in die Konſervative Partei gibt : „ Leider erweitert ſich die
Spaltung der Liberalen Partei fortwährend , anſtatt ſich zu
verringern . Die einzige wirkliche Politik , die bisher betrie⸗
ben wird , iſt die Lloyd Georges , mit der ich abſolut nicht über⸗
einſtimme . Meine eigene Partei gibt mir keine Hoffnung auf
eine antiſozialiſtiſche Politik , die ich dagegen in der Konſer⸗
vativen Partei finde . Da ich den Sozialismus für den
Ruin des Landes halte , ſehe ich mich genötigt , zur Kon⸗
ſervativen Partei überzutreten . “

Ein wetteres hervorragendes Mitglied der Liberalen
Partei , Kapitän Benn wird , wie „ Daily Chrontele “ mit⸗
teilt , höchſtwahrſcheinlich heute ſeinen Uebertritt zur Labour
Party erklären . Benn iſt der Gründer der radikalen Gruppe
innerhalb der Liberalen Partei .

* Der Bildungsſtand in Lettland .Die neueſten ſtatiſtiſchen
Erhebungen ergeben ein recht trauriges Bild bezüglich des

in Lettland . Danach können 25,1 v. H. der
nicht leſen , während 31,1 v. H. des Schrei⸗

ben sunkundig ſind . Am traurigſten iſt die Jage in Lettgallen ,
wo noch mehr als die Hälfte der Einwohner Analphabeten ſind .

ausſieht .

Wie die „ Times “ erfahren , ſind die kürzlich aus der Ro t 40
Armee entlaſſenen 15 000 Offigiere eingeladen worden , 15

ie in e Viele haben 1

dieſem Vorſchlag Gebrauch gemact .
Wie „ Daily Expreß “ erfährt , ſind jetzt die Füh 115

Nord⸗ und Südchinas bereit , die letzten Angebo
Englands anzunehmen . Sobald die engliſchen un
händler von ihrer Reglerung neue Inſtruktionen erha

ten
haben , werden ſie imſtande ſein , den chineſiſchen Nationali

ſürVerſicherungen abzugeben , die eine geeignete Grundlage
den Abſchluß eines Akkordes darſtellen können .

Auch Ftalien mit im Spiel
Fraukreich beſtunt ſich ebenfalls

V Paris , 5. Febr . ( Von unſerem Pariſer Vertreter . ) 17 7
Muſſolini dem engliſchen Botſchafter Sir Ronald Graham
gemachte Mitteilungen , daß Italien bereit ſei , ſich
der China⸗Expedition zu beteiligen , haben hie
ſtarken Eindruck gemacht . Der heutige Miniſterrat wird ſi

mit den Konſequenzen , die ſich aus der Entſcheiceſ⸗
Muſſolinis für Frankreich ergeben , eingehend beſchä
tigen . Man erwartet auch , daß der hieſige engliſche Botſcha

ter , Lord Erewe , im Laufe des Nachmittags mit Briand
neuerdings verhandeln wird , nachdem er vor etwa acht Tagen
vom Außenminiſter die Mitteilung erhalten hat , Frankrei
könne vorläufig ſeine neutrale Haltung nicht aufgeben .
Von verſchiedenen Kolonialpolitikern Frankreichs wird au

jetzt die Meinung geäußert , daß es ein Fehler geweſen ſt
England die militäriſche und maritime Hilfe bei der Verte
digung Schanghais vorzuenthalten . In Indochina ſoll da⸗
von den Eingeborenen als eine Schwäche Frankreichs ange⸗
ſehen werden und es heißt , daß die Propaganda in dem 10
tigen franzöſiſchen Kolonialgebiet das Anſehen Frankrei

8beeinträchtige . Es iſt keineswegs ausgeſchloſſen , daß Italien
Stellungnahme einen Einfluß auf die nächſten Beſchlüſſe der

franzöſiſchen Regierung ausüben wird . Im „ Echo d 5
Paris “ , das heute die Entſcheidung Muſſolinis als einzige
Pariſer Blatt kommentiert , wird folgendes geſagt : „Englan
iſt davon überzeugt , daß es nicht allein für ſich arbeitet, ſon⸗
dern auch für die anderen in Oſtaſien intereſſierten Mächte.
In London würde man das Anſehen ſämtlicher intereſſterter
Saaten als erledigt betrachten , wenn der Endſieg den Chine⸗
ſen zufallen würde und nicht den Europäern , Amerikanern
und Japanern . Die Forderung Englands nach einer Ein⸗
heitsfront ſcheint uns nicht ganz unberechtigt zu ſein . *
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Mufſolink betrifft , ſo riskiert er bet dieſer ganzen Sache
nicht viel . Ebenſo wie Cavour während des Krimkrieges ,

nmützt er die Ereigniſſe aus , um einen nachträglichen
Vorteil herauszuholen , Im vergangenen Jahre benutzts
er die Geſchehniſſe in der Türkei zu einem gleichen Zweck un
erhielt einen Sichtwechſel auf Abeſſinien und ſelbſt auf Alba⸗
nien . Es fragt ſich jetzt , welchen Zahlungsſchein er bei dieſer
Gelegenheit ausgeſtellt erhalten wird . Dieſe engliſch⸗italieni⸗
ſchen Geſchäfte ſind auf die Dauer

für Frankreich nnerträglich . “

Der Aerger des „ Echo de Paris “ über Muſſokini überraſcht
einigermaßen , beweiſt aber , daß man das Zurückhalten Frank⸗
reichs in der Chinafrage als nachteilig anſieht und neue ge⸗
heime Vereinbarungen zwiſchen Italien und England vor⸗

Das Revirement in Preußen
Wie der Amtliche preußiſche Preſſedienſt mitteilt , hat das

preußiſche Staatsminiſterium in ſeiner Donnerstagsſitzung
auf Vorſchlag des Innenminiſters beſchloſſen , den Regierungs⸗
präſidenten in Kaſſel , Geh . Oberregierungsrat Stoelzel , in
den einſtweiligen Ruheſtand zu verſetzen , ſowte den Miniſter
des Innern zu ermächtigen , ſich gemäß Artikel 36 der preußi⸗
ſchen Verfaſſung mit dem Provinzialausſchuß der Provins
Heſſen⸗Naſſau wegen der Ernennung ſeines Nachfolgers in
Verbindung zu ſetzen . Wie bereits gemeldet , wird ſeitens der

preußiſchen Regierung beabſichtigt , anſtelle Dr . Stoelzels den
Berliner Vize⸗Polizeipräſidenten Dr . Friedensburg zum
Regterungspräſidenten in Kaſſel und an ſeiner Stelle den bi⸗
herigen Chef der Berliner Kriminalpolizei , Regierungsdirek⸗
tor Dr . Weiß , zum Vizepräſidenten zu ernennen .

Letzte Meloungen
Großfener bei Freiburg i. Br . 5

* Gleiſchhein b. Freiburg , 5. Febr . Hier brach in der

Nacht zum Freitag gegen 12 Uhr Großfeuer aus , da
drei Wohnhäuſer und zwei Scheunen einäſcherte⸗
Es wird Brandſtiftung vermutet .

Die Mordſache Roſen
— Breslau , 4. Febr . Die Breslauer Kriminalpollzei beram Donnerstag über den Stand der Unterſuchung in der

Angelegenheit Roſen folgenden Bericht ausgegeben : Eine
mehrſtündige Gegenüberſtellung zwiſchen Jahn un
Strauß hat jetzt ſtattgefunden . Jahn hat auch hierbei ſeine
Tatſchilderung aufrecht erhalten . Strauß blieb bei ſeinem
Leugnen . Entgegen ſeiner urſprünglichen Angabe , daß 1
Jahn nur ganz fllichtig kenne , wurde feſtgeſtellt , daß doch rech
enge perſönliche Beziehungen zwiſchen belden beſtanden , deren
Einzelheiten Strauß auf Vorhalt des Jahn , wenn auch wider⸗
willig , zugeben mußte . Am Donnerstag nachmittag fand eine
Ortsbeſichtigung unter Zuzfehung des Jahn ſtatt . Jahn
wiederholte hierbei die Schilderung des Vorganges .Die Akten
ſollen nunmehr im Einvernehmen mit dem Oberſtaatsanwalt
abgeſchloſſen und dieſem übergeben werden .

Der portugieſiſche Aufſtaud niedergeworfen
— Paris , 4. Febr . Wie aus Liſſabon gemeldet wird ,

haben ſich die von General Suſe Diaz ſowie einigen anderen
Offtzieren und einem Ziviliſten angeführten Inſurgenten
den Regierungstruppen unterworfſen .
Ruhe ſei im ganzen Lande wieder hergeſtellt .

Wie weiter aus Liſſabon berichtet wird , brach geſtern mor⸗
gen im Sſtden von Portugal ein Generalſtreik ſämt⸗
licher Eiſenbahnangeſtellten aus . Die Regierung
trifft alle Maßnahmen , um eine vollſtändige Lähmung des

Eiſenbahnverkehrs zu verhindern .

Trotzki erkrankt 25

— Moskau , 5. Febr . Wie hier aus gut unterrichteter
Quelle verlautet , iſt Trotzkt nicht . e erkrankt . Die
Urſache der Erkrankung iſt noch nicht feſtgeſtellt . Trotzki iſt
ſeit mehr als zwei Wochen nirgends mehr gefehen worden .

* Anleiheüberzeichnung für die franzöſiſchen Staats⸗
bahnen . Das franzöſiſche Finanzminiſterium teilt mit , daß
die Anleihe von 150 Millionen Schweizer Franken für die

ſtberzeichnet worden iſt .
ſranzöſiſchen Staatsbahnen nach den erſten Weldungen Wmal

Sthürfſie

zufpitzung der Ehinakriſe
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Ein Mannheimer ſüber Hankau
Ein intereſſantes Stimmungsbild

von den Zuſtänden in dem in letzter Zeit ſo viel genannten
Hantau , aus dem bekanntlich die Engländer abziehen mußten ,
iſt in dem nachſtehenden vom 4. Januar datierten Brief eines
Deutſchen und Mannheimers in Hankau an eine Mann⸗

helmerin enthalten , der uns in liebenswürdiger Weiſe zur
Verſügung geſtellt wurde :

„ Es war ſeit einigen Tagen zu erwarten , daß der Mob auf
die engliſche Konzeſſion losgelaſſen würde , um Unruhen und
einen „ Zwiſchenfall “ herbeizuführen , die dann gegen die

Engländer ausgenutzt werden ſollten . Dies geſchah geſtern
nachmittag , nachdem ſich die Menge ſchon den ganzen Tag über

bedrohlich gezeigt hatte . Die Engländer , d. h. die gelandeten
Truppen , ließen ſich ſehr viel gefallen , ließen ſich mit Steinen

bewerſen und bedrängen und verſuchten alles zu vermei⸗

den , was zu Schießerei hätte führen müſſen . Schließlich
wmurde es zu toll . Sie 7 mit aufgepflanztem Seitengewehr
ein wenig vor . Dabei entfiel einem Mann beim Fallen das
Gewehr , das ſofort von einem Chineſen aufgegriffen wurde .
Er verſetzte dem Engländer damit einen Stich ins Bein . Zwei
neitere Engländer wurden durch Schläge mit Bambusſtangen

ſchwer verletzt und mußten ins Lazarett gebracht werden . Der
inzwiſchen herbeigerufene chineſiſche Polizeichef einigte ſich
darauf , daß beide Parteien zurückgingen und ſo wurde wei⸗
teres Blutvergießen vermieden . Heute nachmittag wiederhol⸗
ten ſich die Angriffe auf die engliſche Konzeſſion und wurden
erſt abgeblaſen , als ſich die Engländer damit einverſtanden er⸗
klärten , ihre Truppen zurückzuziehen . Das hat man ge⸗
tan ! Armes England !

Die Angriffe fanden geſtern nachmittag , etwa um 75 Uhr
ſtatt und natürlich trieb ſich viel Geſindel in der Straße herum ,
die — noch auf dem Gebiete der engliſchen Konzeſſion — dieſe
von der Chineſenſtadt trennt . Da wollte es das Unglück , daß
ein Deutſcher , namens Burmeiſter , auf ſeinem Motor⸗

rad , einen Herrn Moeller auf dem Rückſitz , aus der Chi⸗
neſenſtadt von dem Beſuche bei einem deutſchen Arzt — Kleid —
zurückkehrte und nicht wußte , daß inzwiſchen ein ernſter Zu⸗
ſammenſtoß zwiſchen Chineſen und Engländern erfolgt war .
Er fuhr gerade durch die erwähnte Straße , natürlich infolge
der Menſchenmenge nur langſam . Da wurde Moeller vom
Rade heruntergeholt und verprügelt doch gelang
es ihm , ſich in den Schutz eines chineſiſchen Poliziſten zu
ſtellen , der gerade dabei ſtand . Burmeiſter war noch ein Stück
weiter gefahren , weil er nicht ſofort ſtoppen konnte . Da wurde
das Rad umgeworfen , er geriet darunter , jedenfalls kam er
nicht ſofort frei und mit dem Rufe „ Tötet den Fremden ! “ ſtürz⸗
ten ſich Chineſen mit Meſſern auf ihn und haben ihn ſchwer
verwundet , Mir ſagte der Kollege des . , er habe etwa zwanzig
Stiche im Rücken und ſei auch am Kopfe und an den Händen
ſchwer verletzt worden . Sein Zuſtand iſt ſehr gefährlich , vor
allem beſteht die Beſürchtung , daß er ſich bei den ſicher nicht
ſauberen Mordinſtrumenten infiziert haben kann . Das ent⸗
ſcheidet ſich erſt im Laufe der nächſten Tage .

B. kann ziemlich viel Chineſiſch und hat verſucht , durch M
lautes Schreien ſich als Deutſcher erkenntlich zu machen . Aber
die aufgepeitſchten Geiſter waren nicht mehr zu halten , doch
nachdem man genug getan zu haben glaubte , hat man wohl von
ihm abgelaſſen und B. konnte ſich bis an die Straßenecke nahe
der engliſchen Poſtenſtation , von der aus der Tatort nicht
geſehen werden kann , ſchleppen .

Die Lage iſt nun natürlich ſehr geſpannt , die engli⸗
ſchen Freiwilligen ſind mobil gemacht . Wir Deutſchen , die wir
den Schutz der chineſiſchen Regierung genießen ſollen , ſehen
alſo , daß entgegen früheren Beweiſen lediglich der Ruf : Ich
bin ein Deutſcher ! der Menge gegenüber nicht ſchützt . Das
deutſche Generalkonſulat hat natürlich ſofort die notwendigen
Schritte beim Fremdenkommiſſar getan und wir werden be⸗
ſondere Paßkarten und Armbinden bekommen , die
uns als Deutſche kenntlich machen . In gleicher Weiſe konnten
ſich auch in Canton die Deutſchen vor Beläſtigungen ſchützen ,
als dort die großen Unruhen waren . Natürlich ſoll man ſich
trotzdem in Acht nehmen und ſo ärgerlich dies auch für uns iſt ,
können wir wohl fürs erſte keine Spaziergänge mehr ins
Land machen . Es iſt keine Freude mehr hier als Frem⸗
der zu leben . Wenn wir Deutſche auch offiziell geſchützt werden ,
ſo richtet ſich die Wut eines großen Teiles des aufgepeitſchten
Volkes doch gegen alle Fremden . Das zeigt ſich auch gegen⸗
über den Miſſionen , die wirklich ſchwer durchmachen .
Ueberall werden Kirchen zerſtört , die Miſſionare ausgewieſen
oder ſo ſchwer beläſtigt , daß ihnen kein anderer Weg als die
Räumung ihrer Miſſionsſtationen übrig bleibt . Dieſe Bewe⸗
gung iſt natürlich nicht chineſiſch , ſondern ruſſiſch⸗bolſchewiſtiſch .

Wir werden wohl noch allerhand erleben , zumal wenn die
radikalen Elemente noch mehr die Oberhand dadurch den Vorbereitungen bezw . Vorarbeiten hierzu ſo raſch
daß Hankau von Truppen entblößt wird , weil ſie nötig zum
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Kriegführen in der anliegenden Provinz Honan unb am unte⸗
ren Hangtfe benötigt werden .

Andererſeits wäre es falſch , ganz ſchwarz zu ſehen .
Die Chineſen werden ſehr bald ſpitz haben , daß die Bol⸗

ſchewiſten keine Altruiſten ſind und daß es der ohnehin kranken
chineſiſchen Wirtſchaft auf dieſem Wege ſicher nicht beſſer gehen
wird . Es iſt nur die Frage , ob es den Gemäßigten der neuen
Regierung gelingt , „ Ordnung “ zu ſchaffen , ehe es zu ſpät iſt .
Die Südchineſen rücken auch Schanghal bedenklich näher und
ob es den Nordtruppen , die fetzt bei Nanking ſtehen , gelingt ,
die Südtruppen wieder zurückzudrängen , iſt eine große Frage ,
die nach den bisherigen Erfahrungen zu verneinen iſt . Hinter
dem Südenſteckt — abgeſehen von den weit geöffneten Geld⸗
taſchen — eine das Volk leicht packende Idee , während der
Gegner zerſplittert denkt und handelt . Jeder hofft noch , für ſich
eine Pfründe zu ſichern , keiner der alten Führer traut dem
andern , und dieſe Uneinigkeit kann nur zu ihrem Schaden
auslaufen .

Wir müſſen nun zuſehen , wie ſich alles weiter entwickelt ;
iſt man in Canton wieder einigermaßen zu ruhigen Verhält⸗
niſſen 1 ſo daß das Geſchäft wieder aufleben konnte ,
ſo wird dies auch hier geſchehen . Wie es ſich für die Engländer
geſtalten wird , bleibt abzuwarten , wir Deutſche müſſen ſehen ,
uns in die neuen Verhältniſſe hineinzufinden und Geſchäfte zu
machen , ſo gut und ſchlecht es eben geht .

Die Kehrſeite der Medaille einer „ beſſeren Zeit “ , auf die
man ſich beim Herannahen der Stüdtruppen ſo freute , weil dann
endlich das „ ſqueezen “ , d. h. unrechtmäßiges Geld , Steuern
uſw . ⸗erheben aufhören würde , lernen die Chineſen jetzt ſehr
deutlich kennen . Die Neuen können es noch beſſer als die Alten .
Es gibt dauernd neue Steuern und Abgaben , vor allem herr⸗
liche Vermögensſteuern , nicht nach Prozenten , ſondern nach

Einſchätzung . Eine Silberinflation ( der Tael , gleich Mex 8 . 43
fiel in einem Jahre von sh auf sh 7¾) ließ alle Lebensmittel
uſw . um 20 bis 25 Prozent ſteigen . dazu die beſonderen Steuern
und Abgaben , für die ſich natürlich die Geſchäfte wieder am
Konſumenten ſchadlos halten , geben eine Steigerung der Le⸗
bensbedingungen , die ſich gerade beim chineſiſchen Volke außer⸗
ordentlich fühlbar macht .

So erleben wir eine wenig ſchöne , aber intereſſante Zeit ,
und wenn wir uns für all dies Intereſſante recht bald eine
Fahrkarte nach Deutſchland kaufen können , ſo ſoll es uns recht
ſein . Leider haben wir noch niemand gefunden , der uns darauf
einen genügenden Vorſchuß gibt . So bleiben wir halt zunächſt
noch hier „ and make the best of it . “

Kommunale Chronik
Eine Gedächtniskirche der pfälziſchen Kriegsopfer

* Lambrecht , 3. Febr . Der Staddtrat ſtellte für den
Bau einer Gedächtniskirche in Lambrecht , die die pfälziſchen
Kriegsopfer ehren ſoll , Baumaterialien im Werte von 20 000

ark zur Verfügung . Man hofft . mit dem Bau der Kirche
bald beginnen zu können .

Fünfundzwanzig Jahre Bürgermeiſter
* Gammelsbach , 3. Febr . Bürgermeiſter Johann Wilhelm

Helm kann auf eine 25jährige Tätigkeit als Bür⸗
germeiſter zurückblicken . In dieſem Zeitraum wurde er
viermal und zwar einſtimmig gewählt . Die Glückwünſche
der Behörde überbrachten Kreisdirektor v. Werner⸗Erbach
undRegierungsrat Dr . Feilbach⸗Erbach .

*

2 Heddesheim , 4. Febr . Wie man erfährt , wird der neue
Bürgermeiſter , Herr Hetterich , ( bisher Gemeinderechner in

Plankſtadt ) im Laufe dieſes Monats das Amt übernehmen ,
nachdem die Einſprache gegen deſſen Wahl am 24 . Juli v. Js .

1 75 Mehrheit ) von den geſetzlichen Inſtanzen abgelehnt
wurde .

8 Schriesheim , 4. Febr . Am Dienstag abend ſand im
hieſigen Rathauſe unter dem Vorſitz von Bürgermeiſter

Rufer eine von der Direktion des ſtädtiſchen Gaswerkes
Heidelberg veranſtaltete gutbeſuchte öſfentliche Ver⸗

ſammlung ſtatt . Direktor Kukuck hielt einen ſehr lehr⸗
reichen Vortrag über die Entſtehung und über die vielſeitige
Verwendungsmöglichkeit der Steinkohle . Darnach kam er auf

die Gasverſorgung der in der Umgebung Heidelbergs liegen⸗
den Gemeinden zu ſprechen und ſprach dabei den Wunſch aus ,

auch Schriesheim möge ſich dem Gaswerk Heidelberg an⸗

ſchließen . Allgemein beſteht in Schriesheim für die Gas⸗

verſorgung großes Intereſſe . Es iſt zu wünſchen , daß mit

möglich begonnen wird .

Der Habub über uns !
Von Wolfgang Weber

Der Sudanexpreß donnerte nilaufwärts — es war der
vierte Tag , ſeit wir Kairo verlaſſen hatten . Der ſchmale be⸗

wohnbare Streifen , den der Nil aus der Wüſte zum Leben
erweckt iſt an dieſer Stelle nicht breiter als etwa 200 Meter .
Links und rechts davon dehnen ſich in der Ferne die unüber⸗

ſehbaren Hügelreihen der Sahara , die ſich von Ozean zu
Oßzean ſpannen und über denen eine Wolke von Staub laſtet .
Kein Lufthauch wirbelt ſie zum Leben auf , nicht die leiſeſte
Regung geht durch die Region dieſer verbrannten Welt .

Hinter den Sonnenſchutzläden jagt das gleiche Bild vorbei ,
wie wir es ſeit Tagen zu ſehen gewohnt ſind : blaue Sil⸗

houetten von Palmen , dann wieder weite Strecken bergiger
Wüſte und ganz ſelten einmal als einzige Unterbrechung ein

Nubierdorf , deſſen Steinwürfel aus dem Sand herauszu⸗
wachſen ſcheinen .

Aber heute hat das alles ein anderes Geſicht . Wir fühlen ,
irgend etwas liegt in der Luft . Die Flächen ſind in Gelb ge⸗
taucht , in ein eigentümliches , faſt rötliches Gelb , das mit den

warmen Tönen der abendlichen Sonne nichts gemein hat .

Pechſchwarz gleitet der Nil vorbei , von keinem Hauch bewegt .
Am Horizont zittert die heiße Luft über den Steinen . Aber

es iſt nicht die trockene , faſt herbe Glut , wie wir ſie bisher ge⸗

wöhnt waren . Etwas Laſtendes , Erdrückendes legt ſich wie

ein Vampyr um den Körper und peitſcht die Nerven ; keiner

von uns im Zuge iſt mehr auf den Beinen , ſelbſt die Einge⸗
boxenen liegen erſchlafft und in ſich zuſammengeſunken herum .
Das Blut hämmert in den Schläfen . . . höher und höher
ſteigt das Thermometer . Jetzt zählen wir bereits 58 Grad ,
während wir uns Khartum , der heißeſten Stadt der Erde

nähern .
Wir atmen auf : der Zug donnerte über die Brücke des

blauen Nils und hält ein paar Minuten ſpäter im Bahnhof .

„ Hallb , Mx . Weber , kommen Sie ſchnell “ , ruft ein

ſchwarzer Diener , „ wir müſſen das Hotel noch erreichen “!
Alles ſpielt ſich in wahnwitziger Haſt ab . Man läuft dem

Ausgang zu , ich werde in ein Auto gedrängt , ein paar Mi⸗

nuten ſpäter halten wir vor dem Hotel , rennend weiſt man
mir ein Zimmer an — die ganze Stadt ſcheint verrückt zu ſein .
Jetzt taucht auf einmal das Geſicht eines Boys im Fenſter⸗

0 Habub heißt auf arabiſch „ Wind “ , aber ich hatte keine Ah⸗

nung , daß das Wort im Sudan noch eine andere Bedeutung

beſitzt. f
Draußen iſt es jetzt noch viel dunkler geworden , aber man

hat ſich ſchon daran gewöhnt , alles durch den gelben Schleier

zu ſehen , der den alltäglichſten Gegenſtänden das ver⸗
ſchwommene Profil eines phantaſtiſchen Ungeheuers gibt . Die
Straßen ſind verödet , ich kann gerade noch zwei nubiſche

Frauen erkennen , die mit ihren Kindern auf dem Rücken vor⸗

beieilen , da gibt es einen Krach , und ich ſtehe im Dunklen .

Man hat die Fenſterläden von außen zugeſchlagen .
Ich taſte mich zur Tür . In dieſen ſchematiſch gebauten

Häuſern findet ſich jeder ſchnell zurecht , und ich brauche nicht
lange zu ſuchen , um die Innentreppe zu finden , die auf das

flache Dach führt .
Oben läßt ſich kaum atmen in dem Gluthauch der Luft .

Kraftlos hängt die Sonne als roter Punkt zwiſchen den

Wolken . Eine bleierne Atmoſphäre preßt ſich auf die re⸗

gungsloſe Erde . — Und nun geſchieht etwas Unfaßbares .
Eine dunkle Wolke löſt ſich vom Horizont , kommt näher

wächſt ins Gigantiſche , richtet ſich auf wie eine Mauer zwiſchen
Wolken und Erde — ein zerriſſener Berg mit grotesken

Höhlen und phantaſtiſchen Schlagſchatten — ein Geſpenſt von
wirbelndem Sand , das ſeine Geſtalt in Augenblicken wechſelt .

Unheimlich langſam wälzt es ſich heran , verſchluckt Palme um

Palme , Haus um Haus . Hier iſt es noch ganz windſtill , aber

ein wenig weiter unten winden ſich die gepeitſchten Sträucher ,
und eine unſichtbare Hand ſcheint die Baumkronen zu ſchütteln .
Unaufhaltſam rückt die ſchwarze Maſſe näher , immer lauter
wird das Ziſchen und Krachen .

In dieſem Augenblick ruft mich jemand beim Namen .

„ Kommen Sie ſchnell herunter , es iſt höchſte Zeit ! In einer
Minute iſt der Habnb über uns ! “ Der Hotelbeſitzer iſt herauf⸗
gekommen , um mich zu warnen . Er packt mich beim Arm ,
drängt mich die Treppe hinunter und ſchließt die Falltüre zum
Dach . Ich bin noch ganz benommen , während wir die Stufen
hinunterſtolperten .

„ Kommen Sie doch gleich in mein Office , Sir ! “ muntert
er mich auf , „ich habe einen neuen , prachtvollen Whisky , —
Sie werden ſtaunen ! — und außerdem iſt mein Zimmer beſſer
gegen den Sand verſchloſſen . By Jove , wenn der Juli nur
erſt vorbei wäre ! “ Nur in dieſem Monat , ſo erklärte er ,
wüten im Sudan die Sandſtürme .

Draußen wächſt das Toben und Brauſen des Sturmes .

Stäͤdtiſche Nachrichten
Aus der Stadtratsſitzung vom 3. Februar 1927

Gemeinnütziger Wohnungsbau auf bem Lindenhof

Der Gemeinnützigen Aktien⸗Geſellſchaft für Angeſtellten⸗
Heimſtätten ( Gagfah ) in Berlin und der Gemeinnützigen Bau⸗
und Siedlungs⸗Aktiengeſellſchaft „ Heimat “ in Berlin wird zur
Errichtung einer großen Zaͤhl von Wohnungen ( 2, 3 und 4

immer⸗Wohnungen ) zu beiden Seiten des Pfalsplatzes im

indenhof Gelände im Ausmaße von etwa 7520 und 7150 qm
— vorbehaltlich der Zuſtimmung des Bürgerausſchuſſes —

käuflich überlaſſen .

Ausbau der zweiten Auslaberampe im Viehhof

Infolge Zunahme des Schlachtviehverkehrs hat ſich die

Notwendigkeit ergeben , die auf Grund des Gemeinde⸗

beſchluſſes vom 11. März 1925 angelegte zweite Auslade⸗

rampe im Viehhof durch Pflaſterung und Anlage von
Ausladebuchten auszubauen . Der erforderliche Aufwand von
47 000 Mark wird aus laufenden Mitteln bereitgeſtellt .

Zur Erſchliezung weiteren Baugeländes in der Linbenhof⸗

Stadterweiterung

ſind neue Straßen mit Entwäſſerungskancklen herzuſtellen .

&

* Die Zahl der Erwerbsloſen im Amtsvezirk Mannheim .
Am 25 . Januar betrug die Zahl der beim Arbeitsamt Mann⸗

heim , öffentlicher Arbeitsnachweis für den Amtsbezirk Mann⸗

heim , gemeldeten Arbeitsloſen 20 219 ( 15 030 männliche , 5189

weibliche ) . Davon entfallen 14068 Erwerbsloſe ( 10 224 männ⸗

liche , 3844 weibliche ) auf den Stadtbezirk und 6151 ( 4806 männ⸗

liche , 1345 weibliche ) auf den Landbezirk . Da am 18. Januar
die Zahl der Vollerwerbsloſen auf 20 408 ſich belief , iſt ein

Rückgang um 189 eingetreten ; und zwar beläuft ſich die

Abnahme bei den männlichen Erwerbsloſen auf 105 , bei den

weiblichen auf 84. Bei nahezu allen Berufsgruppen konnten

anſehnliche Vermittlungsergebniſſe erzielt werden , namentlich
bei der Metallverarbeitung , der chemiſchen Induſtrie , beim

Gaſtwirtſchaftsgewerbe , bei den häuslichen Dienſten und bei
der Gruppe Lohnarbeit wechſelnder Art . Wenn trotzdem die
Erwerbsloſenzahl nur unbedeutend geſunken iſt , ſo rührt dies
einmal daher , daß die eingeſtellten Perſonen nach vorüber⸗

gehender Beſchäftigung wieder entlaſſen wurden . Zum an⸗
dern haben Entlaſſungen ſtattgefunden ; hierdurch wurden

männliche Kräfte der Gruppen Metallverarbeitung und Bau⸗

0
ſowie weibliche beim Nahrungsmittel⸗ und beim Be⸗

leidungsgewerbe betroffen .

* Das Parkhotel rüſtet ſich zu den in dieſem Frühfahr
und Sommer ſtattfindenden großen Kongreſſen , über die

in der Jahres⸗Mitgliederverſammlung des Verkehrsvereins

näheres mitgeteilt wurde . Die Arbeiten zu einer groß⸗

zügigen Moderniſierung und Vergrößerung des Hauſes haben

begonnen . Sehr repräſentativ wird ſich eine große Halle
ausnehmen , zu der ſich eine künſtleriſch ausgeſtattete Bar ge⸗
ſellt . Der Feſtſaal erhält eine neue intimere Geſtalt . Vor

allem aber iſt die nicht unerhebliche Vermehrung der

Fremdenzimmer auf der Gewinnſeite zu buchen . In
den letzten zwei Jahren haben ſchon ſämtliche Zimmer
fließendes warmes und kaltes Waſſer erhalten und ſind völlig
modern ausgeſtattet worden . Auch eine große Zahl von
Bädern wurde neu geſchaffen . Nach dem Umbau , der bis

zum Frühjahr vollendet ſein ſoll , wird das Parkhotel allen

Anſprüchen genügen , die man an ein erſtklaſſiges Haus
ſtellen darf . Die Moderntſierung erfolgt auf Grund künſt⸗
leriſcher Entwürfe durch die Mannheimer Baufirma F . u.
A. Ludwig .

* Dreizehntauſend Mark Reinüberſchuß beim Mann⸗
heimer Künſtlerfeſt . Wie wir erfahren , hat das am 8. Januar
von den Künſtlern des Mannßſeimer Nationaltheaters veran⸗
ſtaltete Feſt „ Himmel , Erde , Hölle “ einen Reinüberſchuß von
M. 13 000 . — ergeben . Dieſer günſtige Abſchluß iſt umſo er⸗
freulicher , als der Reinertrag zur Bildung eines Fonds für
alternde Künſtler des Nationaltheaters beſtimmt iſt .

* Das Feſt der ſilbernen Hochzeit begeht heute Herr
Georg Ruf mit ſeiner Ehefrau Luiſe geb . Zahn in Neckarau ,
Friedrichſtraße 14.

nudl wenn einer Sold für

Blei anazußiefen flat , s0

wird er es nidit los , wenn

er es nicht Dekanmt madii .
Mark Twain .

verſtehen , und ich deute fragend auf die Sandſchicht , die ſich
kniſternd auf den Schreibtiſch , die Bücher , das Papier und auf
alle anderen Gegenſtände des Zimmers legt . Statt jeder
Antwort zeigt er auf die Tür und das Fenſter . Ihre Ritzen

ſind mit Filz verſchloſſen , aber dennoch fegt in Wolken der
fein verteilte , dem Auge kaum ſichtbare Wüſtenſand ins

Zimmer .
Stunden vergehen , bis ein Wolkenbruch die Kraft des

Habub bezwingt .
Draußen ſtehen die Häuſer alle unverſehrt da — dieſen

einſtöckigen , flachen Steinwürfeln kann der ärgſte Orkan

nichts anhaben . Unverändert ſcheinen auch die Straßen . Aber

wenn man ſeinen Fuß auf ſie ſetzt , ſinkt man tief in einen

eigenartigen Schlamm ein . Der Sturzregen hat die Sand⸗
wolke zu einem Brei verbunden , der alles bedeckt und das
Grün der wenigen , mühſam aufgezogenen Raſenflächen in ein

ſchmutziges Grau verwandelt . Die Dampferanlegeſtellen am
Nil ſchwammen ſtromabwärts , Kähne und Barken ſind ge⸗
kentert . Es gibt kein Licht , kein Telephon , keinen Telegraph .
Fuhrwerke , Autos und Eiſenbahn ſind außer Dienſt . Und
wer draußen , etwas weiter in die Wüſte vom Sandſturm
überraſcht wird , wer ſich nicht rechtzeitig auf den Boden wirft
und ſich dann aus der bedeckenden Sandſchicht nicht mehr

kann , der iſt eins der zahlloſen Opfer der
Wüſte .

Tauſende Hände und gigantiſche Maſchinen verſuchen das
Sandmeer zu beſiegen , Staudämme ringen dem Steinboden
Pflanzungen ab , und Waſſerpumpſtationen zaubern aus ihm
künſtliche Oaſen . Aber ein einziger ſchwerer Habub kann
alles Werk vernichten . An ihm und den verbündeten Ge⸗
walten der Wüſte werden die menſchlichen Waffen noch auf
unabſehbare Zeit zerſplittern — an ihm , jenem unberechen⸗
baren Dämon der Sahara .

„ Die Flucht vom heſſiſchen Landestheater . Die Kriſe am
heſſiſchen Landestheater hat ihren Höhepunkt erreicht . Nach⸗
dem bereits vor einigen Wochen der Weggang des General⸗
muſikdirektors Roſenſtock nach Wiesbaden bekannt geworden
war , erfahren wir nunmehr als zuverläſſiger Quelle , daß auch
Generalintendant Ernſt Legal Darmſtabt verlaſſen
wird . Ueber ſeine Pläne iſt noch nichts bekannt . Das Thea⸗
ter iſt in eine ſehr ſchwierige Lage verſetzt , da man noch nießt
weiß , wie man die Frage der Neubeſetzung regeln ſoll . Der
Rücktritt des Intendanten Legal ſteht , wie verlautet , in ge⸗

rahmen auf . „ Habub , Sir “ , ruft er mir zu , und im nächſten

Moment iſt er verſchwunden .

Er rüttelt an den Fenſterläden , läßt die Mauern erzittern ,
und heult um das Haus . Es iſt kaum möglich , die Worte zu

wiſſem Zuſammenhang mit den einſchneidenden Sparmaß⸗
nahmen , die infolge des Millionendefizits nötig werden .
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Die Jagd im Jebruar
Wie der vorige , ſo ſcheint auch wieder der diesjährige

Wiunter milde veriaufen zu wollen , wie ſein bisheciger Stand
zeigte. 90

8 vorheriger weiſer Vorausſagungen iſt eine
eigentliche Froſtperiobe bisher ausgeblieben . Dafür haben
wir aber wieder überreiche Niederſchläge zu verzeichnen ge⸗
habt , die nur in Gebirgslagen größere Schneelagen brachten ,
im Flachlande dagegen in Regenfällen beſtanden . Wenn nun
auch beim Fehlen der Schneedecke wohl von einer Aeſungsnot
nur bedingt geſprochen werden kann , ſo iſt doch die anhaltende
naſſe Witterung für unſer Wild beim Mangel an ſchützenden
Deckungen keineswegs ohne Gefahren . Der bisherige milde
Verlauf des Winters darf uns jedoch nicht darüber hinweg⸗
täuſchen , daß wir immer noch auf eine kürzere oder längere
Kälte⸗ oder Schneeperiode rechnen können . Der Februar iſt
immer noch ein gefährlicher Monat , der manchmal recht un⸗
liebſame Ueberraſchungen bietet . Wir müſſen alſo immer noch
darauf gefaßt ſein , und demgemäß vorbauen . Für den waid⸗

erechten Jäger ruht die Jagd auf Nutzwild in dieſem Monat
o gut wie vollſtändig .
Das Edelwild ſteht noch in ſtarken Rudeln zuſammen .

Die ſtärkeren Hirſche , die beſondere Rudel bilden , fangen an
abzuwerfen . Auf den Wildwechſeln in Stangenorten , älteren
Holzbeſtänden und Suhlen lohnt es ſich , nach den Abwürfen
guter Hirſche zu ſuchen . Wo viel Schnee liegt , iſt für Fütte⸗
Kung zu ſorgen . Das Damwild ſteht gleichfalls in großen
Rudeln beiſammen , am liebſten in ſonnigen Laubholzdickungen .
Wo die Natur nicht für reichliche Aeſung geſorgt hat , iſt für
fleißige und gute Fütterung zu ſorgen , da es ſonſt leicht zu

Schälſchäden in den Laubholzbeſtänden kommt . Die
ehe ſtehen in Sprüngen in ſonnigen Schonungen in der

Nähe der Aeſungs⸗ und Jutterplätze , ſtreiſen auch oft am
Tage durch die Reviere , um an eichhölzern , Brombeeren zu
naſchen und auf grünen ſonnigen Stellen und den Saatfel⸗

ſläche
zu äſen . Die Wechſel ſind fleißig nach Schlingen abzu⸗

uchen .
Der Haſe hat überall vor den Jägern Ruhe , nicht aber

vor dem Schlingenſteller , der in dieſem Monat beſonders
am Werke iſt . Nach dem milde verlaufenen Vormonat dürfle
es bald Junghäschen geben . Eine Fütterung iſt nur noch bei
einſetzendem ſtarken Schneefall nötig . Die Rephühner

bei günſtiger Witterung Ende des Monats bereits in
1

hühner keinen Aeſungsmangel , da der Februar außer der
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Saat ſchon allerlei grüne Blättchen und Gräſer , ſowie

ürmer und Inſekten bietet . Der Dachs verläßt ſchon ſehr
oft Bau , um hauptſächlich nach Regenwürmern auf
Wieſen und gepfügten Aeckern

9 ſuchen . Die Dächſin wirft
imn dieſem Monat —4 Junge . Otter , Fuchs , die beiden

Marderarten , Iltis und Wieſel rauzen und bieten
hierbei manche Gelegenheit zu ihrer Erlegung , wo dies ge⸗
boten iſt . ( Aus dem St . Hubertus — Der Heger . )

*

* onſulariſche Vertretung Portugals . Der bisherige
Portugieſiſche Konſul in Mannheim , W. G. Kummer , iſt auf
ſeinen Wunſch von ſeinem Poſten enthoben und der Portugie⸗
1 Bizekonſul hierſelbſt , Oskar Bungert , zum vorläufigen

erweſer des Konſulats beſtellt worden .
* Tätigkeit der Berufsfenerwehr . Wie das Städtiſche

Nachrichtenamt mitteilt , wurde die Mannheimer Berufsfeuer⸗
wehr im Monat Januar 28 mal alarmtert : 11 mal nach der
Innenſtadt , 7 mal nach der Neckarſtadt , 2 mal nach der
Schwetzingervorſtadt , je 1 mal nach der Oeſtlichen Stadter⸗
weiterung , nach Käfertal , Waldhof , Feudenheim und Secken⸗

eim . Nach der Art der Brände handelte es ſich in einem
alle um Mittelfeuer , in 8 Fällen um Kleinfeuer , in 3 Fällen

um Kaminbrand . In 13 Fällen wurde die Berufsfenerwehr
zu ſonſtiger Hilfeleiſtung in Anſpruch genommen . Die Alar⸗

mierung erfolgte 14 mal in der Zeit von 6 Uhr morgens bis
6 Uhr abends und 11 mal in der Zeit von 6 Uhr abends bis
Uhr morgens . Der Krankentransportwagen
wurde in 463 Fällen benötigt ; hiervon entfallen 14 Fälle auf
Krankenanſtalten , 20 Fälle auf öffentliche Straßen und Plätze ,
409 7 auf Wohnungen , Fabriken uſw . , 20 Fälle auf aus⸗
wärts .

* Auf der Suche nach einem Ansreißer . Sett einiger Zeit
werden von den Angehörigen des 17jährigen Ernſt Lohrum
von Neckargemünd Nachforſchungen nach ſeinem Verbleib an⸗
geſtellt . Lohrum iſt am 9 Januar mit ſeinem gleichalterigen
Kameraden Paul Hornung nach Mannheim gefahren und
hatte ſich von hier aus , als dieſer nicht mitgehen wollte , allein
nach Ludwigshafen a. Rh . begeben in dem Entſchluß , ſich für
die Fremdenlegion anſchreiben zu laſſen . Die Nachforſchun⸗
gen der Eltern bei den franzöſiſchen Behörden blieben ohne
Erfolg . Den fortgeſetzten Bemühungen der deutſchen Behör⸗
den iſt es nunmehr gelungen , aufgrund der Angaben eines
entwichenen jungen Mannes ſeſtzuſtellen , daß vor
brei junge Leute , darunter auch Lohrum , in Ludw Afen a.
Rhein für die Fremdenlegion anwerben ließen . Dieſe drei
ſeten jedoch im Sammellager Neuſtadt wieder entlaſſen wor⸗

hätten den Plan geäußert , zu Fuß nach Köln zu
wandern .

agee ſich
igsh
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Paarung ein . Bei offenem Wetter gibt es für die Rep⸗

mäßia bezeichnet werden

Veranſtaltungen
Erſter ſtädtiſcher Maskenball im Roſengarten

Bei dem heute Abend in ſämtlichen Räumen des Roſen⸗
gartens ſtattfindenden erſten ſtädtiſchen Maskenball wird ein
Eröffnungsakt ſtattfinden , verbunden mit der feierlichen
Inbetriebnahme der Untergrundbahn und der Be⸗
grüßung der Ehrengäſte . Die eingeladenen Gäſte werden ſich
unter Vorantritt einer Muſtkkapelle zur Einſteigeſtelle im
Nibelungenſaal begeben , um die ankommenden Vertreter der
Städte und Völkerſchaften willkommen zu heißen .

*

. Theaternachricht . Am Sonntag abend gelangt im Na⸗
tionaltheater Lehar ' s Operette „ Paganin ! “ zur hieſigen
Erſtaufführung . Die Aufführung ſteht unter bGaſan g von

Landorh und muſikaliſcher Leitung von Guſtav Manne⸗
eck .

Aus dem Lande
Ein Feuerwehr⸗Lehrfilm

* Singen , 4. Febr . Anläßlich des 60jährigen Feuerwehr⸗
Jubiläums der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Singen⸗
Hohentwiel und des 25jährigen Jubiläums der Fabritfeuer⸗
wehr der bekannten Maggi⸗Werke in Singen⸗Hohentwiel im
letzten Jahre wurde ein Feuerwehr⸗Lehrfilm auf⸗
genommen , der jetzt wertvolle Umarbeitungen und Ergän⸗
zungen erfahren hat . Der gut gelungene Film iſt zu einem
inſtrultiven Lehrfilm geworden und ſämtlichen deutſchen
Jeuerwehrleuten zur Verfügung empfohlen . Zurzeit wird
er in Bayern vorgeführt .

Hebdesheim , 5. Febr . Am 8. bs . Mts . begehen die
Lorenz Müller Eheleute das Feſt der goldenen
Hochzeit . Kürzlich haben die Eheleute Leonhard Ulme⸗
rich ebenfalls die goldene Hochzeit 8 Es iſt dies in
ganz kurzer Zeit bereits der vierte Fall, wo hieſige Ein⸗
wohner in der gleichen Lage ſind , in voller Geſundheit dieſes
ſeltene Feſt zu begehen .

JWeinheim , 4. Febr . Der Gemeinnützige Verein be⸗
ſchloß, den diesjährigen 25. Sommertagszug am Sonn⸗
tag Lätare ( 27. März ) als Jubtläaums⸗Feſtzug zu einem Ver⸗
kehrsfeſt für die Bergſtraße auszugeſtalten . Die beſten Feſt⸗
gruppen werden prämitert . Den Waiſenkindern des Pilger⸗
hauſes und den Kindern der Erwerbsloſen werden die Som⸗
mertagsſtecken unentgeltlich geliefert . Der Feſtzug wird ſich
durch die ganze Stadt zum Marktplatze begeben , wo vom
Balkon des Rathauſes aus der Oberbürgermeiſter eine An⸗
ſprache halten wird . Es wurde ein Komitee eingeſetzt , dem

75 e für das Gelingen der Veranſtaltung aunver⸗
raut ſind .

Kr . Heidelberg , 5. Febr . Der Ausſchuß der Orts⸗
krankenkaſſe befaßte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit
der Erhöhung des Beitrages von 6,6 auf 6,9 Proz .
Verwaltungsdirektor Stock begründete den Antrag damit ,
daß mit Wirkung vom 1. Januar 1927 die Mindeſtſätze der
Gebhührenordnung um 25 Proz . erhöht , reſp . der im Juni
1924 beſtimmte 20prozentige Rabatt aufgehoben wurde . Dieſe
Erhöhung bedeute für die Kaſſe eine laufende Mehrausgabe
für Aerzte von 25 Proz . Dieſe Mehrausgabe kann ohne Bei⸗
tragserhöhung oder Beſchneidung der Unteyſtützungsleiſtungen
unmöglich durchgeführt werden . Die Erhöhung der Arzt⸗
Honorarſumme beträgt 122500 Mark und könnte durch
eine Erhöhung des Beitrages um 0,3 Proz . ausgeglichen
werden . Die Erhöhung wurde mit Stimmenmehrheit ge⸗
nehmigt .

* Neckargemünd , 2. Febr . Das Wintervergnügen des
Kriegerbundes am Samstag Abend verlief im dicht⸗
beſetzten Saale des Gaſthauſes zum Prinz Karl in harmo⸗
niſcher Weiſe . Die fünf ſehr gut geſpielten theatraliſchen
Aufführungen brachten einen großen Heiterkeitserfolg . Am
Sonntag wurden die Theaterſtücke auf vielſeitigen Wunſch
nochmals wiederholt . —Der Verkehrsverein , der ſonſt
ſeine Mitglieder zu ernſter Arbeit ruft , wollte ihnen am Sonn⸗
tag bei einem bunten Abend auch einmal etwas hetteres
bieten , was ihm auch vollauf gelang . Bei mehreren gemeinſam
geſungenen Liedern von der Dielsbergbeleuchtung herrüh⸗
rend , verlief der Abend in ausgezeichneter Stimmung .
Nach längerer Pauſe wurde in einer der letzten Nächte in der
Güterhalle wieder einmal ein Einbruch verübt . Aus einer
erbrochenen Kaſſette konnte der Dieb nur Kleingeld im Be⸗
trage von etwa Mk . . — erbeuten . Nach den überall vorge⸗
fundenen Blutſpuren muß ſich der Täter beim Einſteigen
verletzt hahen , was nielleicht zu ſeiner Entdeckung führt . —
Die Ausſtellung von , Mutter und Kind “ iſt heute nach Eber⸗
bach abtransportiert worden . — Die Beſuchsziffer von hier
betrug etwas über 1500 was nicht gerade als über⸗

ann .

Aus der Pfalz
Zwei Frauen⸗Selbſtmorde

* Neuſtadt / Hdt. 4. Febr . Die Frau des Kellermeiſters
Niederhöfer aus Neuſtadt , die ſich vor zwei Tagen von
zu Hauſe entfernt hatte , wurde jetzt in einem Waſſer⸗
graben bei Göttlingen als Leiche aufgefunden . Man
nimmt an , daß ſie freiwillig aus dem Leben geſchieden iſt . —
Die 35jährige Ehefrau des Gutbeſitzers Krotten vom
Bickenaſchbacher Hof hat ſich in der Dinckenalb ertränkt .
Die unglückliche Frau zeigte ſchon ſeit längerer Zeit Anzeichen
von Schwermut .
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* Luüdwigshaſen , 4. Febr. Geſtern nachmittag wurde durch
Bubenhände eine 1,20 Meter lange und 5 Ztm . ſtarke Diele ,
die zum Abdecken eines Schachtes diente , auf das Gleis der
Lokalbahn in der Maudacherſtraße bei der Gartenſtadt gelegt ,
in der , Abſicht, den um dieſe Zeit in der Richtung Maudach
fahrenden e zum Entgleiſen zu bringen .
Der Zug fuhr auch das Hindernis an , wobei ſich die Diele in
den Rädern feſtklemmte . Entgleiſt iſt der Zug ledoch nicht .
Er mußte anhalten und das Hindernis durch das Zugperſonal
beſeitigt werden . Der Tat verdächtig ſind zwei unbekannte
Radfahrer , die ſich rechtzeitig aus dem Staube machten .

Nachbargebiete
Ein neuer Mord in Frankfurt ?

* Frankfurt a. . , 4. Febr . Kaum iſt der grauenvolle
Raubmord an dem Juweliet Grebenau aufgeklärt , als die

Frankfurter Bürgerſchaft wieder durch einen geheimnisvollen
Vorfall berunruhigt wird , der auf einen neuen Mord
ſchließen läßt . Durch Extrablätter wird bekanntgemacht , daß
heute vormittag ein Mineralwaſſerhändler von Vilbel auf
dem ſogenannten Seckbacher Weg , etwa 50 Meter von der
Frtedberger Landſtraße entfernt , einen Hut , Mantel , blutiger
Kragen und eine Krawatte in völlig zerriſſenem Zuſtande
und dicht dabei eine Brieftaſche gefunden hat . In der Brief⸗
taſche wurde eine Viſitenkarte mit dem Namen Traugott
Nirdmann , Steuerberater , Bockenheimer Landſtraße 27 ,
gefunden . Nirdmann , der geſtern abend ſeine am äußerſten
Ende von Preungesheim wohnende Braut beſuchen wollte,
war geſtern abend noch in der Wirtſchaft „ Zur Feſteburg
gegen 8 Uhr eingekehrt , bei ſeiner Braut iſt er jedoch nicht
eingetroffen . Die Kriminalpolizei entfaltet eine fieberhafte
Tätigkeit , um die Angelegenheit aufzuklären .

Selbſtmord eines 11jährigen Schülers
* Offenbach , 4. Febr . Am Mittwoch nachmittag erſchoß

ſich in der Küche der Wohnung ſeiner Eltern der 11 Jahre
alte Schüler Franz Zöllner . Der Junge hat in leßter
Zeit ſchlechte Schularbeiten geſchrieben und war deshalb von
ſeiner Mutter mit den Worten : „ Du haſt wohl gar kein Ehr⸗
gefühl “ getadelt worden . Der Junge antwortete darauf :
„ Daß ich das habe , ſollſt Du ſehen “ . Wenige Zeit ſpäter holte
er ſich den Revolver ſeines Vaters und tötete ſich durch
einen Herzſchuß .
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Ab Lampertheim , 4. Febr . Im Alter von 60 Jahren ver⸗
ſchied plötzlich auf Forſthaus Heide der heſſiſche Staatsförſter
Lorenz Bambach inſolge eines Herzſchlages . Lange Jahre
eine Förſterei im Hunsrück verwaltend , ließ er ſich vor zwei
Jahren hierher verſetzen , da ein zugezogenes Leiden ihm nicht
mehr den Dienſt in der gebirgigen Gegend geſtattete . Die
durch die feindliche Beſatzung im linksrheiniſchen Gebiet ge⸗
ſchaffenen Verhältniſſe gingen auch nicht ſpurlos an ihm vor⸗
über . Durch ſein freundliches und zuvorkommendes Weſen
hat er ſich ſowohl die Achtung und Wertſchätzung ſeiner Vor⸗
geſetzten , als auch aller mit ihm Verkehrenden erworben . Mit
ihm iſt ein offener Charakter , ein echter deutſcher Mann in
die Ewigkeit eingegangen .
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eichſte , leiſtungsfähigſte und ſicherſte Bauſparkaſſe

llliges Baugelel zu nur 3 % 2ius
wurden von der Bauſparkaſſe der Gemeinſchaft der Freunde Luftkur⸗ort Wüſtenrot in knapp 175 Bahren bis Ende 1926 an 773 Bauſparer

er nach einem Eigenheim ſtrebt , verlange alle Unterlagen . Soforrige
arlehen werden nicht gegeben . Diesbezügliche Anfragen zwecklos

Ber Bau von Eigenheimen und gemeinnützigen Bauten vergeben .
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Die Gemeinſchaft der Freunde iſt die erſte , erſolg⸗
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Der Keltenprinz
Von einem ganz neuartigen 57 5 Zauberkünſtler be⸗

richtet im „ Algemeen Handelsblad “ M. de R. aus Paris . Dort
erſchienen vor einigen Tagen , als es ſehr kalt war und jeder D

r die Straßen eilte , auf dem Boulevard
aſteur zwei Kerle , um den Paſſanten ein Kunſtſtück vor⸗

Fatch e
Die beiden Burſchen hatten keinen Sou in der

aſche und wollten etwas verdienen , um ſich warme Nahrung

0 verſchaffen . Aber arbeiten , das war nicht nach ihrem Ge⸗
chmack , und betteln , wovor ſie ſchon weniger zurückſchreckten ,

würde bet dieſer Kälte , bei der niemand ſeinen Schritt au
nur verlangſamen wollte , um in ſeiner Taſche nach Kleingel

u ſuchen , nichts eintragen . Alſo mußte etwas anderes er⸗
unen werden , um zu Geld zu kommen . Nach kurzem Berat⸗0ſee waren ſie auf die Idee verfallen , wie man die Leute

veranlaſſen könnte , etwas Man müßte ihnen
etwas zeigen ! Alſo gingen ſie ſofort ans Werk .
Einer der Burſchen holte unter ſeinem Rock einen langen ,

feſten Strick hervor , den er wie einen Gürtel ein paarmal um
ſeinen Leib gewunden hatte , ſtellte ſeinen Kameraden zu
einem Baum und begann ihn ſorgfältig feſtzubinden , mit ſehr
pilelen Knoten und Maſchen . Natürlich waren die zwei im
Handumdrehen von einer Gruppe Neugieriger umringt , die
das merkwürdige Benehmen der beiden ſtaunend betrachteten .
Der Mann mit dem Tau wandte ſich, als er mit dem Feſt⸗
binden zur Hälfte fertig war , zur Menge und ſagte : „ Mein
Kamerad iſt ein Zauberkünſtler ; er iſt der Sohn des berühmten
amerikauiſchen Kettenkönigs , der ſeinerzeit mit ſo gewaltigem
Erfolg in der ganzen Welt herumreiſte und ſich in einigen
Sekunden aus den ſtärkſten Tauen und ſelbſt aus Eiſenketten
zu befreien wußte . Mein Kamerad wird Ihnen dasſelbe
Kunſtſtück zeigen . Wie Sie ſehen , iſt er ordentlich angebunden .
Wenn aber einer der Zuſchauer noch ein paar Knoten machen
will , ſo ſoll er es nur tun ! Auf ein paar Knoten mehr oder
weniger kommt es ihm 1 0 nicht mehr an ! “ Ein großer
Burſche von etwa achtzehn Jahren trat nach vorn und band
einen Arm und ein Bein des „ Zauberkünſtlers “ noch einmal
ſeſt an den Baum .

„ So , danke , danke ! . . . Nun brauche ich nur zu zählen
und „ Hokus Pokus “ zu ſagen und bevor ich noch „Aufgepaßt ! “
geſagt habe , wird mein Kamerad , von ſeinen Feſſeln befreit ,
vor Ihnen ſtehen ! . . . Aber wir geben nicht

Fa
Hallo , Hallol Meine Damen und Herren ! Laffen

ublikum ! “ Von allen Seiten
eſtgebundenen Mann nieder .

ie die Sous rollen , geehrtes
ogen Gelbſtucke neben dem

Kameraden die

Der andere ſammelte ſie und 7 K „ Noch fünf Franc , bitte ,
meine Damen und Herren ! och fünf Frane ! Wir können
nicht für nichts arbeiten ! . . Heute iſt es viel zu kalt ! “ Noch
einige Gelbſtücke fielen neben den Baum . Der Mann las ſie
auf und zählte . „ Noch drei Franc , meine Damen und Herren !

drei Frauc — mehr nicht ! “ Es dauerte lange , bevor wieder
ein paar Geldſtücke fielen . Dann warfen ein paar aufgeſchoſ⸗
ſene Jungen ungeduldig jeder ein paar Sous hin und ein
Herr ſpendete einen Franc . „ Hallo , hallb ! Wir arbeiten nicht
uUmſonſt ! “ brüllte der Maun wieder .
einige Sous heran . Mit einem unzufriedenen Geſicht bückte
ſich der Genoſſe des Zauberkünſtlers und ſammelte . Dann
kam kein Gelbſtück mehr . Da ſagte der Mann mit einem
gräßlichen Fluch : „ Wenn Sie glauben , daß Sie ſo eine
Prachtleiſtung für einen Schmarrn zu ſehe bekommen , ſo
rren Sie ! . . Komm , wir gehen weiter . Auf Montparnaſſe

werden wir ein beſſeres Publikum finden als dieſe Geishälſe
hier . “ e kuüpfte er das Tau auf , nahm ſeinem

noten und Maſchen von den Armen , den
Beinen und vom Hals und wickelte wieder den Strick um

einen Gürtel . Mit zornigen Mienen gingen
e raſch weg .

Die 4 e lachten verlegen oder brummten etwas von
Schwindel . Aber was konnten ſie machen ! „ Dreiundzwanzig
Bur und fünf Sous , Freunderl “ , flüſterte der Strolch im

n ſeinem Kameraden zu . „ Heute gibt es keine Kälte
mehr ! “
ſtation .

Baden⸗Badener Kunſtverein . Hatte der Kunſtverein in
Baden⸗Baden vor kurzem eine Sonderausſtellung von Arbei⸗
ten Baden⸗Badener Maler gezeigt , ſo iſt bei der derzeitigen
Ausſtellung der lokale Charakter , wohl mit Abſicht , nicht aus⸗
ſchließlich gewahrt . Immerhin können gerade eintge Bilder
Baden⸗Badener Künſtler beſonders intereſſteren . Da iſt vor
allem Heinz Porep , der mit drei Portäts vertreten iſt . Kennt
man Porep ſchon als Bühnenbildner , der mit ſtarkem Tempe⸗
rament und Perſönlichkeitsbewußtſein dem Ausſtattungsweſen
des hieſigen und früher auch großer norddeutſcher Theater
ſeine künſtleriſche Eigenart aufgeprägt hat , ſo offenbart ſich
hier , im Porträt , das Erlebnis der Farbe , wie es Porep er⸗
füllt , als geſtaltendes Element von größter Stoßkraft . Begeg⸗
net man in Porep der ſtärkſten und männlichſten Porträtbega⸗
bung dieſer Ausſtellung , ſo fällt daneben des fungen S. Her⸗
forth „Selbſtportät “ , trotz unverkennbarer Qualitäten , ab.
Iſt dem Künſtler die Aufgabe des Selbſtporträts noch 1 ſehr
von befangender Problematik , ſo zeigen ſeine „ 30 Bläkter zu

Und grinſend eilten ſie zur nächſten Untergrundbahn⸗

Hamſuns Segen der Erde “ dag

Träge rollten wieder

egen eine ganz unjugendliche
Reife der Gedankenwelt , einen ſehr fertigen Schwung der
Linie und Kolorit von ausgeſprochener Prägnanz . — Leue
Schneider⸗Kainer , Berlin , zeigt vor allem Zeichnan⸗
gen von überlegenem Inſtinkt ; Hafeuplätze , Stadtwinkel u v.
werden hier ohne Aufdringlichkeit und Sentimentalität in
jener erregenden Sprachloſigkeit lebendig , die als einſame Be⸗
ſonderheit inmitten des Geplärrs ber Zeitmaſchine ergreift . —
Paula Fiſcher⸗Berlin , bringt Stilleben , Landſchaften und
ein Damenblloͤnis . Sie erweiſt ſich namentlich im Landſchaft⸗
lichen , wo ihr das Atmoſphäriſche , die Lichtvaleurs und Ge⸗
ſamtkompoſition größere Aufgaben ſtellen , als ſtarke Perſön⸗
lichkeit . — Der gleichen Gruppe wie die beiden gehört wohl
auch Marie v. Reitzenſtein an , deren Stärke das Aqua⸗
rellſtilleben ſein mag , wovon ſie eine gute Probe zeigt . kus .

Der Liebesglutmeſſer und das Leben in Fortſetzungen
Iſt derelektriſche Strom imſtande , auch ſeeliſche Erre⸗

gungen zu erraten ? Im Februarheft von Velhagen u. Kla⸗
ſings Monatsheften bildet Dr . Albert Neuburger einen
Apparat ab , der , von einem Amexikaner konſtrutert , im alde
iſt , gewiſſe Veränderungen des Blutdrucks auf elektriſchem
Wege zu übertragen und aufzuzeichnen . Der Bräutigam tann
der Braut 1 erzählen , er liebe ſie , wenn dies nicht tatſlch⸗
lich der Fall iſt. Der Apparat verrät , daß ſeine Gefühle ek⸗
heuchelt ſind . Die Wahrheit kommt an den Tag . Nichts bleibt
verborgen . Sonnenklar werden unſere innerſten Regungen
offenbart . Phantaſien oder nicht — wer vermöchte es hute

974 zu ſagen ? Wir leben nur ein einziges Leben , das ſich von
er Geburt bis zum Tode in ununterbrochener Folge abſpielt .

Von den indiſchen Faktren behauptet man , daß ſie ſich eingra⸗
ben laſſen . Nach Jahren gräbt man ſie wieber aus ung ſie
leben weiter , als ob ihr Daſein nicht unterbrochen geſveſen
wäre . Bei manchen Tieren , insbeſondere bei Fiſchen läßt ſich
durch die Anwendung von Kälte ähnliches erreichen . Man
bringt ſie zum Frieren . Sie werden ſteinhart und laſſen ſich
mit dem Hammer zerſchlagen wie Glas . Jedg Lebenstätigkeit
hört auf . Taut man ſie aber vorſichitg wieder auf , ſo leben
ſie weiter . Man kann ſte auch öfters frieren laſſen . Ein ähn⸗
licher Verſuch mit dem Menſchen würde vielleicht ähnliches er⸗
geben . Gefällt einem dann die Zeit nicht mehr , ſo läßt won
ſich einfrieren . Nach fünfzig oder hundert Jahren läßt man
ſich wieder auftauen . Sind dann die Zeiten ſchöner und beſſer ,
ſo lebt man , ſolange man Freude daran hat , um dann wieder
100 oder - 200 Jahre auszuruhen . Das Leben in Fortſetzungen
— Phantaſte — oder bald Wirklichkeit ?
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Gerichtszeitung
Die Kreuzuacher Bluttat vor dem franzöſiſchen

Kriegsgericht Landau

Auffallend milde Beſtrafung des Täters .

Am 12. Auguſt v. Js . gingen zwei Mädchen aus den

beſten Kreuznacher Familien , die 18 Jahre alte Paula
Schäſer und die 22 Jahre alte Milli Lenke abends nach
10 Uhr von einem Kinotheater nach Hauſe , als ihnen in der

Schloßſtraße ein franzöſiſcher Soldat begegnete , der
an ihnen vorbeiging und dann , ohne ein Wort zu ſagen , von
hinten der völlg ahnungsloſen Paula Schäfer das Taſchen ⸗
meſſer bis ans Heft in den Rücken ſtleß . Die
Klinge drang unterhalb des linken Schulterblattes in den
Rücken und durchbohrte die Lunge ; einige Millimeter tiefer

hätte das Meſſer das Herz verletzt . Der Täter , der 22 Jahre
alte Soldat Pierre Boutte , hatte ſich wegen dieſer Tat am
B. Februar vor dem franzöſiſchen Kriegsgericht Landau zu
verantworten . Er macht den Eindruck eines Halbidioten und
gibt überhaupt keine Auskunft . Auf Fragen des Vorſitzenden

er ausdrücklch an , die Mädchen nicht gekannt zu haben .
as unglückliche Opfer Paula Schäfer , ein braves Mädchen

von 18 Jahren , tritt als Zeugin auf . Mit wenigen Worten
childert ſie die ſeige Tat des Franzoſen . Auf Fragen des

orſitzenden äußerte ſie , daß der Soldat nicht im geringſten
betrunken war oder ſonſt ein unnatürliches Benehmen an

den Tag gelegt hätte . Frl . Schäfer war 6 Wochen lang im
Krankenhaus gelegen und leidet heute noch an den Folgen

der Wunde . Dasſelbe ſchildert die Zeugin Milli Lenke . Der

Vorſitzende verlieſt das Zeugnis eines franzöſiſchen Militär⸗

ſarztes aus Mainz , der den Angeklagten vier Monate lang
auf ſeinen Geiſteszuſtand beobachtet hatte . Dieſes ſpricht ſich
bahin aus . daß für Boutte nicht die gerinaſte körperliche oder

geiſtige Anormalität in Frage kommt , und daß er wohl ver⸗
antwortlich iſt für ſeine Tat .

Staatsanwalt Hauptmann Lallanne ſchildert die Tat
des Angeklagten als einen Akt größter Feigheit , als den „ Akt
eines Lumpen , aber nicht eines franzöſiſchen Soldaten “ . Er

ſchilderte den Angeklagten als einen Meſſerhelden auf
Grund ſeiner Vorſtraſen und führt den Nachweks , daß er in
vollem Bewußtſein gehandelt habe . Nach dieſen großſpurigen
Ausführungen beantragte Lallanne die lächerliche Strafe von
ein Jahr Gefängnis und 200 Franken Geldſtrafe . Der Ver⸗

teidiger , ein franzöſiſcher Offizier meinte , Boutte ſei ein

degenerierter Menſch . Er habe wohl einen „ bedauerlichen
Akt “ verübt , ſei aber durchaus kein Verbrecher .

Das Gericht ſprach den Angeklagten einſtimmig ſchuldig ,
ging bei der Strafbemeſſung über den Antrag des Staatsan⸗
waltes hinaus und verurteilte den Angeklagten wegen Kör⸗

erverletzung unter erſchwerenden Umſtänden zu zwei
Fadeen Gefängnus und 10 Jahren Ehrverluſt .

*

Verurtellung eines ehemaligen Reglebeamten . Der ehe⸗

walige Hilfsbeamte der franzböſiſch⸗belgiſchen Eiſenbahnregie in

Dudwigshafen , Julius Steinberger , wurde vom Kriegs⸗

ericht in Marſeille wegen Veruntreuung von Geldern zu drei
8 ahren Gefängnis verurteilt . Der jetzt Verurtetllte

war bereits vom Landauer franzöſiſchen Kriegsgericht im Ab⸗

weſenheitsverfahren zu 3000 Franken Geldſtrafe verurteilt
worden . Er war geflüchtet , wurde aber in einem Marſeiller
Geſängnis entdeckt , wohin er wegen verſchiedener Diebſtähle
eingelieſert worden war .

Der ſalſche Kriminalbeamte . Unter dem Vorgeben , er

ſei franzöſiſcher Kriminaliſt , hatte der 25jährige Techniker Wil⸗

belm Wack aus Straßburg ſich Anfang Januar dieſes Jahres
grobe Ausſchreitungen gegen verſchiedene Perſonen auf öfener
Straße in Kaiſerslautern zuſchulden kommen laſſen und ſie
mit dem Revolver bedroht . Den einſchreitenden Polizeiheamten
hatte er Widerſtand entgegengeſetzt . Das große Schöffenge⸗

richt Kaiſerslautern verurteilte ihn wegen Amtsanmaßung .

Bedrohung , Widerſtand und groben Unfugs zu 7½ Monaten

Gefängnis . Der Verurteilte iſt auch vom Beſatzungsgericht
wegen Naßvergehens beſtraft worden .

Sporlliche Nundſchau
Die morgigen Fußballwettkämpfe im Rheinbezlrt

Die Meiſterſchaftsſpiele der Bezirkslage im Bezirk ſind
beendet . Nun gilt es für die Bezirksmeiſter und die Tabellen⸗
zweiten ihren Bezirk in den ſüddeutſchen Schlußſpieten wür⸗
dig zu vertreten . Die ſüddeutſche Meiſterſchaft
hat morgen bereits volles Programm . Sämtliche fünf Bezirks⸗
meiſter und der Pokalmeiſter ſtarten zu dem großen Rennen ,
das die ſüddeutſche Fußballgemeinde faſt volle drei Monate
in Bann halten wird , Für uns Rheinbezirkler intereſſiert
vor allem das Treffen in Mainz , wo der Meiſter von
Rheinheſſen⸗Saar Mainz 05 und unſer Meiſter V. f. L.
Neckarau um die erſten wichtigen Punkte kämpfen . Die
Neckarauer haben in dieſem Spiele keine ſchlechten Chancen ,
wenn auch der Sturm der Mainzer mit dem ehemals Feuden⸗
heimer Lipponer als Torſchützen als ebenſo gefährlich gelten
kann , wie die von Zeilſelder geführte Angriffsreihe des
Rheinmeiſters . Die Hintermannſchaft der Neckarauer bürfte
aber ſtärker ſein und wenn die Neckarauer den Elan auf⸗
bringen , der ſie zur Meiſterſchaft geführt hat , dürfen wir zu⸗
verſichtlich hoffen , daß uns der Draht am Sonntag Abend
eine Siegesbotſchaft aus Mainz meldet .

Im Rheinbezirke ſelbſt wird der große Kampf um den
zweiten Platz , der auf dem 1903⸗Platze in Ludwigs⸗
hafen zwiſchen V .f. R. Mannheim — Phönix⸗Lubd⸗
wigshafen ſtattfindet , ſämtliche Fußball⸗Anhänger in
Spannung halten und für einen Maſſenbeſuch ſorgen . Die
beiden Gegner haben ſich in früheren Jahren die Meiſter⸗
ſchaft immer ſtreitig gemacht und kämpfen diesmal um den
„ Troſtpreis “ . Beide Verbandsſpiele endeten 111. Im morgi⸗
gen Spiele ſind die Raſenſpieler aber heißer Favorit , denn
der Exmeiſter hat in ſeinen letzten Verbandsſpielen über⸗
zeugende Siege gelandet , während die Ludwigshafener vor
14 Tagen gegen Neckarau einen ſo kläglichen Zuſammenbruch
erlitten , daß nur die Aufbietung der größten Energie ihre
Kampfkraft wieder ſtärken könnte . Immerhin wird 1 0Phönix den Einſatz des Treffens zu würdigen wiſſen un
die Mannheimer werden ſich auf zähe Gegenwehr gefaßt
machen müſſen .

Von Privatſplelen ſind bis ſetzt nur zwei bekannt
geworden . Der neue Kreisligameiſter 1903 Mannheim
empfängt Phönix Mannheim zum Freundſchaftsſpiele .
Das Treffen wird einen intereſſanten Kräftemaßſtab zwiſchen
Kreis und Bezirksliga bilden . Splelvg . Sandhofen
hat Beſuch aus dem Mainbezirke . Vietoria Aſchaffen⸗
burg iſt ebenſo wie Sandlofen Abſtiegskandidat , ſo wird
auch dieſes Spiel ſeine Anziehungskraft nicht verfehlen .

In der Kreisliga hat nur der Vorder⸗ und
Hinterpfalzkreis noch Verbandsſpiele . Im Vorder⸗
pfalzkreiſe wird Pfalz Ludwigshafen durch einen Sieg in
Frieſenheim über V. f. R. ſeine Meiſterſchaft weiter ſichern .
Spielvg . Mundenheim dürfte über Victoria Neuhofen eben⸗
falls ſiegreich bleiben . Union Ludwigshafen empfängt V. f. R.
Landau , die Abſtiegsſorgen der Ludwigshafener wird auch
ein Sieg nicht weſentlich beheben können . 8.

Winterſport
133 Nennungen für die Feldberg⸗Skiwettläuſe . Für die

am 5. und 6. Februar auf dem Feldͤberg ſtattfindenden Ver⸗
bandswettläufe des Ski⸗Clubs Schwarzwald , mit denen die

Schwarzwälder Meiſterſchaft verbunden iſt , ſind nicht weniger
als 133 Nennungen vollzogen worden . Davon ſind als bisher
ſchon erfolgreich hervorgetreten u. a. zu nennen , Winter⸗
mantel , Freiburg , Steidinger , St . Georgen , Richter, Freiburg ,
Winterhalter , Freiburg , Serauer , Freiburg , Contini , Bühler⸗
thal , Keller , Saig , Komp , Bühlerthal , Dietſche , Saig . Steine⸗
brunner , St . Georgen , Tiſch , Karlsruhe , Steiert , Freiburg ,
Dietſche , Altglashütten Lexer , München , Schelshorn , Schönau ,
Heinzelmann , Jsny , Zeiß , Pforzheim , Herr , Schönach . Diet⸗
rich . Stuttgart , Braun . Baiersbronn , ( Schwäbiſcher Meiſter ) ,
Althaus , Karlsruhe , Röſch , Pforzheim , Hötſcher , Bühl , Schle⸗
gel , Isny , Wößner , St . Georgen .

Neues aus aller Welt
Mord

— Augsburg , 3. Febr . In Biberbach bei Augsburg hat ſich
eine entſetzliche Bluttat zugetragen . Dem 23 Jahre alten

Dienſtknecht Deiſenhofer war am 1. Februar gekündigt wor⸗
den , während ſein Mitknecht Berchtenbreiter weiterhin in der

Stellung verweilen ſollte . Deiſenhofer ſann auf Rache und

ſtieß nach Vorberettung von langer Hand in der Nacht zum
2, Februar ſeinem Mitknecht ein ſcharf geſchliffenes Küchen⸗
meſſer ins Herz . Der Mörder , der ins Augsburger Landes⸗
gefängnis eingeliefert wurde , hat ein Geſtändnis abgelegt .

**

— Ein Mord und Selbſtmord wurde in Bremen auf⸗
gedeckt . Der verheiratete Kaufmann Heinz Happel hatte
ein Liebesverhältnis mit einer Bremer Kontoriſtin ange⸗
knüpft . Wegen des hierdurch hervorgeruſenen Ehezwiſtes be⸗
ſchloß er , aus dem Leben zu ſcheiden . Seine Frau hatte ihn
mit ſeinem Kinde verlaſſen . In der Nacht vom 30. zum 31 .
Januar nahm Happel die Kontoriſtin mit in ſeine Wohnung .
Er erſchoß dann in den frühen Morgenſtunden zunächſt die
Kontoriſtin und dann ſich ſelbſt . Ein gleichfalls durch einen

Faath getöteter Hund wurde im Kinderbett liegend vorge⸗
unden .

— Feſtgenommene D⸗Zugbdiebe . Unſer Pariſer Korre⸗
ſpondent ͤrahtet uns : In letzter Zeit fanden im Rivera⸗
Expreß auf der Strecke Calais —Ventimiglia eine Reihe auf⸗
ſehenerregender Eiſenbahndtiebſtähle ſtatt , bei denen den vor⸗
nehmen Reiſenden hauptſächlich Schmuckgegenſtände abge⸗
nommen wurden . Nach einer lanzen ſorgfältigen Unter⸗
ſuchung iſt es der Bahnpolizel geſtern endlich gelungen , die
Diebe , zwei Kondukteure namens Cobillot und

Maury , de Durch auffälliges Benehmen hatten
ſie den Verdacht erweckt , die Urheber der Diebſtähle zu ſein .
Sie wurden nach dem Polizeivoſten im Lyoner Bahnhof ge⸗
führt und aufgefordert , ihre Taſchen zu leeren . Bei dieſer
Gelegenheit kamen Schmuckſachen im Werte von über
300000 Franken zum Vorſchein . Maury geſtand ein , daß
er ſchon ſeit zwel Jahren die Eiſenbahndiebſtähle inm Großen
betrieb . Es gelang auch , einen Hehler , der für den Abſatz der
Beute ſorgte , feſtzunehmen .

— Mordgeſtändnis nach 30 Jahren . In Väſteras
( Schweden ) legte ein 71jähriger Almoſenempfänger das Ge⸗
ſtändnis ab , vor 30 Jahren einen Poſtbeamten ermordet und
beraubt zu haben . Nach cinem erſt im vorigen Jahr ange⸗
nommenen Geſetz iſt in Schweden ſedes Verbrechen nach 30
Jahren ſtraffrei . Es kann daher kein Strafantrag mehr ge⸗

Dies iſt die erſte Anwendung des betreffenden
eſetzes .

— Der leere Sarg . Bei einem Begräbnis in der Nähe
von Badajoz ( Spanien ) bemerkten die Totengräber beim
Herunterlaſſen des Sarges in die Erde plötzlich , daß der Sarg
ungewöhnlich leicht ſei . Man hielt inne , öffnete und fand
nichts . Ueber den guten Weinen des Leichenſchmauſes , der
in Spanien ſtets vor dem Begräbnis ſtattfindet , hatte man
vergeſſen , den Toten in den Sarg zu legen .
RRRRDNDDDDrmrDDr

Waſſerſtandsbeobachtungen im Monat Jan . / Febr.
Rhein-Pegel] 29. 1. 2. 8. 4 5. Mectar-Pegel 28. 1. 2 . 8. 4. 8 8.

Sahtherde 451618812 181J4 80 en ſeb 1018 15971 . 82 821. 811. 80 Jagſtfe 02 . 151.
Maxau 371 . 56 . 613. 62 3,688 . 62

a aſnaen

Mannheim . 48 . 352 . 382 . 402 . 512 . 50
Caub 194½1 . /1891 . 88 . 882. 04
Köln . 12 . 91J1. 98 . 27 . 62 .85
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8 zeitung
Das VBild der Wirtſchaft

Unter den Zahlen der Gewinnung der wichtigſten Rohſtoffe für
die Induſtrie ſind beſonders die Erzeugungszahlen für Eiſen weiter
beträchtlich angeſtiegen . Die Roheiſenerzeugung hat im Jahre 1926
in Deutſchland mit 9,4 Mill . Tonnen faſt den gleichen Wert erreicht
wie im Jahre 1925 ( 10,0 Mill . Tonnen ) . Die Rohſtahlgewinnung
hat mit 12,1 Mill . Tonnen die vorjährige Erzeugungsziſſer ( 12,0

1
Prdenmz und Erzeugung .
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Koks , ill . t .

für
1

Mill . Tonnen ) ſogar noch um ein weniges überſchritten . Bei den
Erzeugniſſen der Walzwerke liegt die Jahreszahl mit 10,8 Mill . To .
ſogar weſentlich über der vorjährigen ( 10,2 Mill . Tonnen ) .

Der Kaliabſatz hat in den beiden letzten Monaten 7 5 zu⸗
wie es regelmäßig durch die Jahreszeit bedingt iſt . Auch

le Kali⸗Abſatzzahl liegt höher als im vorigen Jahre .

Deutſche Rentenbank - Kreditanſtalt
Krebitkonſolidierungsaktion / Umwandlung von 100 Mill . 4

Novemberwechſel in Amortiſationshypotheken

Wie aus Berlin gemeldet wird , beſchäftigt man ſich bei der
Rentenbankkredltanſtalt mit dem Plan , 100 Mill . der
Ende November fälligen Wechſel der Rentenbank ( Geſamtſumme
293 Mill . 4 ) in Amortiſationshypotheken zu konſoli⸗
dieren , wobei beſonders die „ eingefrorenen Kredite “ berückſichtigt
werden ſollen . Dieſe Amortiſationshypotheken , die auf 40 bis 50

Jahre laufen würden , ſollen aus dem Vermögen der Rentenbank⸗

kreditanſtalt übernommen werden , was um ſo leichter iſt , als die

Bank demnüchſt eine Vermögensüberweiſung der Reutenbank erhal⸗
ten wird . Die Angelegenheit kann ſehr wohl als Konſolidierungs⸗
aktion der Deutſchen Rentenbank⸗Kreditanſtalt zugunſten laufender
Abwicklungs⸗ und Perſonalkredite der Rentenbank bezeichnet wer⸗
den . Es iſt beabſichtigt , die Schwierigkeiten , die einem Teil der

Landwirte aus der im Herbſt ds . Is . fälligen Reſtzahlung von

293 Mill . auf die Abwicklungskredite erwachſen werden , dadurch

zu beheben , daß an die Stelle der Rentenbank als Gläubiger die
Rentenbank⸗Kreditanſtalt tritt . Die gleiche Regelung ſoll für not⸗

leidend gewordene Perſonalkredite , die dabei in lanäafriſtigen Real⸗

kredit umgewandelt werden , Platz greifen . Die Mittel für dieſe
Transaktion in Höhe von rund 100 Mill . „ beabſichtigt die Renten⸗

bank⸗Kreditanſtalt durch Ausgabe von Schuldverſchreibungen zu be⸗

ſchaffen . Die Höhe des Zinsfußes wird von der weiteren Geſtaltung
des Pfandbriefmarktes abhängig ſein . 18
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2: Spciete Generale de Belgiaue in Brüſſel .Das Geſchäfts⸗
ergebnis dieſer belgiſchen Großbank für das Jahr 1920 iſt be⸗
ſonders günſtig , Die Bruttoeinnahmen beliefen ſich auf

859 Mill . Fr . (i . V. 64,8 ) . Die Generalunkoſten betrugen
24,7 Mill . Fr . ( 19,3 ) , der Zinſendienſt für Schuldverſchreibungen
erforderte 4,3 Mill . Fr . ( 4,8 ) , während der Gewinnanteil des
Perſonals ſich auf 1,4 Mill . Fr . (1,3) beziſfert . Es verbleibt
ſomit ein Reingewinn von 53,5 Mill . Fr . (38,4). Die Vertei⸗
lung dieſer Summme iſt folgende : Zinſen an die Kapitalaktien

Mill . Fr . , an die Reſerve 7,2 Mill . , an die Aktionäre 400 Fr .5
275 ) Dividende oder 40 Mill . Fr . , an die Aufſichtsratsmit⸗

glieder 1,2 Mill . und an den Wohltätigkeitsfonds 50 000 Fr .
Die Kapitalerhöhung der Ach . für Kohleverwertung in

Eſſen . Die Geſellſchaft beruft ihre erſte o. HV. auf den

2. März 1927 ein . Die HV . ſoll den Kapitalerhöhungsbeſchluß
vom 24 . Nov . 1926 beſtätigen und dahin ergänzen , daß die

Erhöhung um volle 24 837 100 / auf 25 Mill . ,1 erfolgen ſoll ,
mit der Maßgabe , daß 3371 auf Namen lautende Aktien zu

je 100 und 24 500 auf Namen lautende Aktien zu je 1000 ¼

ausgegeben werden .

Verein für chemiſche Induſtrie AG . — Norit Mj . Wie

der „ Telegraaf “von der Direktion der Allgemeenen Norit

Mj . erfährt , wird entgegen anders lautenden Meldungen
zwiſchen ihr und dem Verein für chemiſche Induſtrie kein
Austauſch der Aktien ſtattfinden . Ebenſo wenig

werbe die Allgemeene Norit Mji. neue Anteile ausgeben , da
ſie ſelbſt noch einen Betrag in bar von dem Verein für

chemiſche Induſtrie erhält . Wie „ Allgemeen Handelsblad“
erfährt , tragen die Beziebhungen zwiſchen den beiden Geſell⸗
ſchaten mehr den Charakter einer Arbeits⸗

vereinbarung als einer Intereſſengemeinſchaft . In
der im März ſtattfindenen HV . der Allgemeenen Norit Mj .

ſollen nähere Mitteilungen über die Vereinbarung mit dem
Verein für chemiſche Induſtrie gemacht werden .

1 Verkauf der Hälfte des Vorratsaktienpaketes der Char⸗

lottenburger Waſſer⸗ und Induſtriewerke AG . Wie verlautet ,
hat die Geſellſchaft vor einigen Tagen die reichliche Hälfte
ihrer Vorratsaktien verkauft . Die Aktien ſind

in verſchiedenen Poſten an verſchiedene Stellen verkauft wor⸗
den , die Gewähr dafür bieten , daß die Aktien vorläufig nicht

an den Börſenmarkt gelangen .
Arbeitsgemeinſchaft Minimax —Pyrene ? Wie verlautet ,

befindet ſich der Präſident der Pyrene Manufacturing

Von den ſüddeutſchen Waren⸗ und Produktenmärkten
GH . Manuheim , 4. Februar .

Am Getreideweltmarkt blieb die Stimmung feſt , da
Amerita auf hohe Preiſe hält . Im Waggongeſchäft wie im

Cif⸗Geſchäft tonnten ſich dieſe hier allerdings nicht durchſetzen ,
weil der Mehlabſatz zu gering iſt , um die Mühlen in größerem Um⸗
fange als Käufer auftreten zu laſſen . Viel beſprochen wurde die
intereſſante Tatſache , daß vor einigen Tagen von Ankrralien zwei
Dampferladungen Weizen nach Indien verſchifft wocden ſind ,
was man als ein Zeichen dafür anſieht , daß Indien di ſes Jahr
wahrſcheinlich nicht nur nichts zum Export bringen wird , ſondern
daß ſogar einige Provinzen infolge der Dürre zur Einfuhr genötigt
ſein werden . Verlangt wurden für die 100 Kg. in Gulden cif
Rotterdam : Manitoba I , ſeeſchwimmend , 16,40 , II 15,90 , III 15,30
für Mai , 40 Cents weniger ; Kanſas II , ſeeſchwimmend , 14,35 ,
erſte Hälfte Februar 15,30 , Roſa „ Fe 79 Kg. , ſeeſchwimmend , 14,70 ,
Januar —Februar —März 14,10 , April 14,15 , Baruſſo , 79 Kg. ,
Januar —Februar , 13,90 , Februar —März 13,75 , März 13,80 , April
13,85) ; Auſtralweizen , Anfang Februar fällig , 15,30 , trans⸗
borde , ſeeſchwimmend und Januar⸗Abladung , 15,00 . Ruſſiſche
Weizen wurden in den letzten Tagen mehrfach gehandelt und zwar
le nach Muſter zu 14,45 —14,75 Fl . eif Rotterdam .

Für Roggen war die Stimmung am deutſchen wie am Welt⸗
marsct ſehr feſt , jedoch ſind die Käufer angeſichts der ſtark geſtiegenen
Preiſe im Einkauf ſehr vorſichtig geworden . Was das Inland⸗
geſchäft betrifft , ſo glaubt man nicht , daß der ſozialdemorkratiſche
Antrag auf Suspendierung des Einſuhrzolles bis zum Juni irgend⸗
welchen Einfluß auf die Marktgeſtaltung ausüben wird , weil
Inlandroggen bei den Landwirten an und für ſich nicht mehr

in größeren Mengen vorhanden iſt . Im Waggongeſchäft ſtiegen die
Forderungen für inländiſchen Roggen , je 100 Kg. , auf 27 —27,25
( Vorwoche 26,75 —27,00 ) , für Auslandroggen auf 27,50 —28,00
( 27,50 —27,75 ) . Ruſſiſcher Roggen , 74 Kg. , ſeeſchwimmend , war mit
12,95 Fl . , Plata⸗Roggen , 72 Kg. , Februar⸗Abladung , mit 12,75 Fl .
eif Rotterdam angeboten .

Für Braugerſte waren die Preiſe , abgeſehen von Ausſtich⸗
qualitäten , die gut behauptet blieben , eher etwas ſchwächer , zumal
mittlere und geringe Qualitäten aus Rheinheſſen ſtärker angeboten
wurden . Die Notiz für inländiſche Braugerſte ſtellte ſich auf 26,00
bis 30,50 ( Vorwoche 27 —30,25 ; Plata⸗Gerſte koſtete , je nach

Poſition 10,60 —10,90 Fl . cif Rotterdam . Futtergerſte war
unverändert mit 21,50 —22,50 „ , Mais , mit Sack , unverändert zu
19 —19,25 / , ſeeſchwimmend 8,50 Fl . , Februar —März 8,30 Fl . eif
Rotterdam .
22

Comp . und des Fire Equtpment Manufacturers

Inſtituts Walter Bauer auf einer Reiſe nach Europa ,
um die Verhändlungen mit der Minimäx⸗Geſellſchaft in
Berlin wieder aufzunehmen . Dieſe Verhandlungen , die ſich
auf den Abſchluß einer Arbeitsge meinſchaft und

möglicherweiſe auch auf eine gemeinſame Verwer⸗
tung der beiderſeitigen Patente erſtrecken , waren be⸗

kanntlich bereits im Oktober v . J . Gegenſtand von Be⸗

ſprechungen , führten aber damals noch zu keinem Ergebnis .
* General Motors überflügeln die Ford ' ſche Produktion .

Der Kampf zwiſchen den Fordwerken und der General Motors
nimmt immer ſchärfere Formen an . Während Fords Anteil

an der amerikaniſchen Geſamtproduktion ſich vor zwei Jahren
noch auf 60 v. H. beziffert , ſank dieſe Zifſer auf 44,2 v. H. für
Januar und auf 30 v . H. für den Monat November 1926 . In
der angeführten Zeitſpanne iſt es demgegenüber den General
Motors⸗Werken gelungen , ihren Produktionsanteil bis auf
32,8 v. H. für November 1926 an der amerikaniſchen Geſamt⸗

erzengung zu erhöhen . Ford plant nunmehr den Bau eines

komfortableren Einheitswagens . Außerdem kauft Ford ge⸗
brauchte Automobile auf ; der Verkaufswert des billigſten Wa⸗

gens ſtellt ſich auf 60 Doll .
·BVereinigte Graphit⸗ u. Tiegelwerke Obernzell⸗Untergriesbach

Als . in Untergriesbach ( Bayern ) . Die o. GV . genehmigte die mit
einem Verluſt von 188123 4 abſchließende Jahresbilanz für 1925 %/6
und die Auflöſung des Reſervefonds . Der Verluſt betrug ſchon im
Jahre 1924/5 167 000 , wozu 1925/26 weitere 49 000 kamen . Da
der Geſamtverluſt mehr als die Hälfte des AK. beträgt , machte der
Vorſtand Mitteilung , gemäß 8 240 HGB . Vorſtand und AR . wurde
mit Ausnahme der zum Hirſch⸗Konzern angehörenden zwei AR. ⸗
Mitglieder Fabrikdirektor Sigmund Hirſch und Fabrikdireltor Sam .
Lpebenſtein , Eutlaſtung erteilt . “ Die G . beſchloß ſodann zur Be⸗
ſeitigung der Unterbilanz , zu Abſchreibungen und Reſerverſtel⸗
lungen das AK. im Verhältnis : 1 auf 67 200 „ zuſammenzulegen
und um bis zu 200 000 % wieder auf 257 200 zu erhöhen . Der bis⸗
herige zur Hirſchgruppe gehörende AR . hat ſein Amt insgeſamt
niedergelegt weil die Aktienmehrheit an Meyerhofer⸗
Gruppe übergegangen iſt . Der AR . beſteht jetzt aus den Herren
Fabrikaut Dipl . ⸗Ing . Rudolf Engelhorn (i . Fa . C. F. Böh⸗
ringer u . Söhne G. m. b. . ] Manuheim ( Vorſitz . ] , Kaufmann
Albert Fr . Menerhofer , Zürich , ( ſtellv . Vorſ . u. Bankier Franz
Müller , Paſſau .

5

: : Wieder Oppoſition in der zweiten HV. des Landauer Bran⸗
haus A5 . Landau . Auf Antrag des Altionärs S. Hirſch Frank⸗
furt a. . , der 26 v. H. des AK. erworben hatte , war die Beſchluß⸗
faſſung über Bilanz und Gewinnverteilung in der 99. HB . vom
31. 12. 1926 auf geſtern vertagt worden . In dieſer zweiten HV. , die
unter Vorſitz Hch. Cordier⸗Landau ſtattfand , vertraten 15 Ak⸗
tionäre 329 200 / mit 1646 Stimmen . Zunächſt wurde der Antrag
der Frankfurter Fisma Punkt 4 der TA . ( Zuwahl zum Aufſichtsrat )
zuerſt zu erledigen , abgelehnt . Obwohl die Verwaltung die ge⸗
druckte Bilanz durch ausführliche mündliche und ſchriftliche Er⸗
läuterungen ergänzte , beantragte die Oppoſition erneut die Verta⸗

tung , blieb indeſſen in der Minderheit . Bilanz , Dividende ( 6 v. . )
und Entlaſtung wurden mit allen Stimmen gegen den gleichen
Opponenten genehmigt . Zum AR . ſchlug die Oppoſition , die im

übrigen zu allen Beſchlüſſen Proteſt zu Protokoll erklärte , die Zu⸗
wahl von zwei ihrer Vertreter vor . Auch dieſen Verſuch , Einfluß
in der Geſellſchaft zu gewinnen , vereitelte die Mehrheit . Ueber die

Entwicklung des Unternehmens wurde günſtig berichtet .

Abſchlüſſe
Elektrowerke AG .in Berlin . Vorausſichtlich wieder

8 v. H. Dividende . 5
Automobil⸗Fuhrweſen Kandelhardt Ach . in Berlin .

Das zur Schapiro⸗Gruppe gehörende Unternehmen wird nach
der F . Z. dividendenlos (. . V. 5 v . . ) bleiben , da der neue

Automohilbeſtand der Abſchreibung bedarf .
: : Württembergiſche Landeselektrizitäts A . in Stuttgart . Die

Geſellſchaft , die letztes Jahr zum Ausbau ihres Leitungsnetes das
Kapital auf 5 Mill . Herhöhte , hat auch im GJ . 1926 zu⸗
friedendſtellend gearbeitet , ſo daß wieder mit der Ausſchüttung eines
Gewinnanteils von 5 v. H. gerechnet werden kann .

: : Lindear⸗Fahrrad⸗Werke AG . in Berlin ( früher Lindear⸗Auto )
Wie mitgeteilt wird , iſt nach der im Vorjahre erfolgten Zuſammen⸗
legung des AK. eine günſtige Entwicklung des Unter⸗
nehmens eingetreten , ſo daß bereits für das abgelaufene Geſlätts⸗
jahr die Ausſchüttung einer Dividende erwartet werden darf . Der
Geſchäftsgang ſei befriedigend und die Geſellſchaft noch mit Auf⸗
trägen verſehen . 3

Schneider u. Hanan AG . in Frankfurt a. M. Wie bereits ge⸗
meldet , bleibt die G. ( Möbelfabrik ) für das am 30. September 1926
abgelaufene GJ . wieder dividendenlos . Der Fabrikationsgewinn
ſtellt ſich auf 496 168 ( 466 525 ) / , ſo daß ſich nach Abzug der Hand⸗
lungsunkoſten in Höhe von 452 702 ( 40 295 ) / zuſammen mit dem
Vortrag aus 1924½5 ein Reingewinn von 94 673 / ergibt . , Hieraus
ſollen 6 v . H. Dividende auf die WA. verteilt und 85 319 vorge⸗
tragen werden . Das abgelaufene GJ . ſei , wie der Vorſtand be⸗
richtet durch die allgemein ſchlechte Wirtſchaftslage beeinflußt worden

ſo daß zeitweiſe Arbeitskürzungen notwendig geweſen ſeien .

Herabſetzung des öſterreichiſchen Diskontſatzes . Die

Nationalbank in Wien hat in ihrer Generalſitzung vom
4. d. M. den Zinsfuß von 6,5 auf 6 v. H . ermäßigt .

2CC ! ! ( ͤ1— !!!:!:!:.. ¾ — ¼0 : ̃

norwegiſche

Für Hafer ſtellte ſich etwas beſſere Nachfrage ein , namentlich

lag Auslandware ſeſt , da als Exportland faſt nur Argentinien in

Betracht kommt , weil Nordamerika und Canada keinen nennens⸗
werten Ausfuhrüberſchuß beſitzen . Für Platahaſer , 46 —47 Kg. ,
ſeeſchwimmend , wurden 9,20 , für Januar⸗Abladung 9,15 , Februar⸗
Abladung 8,95 Fl . eif Rotterdam verlangt ; elipped⸗Plata⸗Hafer
ſtellte ſich 35 holl . Cents höher .

Am Futtermittelmarkt blieben namentlich Mühlen⸗
artikel wieder ſtark gefragt , da weder Kartoffeln noch Dickrüber für
Fütterungszwecke allzureichlich verfügbar ſind und angeſichts der
hohen Schweinefleiſchpreiſe die Schweinezucht die Bewilligung der

jetzt geſorderten Preiſe offenbar noch immer ermöglicht . Hinzu kam

knappes Angebot , weil die Mühlen vielfach nicht als Verkäufer im
Markte ſind . Auch ſonſtige Futterartikel erzielten etwa 0,25 4

per Zentner mehr als in der Vorwoche . Man verlangte für die
100 Kg. Kleie , prompt 13,50 —14,75 , Futtermehl , je nach Qual .

15,50 —16,00 /, , Weizennachmehl bei der zweiten Hand 21,50 —22,00 ,
bei der erſten Hand 22,50 —24,00 4 . Man glaubt jedoch , daß mit

dieſen Preiſen jetzt der Höhepunkt erreicht iſt , weil ausländiſche
Ware hereindommt . Maisſchrot mit Sack koſtete 20,75 , desgl .
Gerſtenſchrot 29,75 1 ; Trockenſchnitzel ab Fabrik 12,00 4 , Bier⸗
treber , inländiſcher , ab ſüddeutſcher Fabrik , 16,50 %/ mit Sack , eng⸗
liſche gleichpreiſig eif Mannheim , holländiſche 17,00 , bahnfrei
Mannheim mit Sack , Malzkeime , m. . , 16,50 —17,00 /¼, franto
Mannheim , Erdnußkuchen , zur prompten Lieferung , 21 —21,50 4 ,
ſfür Frühfahrslieferung 20,50 , Rapskuchen 17,00 l .

Am Mehlmarkt blieben infolge der ſcharfen inländiſchen
Konkurrenz , die ſich namentlich vom Niederrhein her geltend macht ,
die Preiſe gedrückt , ſodaß ſie angeſichts der befeſtigten Brotgetreide⸗
preiſe kaum Rechnung laßſen . Verlangt wurde für Weizenmehl ,
S ial 0, je nach Fabrikat 40—40,75 / , für Roggenmehl , wofür
einzelne Mühlen wieder nicht im Markte waren , werlangte man
angeſichts der geſtiegenen Roggenpreiſe in 70prozentig . Ausmahlung
98,00 . ̃ 1

Malz hatte feſten Markt bei Zurückhaltung der Brauereien ,
denen es immer noch nicht gelungen iſt . den durch die Bierſteuer⸗
erhöhung bedingten Preisaufſchlag überall durchzuſühren .

Der Verkauf von 1926er Tabaken verlief ſchleppend , man
glaubt aber , daß erneuter Bedarf im Laufe des Frühjahres ein⸗

treten wird . Zum Umſatz gelangten einige hundert Zentner 1920er

Schneidetabake in der Preislage von 120 —140 , für Sommer⸗
lieferung . Rippen ſind gefragt ; für überſeeiſche Rippen , verpackt
wurden 12,00 / bezahlt , Pfälzer Rippen vernachläſſigt .

ber

Neue Aufträge des ruſſiſchen Südſtahltruſtes aa Deutſch⸗
land . Das Verwaltungsmitglied des ruſſiſchen Südſtahl⸗
truſtes , Swizyn , iſt aus Deutſchland nach Rußland zurück⸗
gekehrt und teilte dem Vertreter der Ekonomitſcheſkaja Shiſn
mit , daß wieder neue Aufträge zur Lieferung von Aus⸗

rüſtungen für den Südſtahltruſt an deutſche Firmen , und

zwar in Höhe von 40 Mill . exteilt worden ſeien . In den

nächſten Tagen ſollen noch drei Koksöfen mit einer Leiſtungs⸗
fähigkeit von 67 Millionen Pud Koks jährlich in Auftrag
gegeben werden .

⸗ho⸗ Anfänge einer Belebung am Baumarkt . Die Herab⸗

ſetzung des Reichsbankdiskontſatzes zu Beginn dteſes Jahres

hat auch dem Baumark : eine gewiſſe Anregung gegeben . Der
Finanzierung des Baugeſchäftes kam es beſon⸗
ders zugute , daß die Hypothekenbanken infolge der großen
Nachfrage nach Goldpfandbrieſen ihre Ausleihmittel vergrö⸗

ßern konnten . Auch wendet das Publikum infolge der überaus

flüſſigen Lage am Geldmarkt ſein Intereſſe mehr als bisher
dem Hausbeſitze zu . Begünſtigt wird die Bautätigkeit ferner
durch die warme Witterung , die es geſtattet , die ſtillge⸗

legte Arbeit früher aufzunehmen als im Vorjahre . Neben
Einzelaufträgen iſt es der Großbau⸗Induſtrie gelungen , grö⸗
ßere Serienbaubeſtellungen zu erhalten , und auch der Staat
und die Kommunen haben erhebliche Mittel für die Auffüh⸗
rung öffentlicher Gebäude ausgeworfen . Hand in Hand mit

der Belebung des Baumarktes beginnt ſich auch das Geſchäft
in den Baumaterialien zu regen , nachdem das ganze
vorige Jahr unbefriedigend verlaufen war . Insbeſondere hat
der Abruf von Mauerſteinen und Trägern zugenommen und
auch die Anforderungen am Arbeitsmarkt nach Mauxern und

Bauhandwerkern laſſen eine Zunahme erkennen . Wenn die
Bautätigkeit in dieſem Frühfahr nicht noch in letzter Minute
durch Froſt eine Unterbrechung erfährt , wird es möglich ſein .
einen Teil der Bauten ſoweit fertigzuſtellen , daß ſie im

Sommer und Herbſt geuügend austrocknen können und damit
all die Mißhelligkeiten zu vermeiden , die im Jahre 1925 bei
dem plötzlich einſetzenden Froſt ſich ergeben haben .

4,5 v. H. Mobiliſierungs⸗Goldpfandbriefe . Die Preußiſche
Zentralſtadtſchaft beabſichtigt die Ausgabe pon ) 4,5 v. H. Mobili⸗
ſierunes⸗Goldpfandbriefen . Die Höhe der Ausgabe ,an der voraus⸗
ſichtlich die oſtpreußiſche , die pommĩrſche und die Stadtſchaften der
Provinz Brandenburg beteiligt werden , ſteht noch nicht feſt .

Von den internationalen Deviſenmärkten
Das Geſchäft an den Weltdeviſenmärkten hat in der aboelau⸗

ſenen Woche an Lebhaftigkeit überaus zugenommen , hauptſächlich
hervorgerufen durch die ſpekulative Tätigleit der internationalen
Arbitrage in den Deviſen Madrid und Oslo .

London gegen Madrid konnte ſich angeblich auf die Beſſerung der

Staatsfinanzen , von 2940 auf 2870 befeſtigen ,mußte jedoch gegen
Wochenſchluß einen Teil ſeinescewinnes wiederhergeben , und no⸗
tierte am 4. Februar 2900 gegen London was einem Reichsmarkkurs
von 7050 nach vorübergehend 7115 entſpricht .

Ebenfalls in Annäherung an die Goldparität geſteigert liegt die ,

gehend auf 1870 nach 1900 und ſchließt am Wochenende mit 1885 ; was
einem Reichsmarkkurs von 10 875 nach 10 925 entſpricht .

Etwas ſchwächer unter kleinſten Schwankungen liegen der
franzöſiſche Frauc und die italieniſche Lira . London
gegen Paris 123½ nach 123 London . Mailand 113 % nach 113. Die
Auswirkungen der erheblichen Herabſetzung des franzöſiſchen Dis⸗
kontes v. 63 auf 5½ v. H. haben ſich bis jetzt noch nicht bemerkbar
gemacht . Die Reichsmark notiert ſeit einigen Tagen 422 u. iſt
ſomit über die Abſchwächung bis zum unteren Goldpunkt nicht
hinausgegangen , hat vielmehr geſtern ihren Stand eine Kleinigkeit
verbeſſert . 225

Von überſeeiſchen Deviſen liegt der argentiniſche Peſo
etwas feſter und ſtellt ſich am Ende der Berichtswoche auf 174,70 nach
173,90 zu Anfang dieſes Monats . 25

Das engliſche Pfund ſtellte ſich unverändert auf 485 gegen
Kabel Newyork , trotzdem die ſeit Beendigung des engilſchen Berg⸗

erwartete Diskontermäßigung wiederum ausgehljehen
ſt. 17

Berliner Metallbörſe vom 4 . Februar
Preiſe in Feſtmarl ür 1 Kg .

9, . — 3. 4.
Elektrolptkupfet 124. 25 124,25 Aluminium in
Raffinadekupfer — . — —. — Varren 2 . 14

lei —. — —. — inn ausl . —. — —. —
Rohzint BbePr - . „ „ e üttenzinn —. — 2 —

„ fr . Verk. —— — Nicke . 40 - 3,50 3,40-3,50
Plattenzink 56,25 . 57,25 56, . —. 57, . —] Antimon . 201,25 . 25- . 30
Aluminium . 10 . 10 Silber für 101 83 . —64 . — 63,75- 84. 75

London 4. Februar Metallmartt ( In Lſt . f. dyeng .1, v. 1016 Kg .
8 4fei 23 75 26,85

Kupfer Kaſſa 55,75 54,35 beſtſelect . 650. 50 60 . 25 Zint 29 . 25 29. 05
do. 3Monat 584,25 54, . — Nicke ! l ! . Aueckſib .p. Fl. 17,50 17,50
do. Elektrol . 61 . —60. 25 J Zinn Kaſſo 298, —298 . 75 [ Requlus —— —. —

2 Erueute Ermäßigung der Zinkblechpreiſe . Den ver⸗
ſchiedenen Ermäßigungen der Zinkblechpreiſe in den letzten
Wochen ließ geſtern die Zinkblechhändlervereinigung eine
weitere , rund 2 v . H. ausmachende folgen .

8

Krone . London gegen Oslo ſtellte ſich vorüber⸗

.
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Seoreess

—

Sandkarren

und

werſen

den

abgehobenen

Sand

ins

Meer.

Tag

um

Tag

fördern

die

Ausgrabungen

neue

Wunder

ans

Licht,

Wunder,

die

der

Sand

viet

urſprüngticher

erhalten

bat,

als

die

Aſche

die

Herrlichteiten

Pompeſis.

Die

Mitiagsſonne

Afritas

glüht

über

unſeren

Köpfen,

als

wir

über

die

Sandhügel

hinweg

die

erſten

Ausgrabungs⸗

ſtätten

erreichen.

Eine

Straße

iſt

freigelegt,

ganz

wie

die

Straßen

Pompeſis,

mit

großen

Steiuplatten

gepflaſtert.

Wagenſpuren,

Ninnſteine,

Hauseingänge.

Noch

hat

man

nuht

Die

eigentlichen

Privathäuſer

freigelegt,

man

ſucht

zunächſt

an

185

der

großen

öffentlichen

Bauwerke

ein

Bild

von

dem

rundriß

der

Stadt

zu

erhalten.

Ein

mächtiger

Torbogen

von

Marmorblöcken

von

geradezu

gigantiſchen

Ausmaßen

ſpannt

ſich

über

die

Straße.

Es

iſt,

wie

erſt

die

Feſtſtellungen

der

allerneueſten

Zeit

ergaben,

ein

Denkmal

zu

Ehren

des

großen

Sohnes

der

Stadt,

des

Kaiſers

Septimus

Severus.

Weiter

führt

die

Straße,

heute

noch

ein

rieſiger

Hohlweg

im

Sande,

die

Häuſerfaſſaden

weiſen

alle

die

gleichen

mächtigen

Geſchichte,

einer

Epoche,

die

uns

gefangen

nimmt

Ansmaße

aus,

an

der

Straßenecke

findet

man

in

den

Stein

gemeißelt

das

Straßenſchild.

Sind

erſt

einmal

die

Häufſer

die

zum

Teil

verſtreuten

Blöcke

wieder

eingefügt,

an

unſeren

Verhältniſſen

gemeſſen

wie

das

einer

o

wird

man

gegenüber

Pompeſi

ein

Bild

zu

einem

Provinzort

ausnimmt.

Das

Großartigſte,

das

Leptis

beute

dem

Beſchauer

zu

bieten

vermag,

find

die

Thermen.

Sie

ſind

zuerſt

eigelegt

worden.

An

ihnen

gewinnt

man

deshalb

ein

Bild

von

den

gewaltſigen

Ausmaßen

dieſer

Stadt.

Marmor⸗

fänken

von

bisher

kaum

gekanntem

Umfange,

geſchmückt

mit

Prachtvollen

Kapitälen,

dazwiſchen

gigantiſche

Torbogen,

die

Dis

zu

15

Meter

emporragen,

Mauerwerk,

mit

Intarſien

ge⸗

ſickt,

Moſaikarbeiten,

Marmorſkulpturen,

die

zum

größ⸗

jen

Teite

noch

an

den

Fundplätzen

ſtehen.

Nur

die

koſtbarſten

Werke

hat

man

in

das

kleine

aber

heute

hochbedeutende

Mu⸗

ſeum

von

Trivoli

geſchafft.

Die

hier

aufgefundene

Venus

übertrifft

an

Schönheit

noch

diejenige

von

Milo.

Wir

bewun⸗

dern

die

rieſige

Säulenhalle,

die

als

Wandelhalle

diente,

dort

iſt

das

Kaltbad,

ein

weites,

ganz

aus

Marmor

gemauertes

Becken,

das

Warmbad,

das

von

einer

Zentrale

aus

durch

Wände

und

Böden

hindurch

geheizt

wurde,

ein

großes

Schwimmbad

von

Dutzenden

von

hochragenden

Marmorſäu⸗

len

umrahmt,

in

den

Niſchen

wunderbare

Marmorſtatuen.

Ebenſo

großzügig

ausgeführt

iſt

jedoch

auch

die

Kloſettantage

mit

Kanaliſation,

ganz

in

Marmor.

Kultur

vor

2000

J

Tie

alle

reſche,

verſchiedenartige

Kapitale

Querträgern

tragen,

auf

denen

der

Name

des

Imperator

Caeſar

Septimus

Sev.,

＋

ahren.

Eben

iſt

man

in

der

Ausgrabung

des

Marktplatzes,

des

Forum,

begriſfen.

Der

weite

Platz

iſt

von

Säulen

umrahmt,
tragen.

Die

Ar⸗

beiter

ſind

eben

daran,

den

in

der

Mitte

des

Platzes

liegen⸗

den

Brunnen

aufzudecken.

Die

Gebäude

um

den

Marktplatz

Regen

alle

noch

unter

dem

Sande.

Wir

klettern

über

eiuige

Blöcke

hinweg,

waten

durch

den

in

der

Nähe

der

Küſte

ſilbrig

ſchimmernden

Sand,

der

ſich

hügelartig

an

die

gewalten

Haus⸗

aßaden

anlehnt,

ſchreiten

über

ein

Trümmerfeld

von

bunten

Rofaikſteinchen

und

gelangen

zu

dem

Steinkoloß

des

zum

teil

freigelegten

Kaiſerpalaſtes.

Schon

dieſe

Bruchſtücke

laſſen

die

gewaltigen

Ausmaße

dieſes

Bauwerkes

ahnen.

Meter⸗

dieke

Manern,

hochragende

Säulenrieſen,

die

noch

Teile

vonErbauers:
eingemeißelt

iſt.

VonSeitenſäulen,Tier⸗Ueber⸗

einzigartiger

künſtleriſcher

Wirkung

ſind

die

reich

geſchmückt

mit

Hochreliefs,

mythiſchen

Figuren,

geſtalken

und

Pflanzenſormen.

Drüben

ragen

die

kreſte

des

Theaters

aus

dem

Sande,

hier

wandern

wir

wieder

durch

eine

ſoeben

erſt

freigelegte

Straße,

Denukmäler

und

reiche

Privatgebände

zieren,

von
die

Tempelreſte,den

we⸗

nigſten

weiß

man

im

Augenblick

noch

Geſchichte

und

Bedeu⸗

tung.

Durch

einen

mächtigen

Bogen

gelangen

wir

in

die

Haſenzone

der

antiken

Stadt,

von

der

noch

nichts

freigelegt

iſt.

Der

Uadi

Lebda

mündet

hier

ins

Meer.

pen

und

Anlegplätzen

umgeben.

0

ren

zwei

große

Bauruinen

in

die

Luft.

5

der

Leuchtturm,

der

heute

die

große

Geſchichte

dieſer

Stadt

in

fkummer

Erhabenheit

der

brandenden

Flut

Das

ganze

Ha⸗

ſenbecken

iſt

von

großen

Steinmauern

mit

zahlreichen

Trep⸗

An

der

Flußmündung

ſtar⸗

Eine

derſelben

iſt

in

den

Schoß

wirſt.
Wunderſchau

dieſer

alten

Welt.

Meer

rieſelt,

wo

die

weltweite

Flut

ihr

Draußen

wo

der

weiße

Sand

von

den

Blöcken

herab

ins
unergrünvliches

Blau

von

Küſte

zu

Küſte

ſpannt,

ruht

der

Blick

aus

von

der

Drei

gewaltige

Marmor⸗

fänken,

von

ſtillgrünem

Meertaug

überzogen,

zur

Hälfte

noch

den

Wogen

entgegen.

im

Sande

vergraben,

tragen

den

Glanz

der

alten

Kaiſerſtadt

Noch

ſchlummert

ſie,

tief

eingebettet

in

den

rieſelnden

Wüſtenſand.

Wenn

ſie

erwacht

ſein

wird,

wird

ſie

die

Welt

überraſchen

mehr

als

das

von

der

Aſche

be⸗

freite

Pompeji.

Heute

ſteht

man

ſtaunenden

Sinnes

noch

vor

den

Geheimniſſen

der

Wüſte.

Wir

wiſſen,

unter

unſeren

Füßen

ruht

der

Zenge

einer

gewaltigen

Epoche

wie

e

Rätſel

der

noch

nie

geſchauten,

im

Sande

ruhenden

Kaiſer⸗

ſtadt

Leptis

Magna.

Nene

Maunheimer

Zeitung

(Aus

Zeit

und

Leben;

Aus

dem

Reiche

des

Meleagros

Neue

wichtige

Forſchungsergebniſſe

Von

Proſ.

§5.

Gropengießer⸗Mannhein.

Aus

der

Sagenwelt

des

alten

Griechenlands

hat

in

un⸗

ſerer

Jugend

wohl

kein

Ereignis

uns

ſo

ergriffen,

wie

das

Schickſal

des

jungen

Meleagros,

deſſen

Leben

das

uralte

Märchenmotiv

mit

dem

Holzſcheit

verbindet,

daß

ſein

Ver⸗

gehen

im

Feuer

auch

das

Daſein

des

tatenluſtigen

Jünglings

vor

der

Zeit

endet.

Fern

von

den

großen

Schauplätzen

der

Sage

und

Geſchichte

liegt

ſein

Land

Aetolien

am

Weſtrand

der

Nordküſte

des

korinthiſchen

Golfs.

Hatte

ſchon

vor

einem

Jahrhundert

der

Engländer

Lenke

den

Platz

der

getoliſchen75

Hauptſtadt

Kalndon

nicht

weit

vom

heutigen

Miſſolungi

wiedergefunden,

ſo

gebührt

dem

verdienſtvollen

Leiter

der

Ny⸗

Carlsberg⸗Gluptothek

in

Kopenhagen,

der

größten

Antiken⸗

ſammlung

Nordeuropas,

Dr.

FJ.

Poulſen

den

Ruhm,

im

FTrühling

des

vergangenen

Jahres

mit

Mitteln

des

däniſchen

Staates

den

Schleier

gelüftet

zu

haben,

der

bisher

über

der

alten

Königsſtadt

lag.

n

mehrmonatiger

Ausgrabungs⸗

tätigkeit

hat

er

im

Verein

mit

anderen

Gelehrten

und

Archi⸗

tekten

ſeines

Landes

das

Hauptheiligtum

der

Stadt,

das

der

Göttin

Artemis

Laphria

geweiht

war,

und

eine

große

Fami⸗

liengrabſtätte

am

Fuße

des

Tempelberges

freigelegt.

Darüber

berichtete

vor

kurzem

der

Erforſcher

von

Kalydon

in

einem

Vortrag

im

Hiſtoriſch⸗philoſophiſchen

Verein

zu

Heidel⸗

berg,

nachdem

der

Rektor

der

Univerſttät,

Geh.

Rat

Prof.

Dr.

Panzer

ihn

herzlich

willkommen

geheißen

hatte.

Wenn

auch

die

geſchichtliche

Reberlleferr

„

daß

Auguſtus

nach

der

Schlacht

bei

Aktium

im

Jahre

31

v.

Ehr.

das

große

Goldelfenbeinbild

der

Göttin

aus

dem

5.

Jahrh.

nebſt

an⸗

deren

Kunſtwerken

nach

Patras

geſchenkt

hat,

keine

künſtleriſch

bedeutſamen

Funde

erwarten

ließ,

ſo

iſt

es

doch

gelungen,

die

Geſchichte

des

Tempels

vollſtändig

zu

klären,

der

nach

alter

einheimiſcher

Gewohnheijt

wie

das

vorgeſchſchtliche

Wohnhaus

von

Süd

nach

Nord

orkentiert

war.

An

dle

Stelle

eines

alten

auadratiſchen

Tempels

aus

der

Zeit

um

600

v.

Chr.

war

der

langgeſtreckte

Hauptbau

im

Anfange

des

5.

Jahrh.

getreten,

der

dann

wieder

100

Jahre

ſpäter

einem

Neubau

weichen

mußte.

Das

läßt

ſich

alles

aus

dem

Funda⸗

ment,

den

ſpärlichen

Architekturreſten

—

die

Haußtmaſſe

war,

wie

pielerwärts

in

Griechenland,

in

die

Kalköfen

gewandert

—

und

den

Weihegaßen

recht

dentlich

erkennen.

So

ergeben

die

Fundreſte

immerhin

noch

ein

deutliches

Bikld

des

Tempels.

Höchſt

intereſſant

ſind

die

Löwenköpfe

der

Waſſerſpeier

aus

gebrannten

Ton,

die

die

Traufleiſten

des

älteſten

Temvels

zierten.

Ihre

vor

dem

Brande

auf

der

Rückfeite

eingeritzten

Inſchriften

im

altkorinthiſchen

Dialekt

bezeichnen

mit

Zahlen

und

Angabe

der

Weſt⸗

oder

Oſtſeite

ſedesmal

die

Stelle,

woßin

ein

Waſſerſpeier

an

der

Dachkante
zu

ſitzen

kam.

Ihre

rech⸗

neriſche

Eingliederung

in

den

Aufriß

des

Tempels

beſtätigt

aufs

beſte

das

aus

den

Fundamentreſten

gewonnene

Maß⸗

ergebnis.

Da

dieſe

Waſſerſpeier

ſicher

aus

korinthiſchen

Werk⸗

ſtätten

ſtammen,

ſo

zeugen

ſie

recht

eindringkich

für

die

organiſatoriſche

Kraft,

die

dem

alten

Korinth

in

der

Zeit

des

Tyrannen

Periander

ſeinen

glänzenden

Aufſchwung

gegeben

hatte.

Alle

drei

Tempel

waren

nach

dem

heimiſchen

Landes⸗

fuß

von

31

Zentimeter

gebant,

wie

auch

ſonſt

der

Schmuck,

z.

B.

der

Dachterrakotten

mit

ihrer

reichen

Farbenpracht,

ein

ſtarkes

Feſthalten

am

Althergebrachten

zeigt.

Beſonders

eindrucksvoll

iſt

der

lebensgroße

Terrakoktakopf

non

der

Statue

der

Artemfs

ſelbſt,

die

als

Firſtſchmuck

über

dem

Giebel

des

alten

kurz

nach

600

v.

Chr.

erbauten

Temvels

thronte,

in

ſeiner

herben

Aktertümlichkeit

das

bedeutendſte

Stück

altkorintbiſcher

Kunſt,

das

wir

bis

jetzi

beſitzen.

Eine

eingeritzte

Inſchrift

aufſ

einem

geweihten

Tongefäß

beſtätigt

Artemis

als

Herrin

des

Temvpels,

die

nach

der

Ausſage

der

ſonſtigen

Weibegaben

eine

Göttin

des

Ackerbanes

und

der

Jagd

war,

aber

auch

den

Frauen

in

den

Nöten

ihres

Lebens

ihren

mütterlichen

Schutz

lieh.

Um

den

Tempel

lief

eine

breite

künſtliche

Terraſſe,

die

an

der

einen

Seite

von

einer

9

Meter

hohen

und

28

Meter

langen

Stützmauer

getra⸗

gen

war,

die

einer

der

ſchönſten

Anlagen

dieſer

Art

in

Grie⸗

chenland

üüberhanpt

darſtellt.

Von

dieſer

Terraſſe

ſielk

man

weit

hinaus

in

die

fruchtbare

ztoliſche

Ebene,

an

deren

Rande

die

heute

nur

mit

niederem

Geſtripp

bedeckten

Berge

ehedem

jenen

dichten

Eichenwald

trugen,

in

dem

der

unglückliche

Meleagros

mit

den

Brüdern

ſeiner

Mutter

den

kalydonſſchen

Eber

jagte.

VVV

Der

wiſſenſchaftlich

bedentſamſte

Fund

liegt

am

Fuß

des

Tempelhügels

auf

einem

Vorſprung:

ein

Hetvon,

eine

monu⸗

mentale

Familiengrabſtätte,

die

bisher

noch

nicht

ihresgleichen

hat.

An

einen

auadratiſchen

Raum

von

17

Meter

Seiten⸗

länge,

in

dem

eine

nach

innen

offene

Säulenhalle

rinas

einen

Garten

mit

Springbrunnen

in

den

Ecken

umſchloß.

reihen

ſich

drei

kleinere

Anbauten.

Der

eine,

äuzere.

trug,

nach

den

Funden

darin

zu

ſchließen,

wohl

an

den

Wänden

auf

Negalen

Büſten

von

Herven

und

Serolnen

des

Landes,

die

ihre

Göttin

Artemis

umgaben.

Dazu

kommen

noch

andere

Köpfe,

—. Nee

deren

Stileigentümlichkeiten

anf

die

bedentendſten

Künſtler

des

4.

Ih.

v.

Chr.,

wie

Timotheos,

Skopas,

Praxiteles,

Bryaxis,

hinweiſen,

deren

technſſche

Ausführung

aber

ſie

als

römiſche

Kopien

des

2.

Ihs.

nach

Chr.

erkennen

käßt.

In

der

Zeit

des

Kaiſers

Hadrian

werden

alſo

die

Statuen

der

Driginale

des

4.

Ihs.,

die

durch

Auguſtus

nach

Patras

ge⸗

kommen.

waren,

in

Kopien

hier

wieder

aufgeſtellt

worden

ſein.

Unter

dem

Mittelraum,

an

deſſen

Wänden

Bänke

um⸗

liefen,

liegt

das

Grabgewölbe,

zu

dem

man

auf

Stufen

hinunterſteigt,

um

dann

durch

eine

Steintür,

die

dem

bronze⸗

beſchlagenen

Holzwerk

treulich

nachgebildet

war,
die

eigent⸗

liche

Gruft

zu

betreten.

Hier

ſtehen

zweſ

Sarkophage

in

Ge⸗

ſtalt

von

großen

Liegeſofas,

deren

eines

ein

reallſtiſch

gebil⸗

detes

Kiſſen

aus

Stein

trägt,

während

nor

ihnen

kürzere

und

längere

Fußſchemel

ſtehen,

deren

Verzierung

ſie

in

den

Anſang

des

1.

Ihs.
v.

Chr.

weiſt.

So

it

hier

ein

prachtvolles

Beiſpiel

eines

helleniſtiſchen

Gartengrabes

wiedergewonnen,

nachdem

die

Sitte

bisher

nur

aus

einer

größeren

Inſchrift

bekannt

war.

2.

oder

1.

Ih.

entſtand,

bis

das

Gebal

des

Auguſtus

die

Stätte

veröden

ließ.

Erſt

der

große

Grlechenfreund

Hadrian

erlaubte

die

Rückkehr

der

Famitie.

die

nun

in

Kopien

die

Geſtalten

der

großen

Vorzeit,

die

Griechenlands

berühmteſte

Künſtler

im

4.

Jh.

hier

in

Marmor

geſchaffen

hakten,

ver⸗

Berrlichte

und

im

ſelbſtbewußten

Stolz

des

Geſchlechtes

in

die

Reihe

der

Ahnen

mit

einbezog.

Das

Schickſal

von

Herkulanum

Von

Eckart

Peterich⸗Rom

Es

ſcheint

alſo

Tatſache

zu

ſein:

Herkulanum

wir

ausgegrabenl

Gand

ſchüchtern

wagte

ſich

dieſe

Nachricht

vor

einigen

Tagen

hervor.

Daun

rte

man

von

Beſpre⸗

chungen

zwiſchen

dem

Unterrichtsminiſter

und

dem

Leiter

der

neapolitaniſchen

Altertumsverwaltung

Majuri,

von

Plä⸗

nen

und

Vorbereitungen.

Und

nun

wird

mit

Beſtimmtheit

verſichert,

daß

ſchon

in

dieſem

Frühſahr

mit

den

Arbeiten

be⸗

gonnen

werden

ſoll;

daß

die

alieniſche

Regierung

feſt

ent⸗

ſchloſſen

iſt,

das

Rieſenwerk

in

Angriff

zu

nehmen

und

durch⸗

zuführen.
Wenn

man

all

dieſe

Nachrichten

kien,

wird

man

mit

Be⸗

ſkimmtheit

an

die

Wahrheit

erinnert,

daß

es

ein

Schickſal
der

Städte

gibt.

Nicht

nur

ſolange

dieſe

Städte

leben

und

blühen,

ſondern

auch

nach

ihrem

Tode.

Als

an

jenem

furchtbaren

24.

Auguſt

des

Jahres

79

die

Veſuyſtädte

unter

den

Aſchen

und

Laven

des

Vulkaus

ihren

Tod

fanden,

ſchien

das

Schick⸗

ſal

von

Pompeji

und

Herkulanum

beſiegelt,

ſchien

beiden

Städten

ein

ewiges

Grab

bereitet.

Und

ihr

Schickſal

ſchien

ein

einziges.

Inzwiſchen

iſt

Pompeſi

zu

einem

andern,

neuen

Deben

erweckt

worden,

während

Herkulanum

noch

tief

in

der

Erde

unter

der

ſteinharten

Lavadecke

ruht,

und

neues

Leben,

neue

Städte

darüber

wuchſen

und

blühten.

Auch

die

Pläne

einer

Ausgrabung

von

Herkulanum

haben

ihr

Schickſal

gehabt

und

dies

Schlckſal

in

bisher

kein

glück⸗

Tiches

geweſen.

Obwohl

uns

die

Alten

aufs

Genaueſte

von

der

Lage

der

toten

Stadt

berichten,

war

durch

anderthalb

Jahrtauſende

hindurch

auch

nicht

die

geringſte

Spur

davon

bekannt

geweſen,

bis

im

Jahre

1719

der

lothringiſche

Fürſt

Elbeuf,

der

an

der

Spitze

eines

kaiſerlichen

Heeres

nach

Ne⸗

apel

gekommen

war,

eine

neapolitaniſche

Prinzeſſin

gehekratet

Hatte

und

damit

begann,

ſich

in

der

Nähe

von

Portiei

eine

Zilla

zu

erbauen,

von

einem

Bauer

eine

Anzahl

von

antiken

Statuen

zum

Schmuck

dieſer

Villa

erhielt.

Er

forſchte

der

Herkunft

dieſer

Statuen

nach

und

erfuhr,

daß

ſie

aus

einem

tiefen

Brunnen

ſtammten,

der

im

Volksmund

„der

Brunnen

der

Dichter“

hieß.

Es

war

nichts

anderes

als

der

erſte

Zugang

zu

der

völlig

verſchütteten

Stadt,

und

als

der

Fürſt

den

Brunnen

kaufte

und

wekkere

Nachgrabungen

veranſtaltete,

fand

er

Kunſtwerke

aller

Art,

und

in

ſo

großer

Zahl,

ſo

daß

er

damit

den

Prinzen

Eugen

und

Lndwig

XIV.

beſchenken

konnte.

Die

drei

Gewandfiguren

des

Dresduer

Muſeums

fammen

aus

dieſen

Ausgrabungen.

Aher

das

Ergebnis

dleſer

Forſchungen

war

natürlich

ein

ſehr

fragmentariſches.

Auch

die

ſpäter

veranſtalteten

Ausgrabungen

(1737

unter

Karl

111.,

1869—76

unter

der

italieniſchen

Regierung]

legten

nur

ein⸗

gelne

Teile

der

verſchütteten

Stadi

frei,

allerdings

wurden

dabel

außerordentliche

wertvolte

Statnenſunde

gemacht,

die

die

Aufmerkſamkeit

der

geſamten

Welt

auf

Herkulanum

lenk⸗

ten.

So

konnte

der

engliſche

Archaeologe

Chartes

Waldſtein

u

Beginn

des

Jahrhunderts

ſeinen

gewaltjgen

Plan

einer

nternationalen

Ausgrabung

der

Stadf

kancleren,

der

in

der

ganzen

Welt

begeißerten

Widerhall

fand.

Gewaltige

Mittel

wurden

bereit

geſtellt.

In

allen

Kulturländern

entſtanden

Komités.

Fürſten

und

Miniſter,

Botſchafter

und

Geſandte

verſicherten

Waldſtein

ihrer

Hilfe.

Die

namhafteſten

Archaed⸗

lagen

ſchloſſen

ſich

ſeinem

Plane

an.

Auch

Fürſt

Bitlow.

damals

Reichskanzler,

und

Wilbetm

. .

verſprachen

Unter⸗

ſtützung.

Anfänglich

ſchien

auch

die

ſkalſeniſche

Regierung,

der

Aübrigeus

ein

entſcheidender

Einfluß

auf

das

Unternehmen

Neue

Mannheimer

Zelkung

(Aus

Zeil

und

Leben

22
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Bis

ein

„Sturm

von

Chanvinismus“

wurde

Die

italieniſchen

Blätter

ſprachen

von

„Waldſtein

und

Auch

ſeine

Geſchichte

iſt

wohl

ſo

zu

erklären.

daß

die

Anlage

durch

einen

reſchen

Grundherrn

hier

im

zugeſichert

worden

war,

geneigt,

die

Konzeſſion

zu

erteilen.

—

ſo

erzählt

Waldſtein

ſelbſt

in

ſeinem

intereſſanten

Werk

über

Herkulanum

—

der

in

Italien

erſt

in

der

Preſſe,

dann

in

der

geſamten

Oeffent⸗

lichkeit

den

gewaltigen

Plan

zum

Scheitern

brachte.

„LItalia

fara

da

se“

(Italien

wird

es

allein

machen),

—

das

war

das

Schlagwort,

unter

dem

dieſer

Gegenangriſf

geführt

Co.“

und

beſchuldigten

den

Getehrten,

er

wolle

das

Ergebnis

der

Ausgrabungen

geſchäftlich

ausbeuten.

„Itallen

wird

es

allein

machen“.

Erfolg:

daß

ins

Budget

für

die

Ausgra⸗

bungen

von

Herkulanum

ganze

15

000

Lire

eingeſtellt

wurden

und

daß

dann

überhaupt

nichts

geſchah.

Die

Regierung

Muſſolinis

ſchickt

ſich

an,

dieſe

Ghren

ſchuld

Italiens

endgültig

einzulöſen.

Denn

die

Ausgrabung

von

Herkulanum

iſt

nicht

nur

eine

wiſſenſchafkliche,

ſondern

eine

kulturelle

Notwendigkeit.

Es

gibt

Ausgra⸗

bungen,

die
in

erſter

Linie

wiſſenſchafklichen,

archaeologiſchen

Wert

haben

und

erſt

in

zweiter

Linie

einen

allgemeinen.

Dazu

gehören

z.

B.

die

Ausgrabungen

römiſcher

Provinzſtädte

(letwa

Leptis,

Magna

und

Sabathra

in

Tripolitanien),

gewiſſe

prä⸗

hiſtoriſche

Grabungen

und

ſo

weiter.

Und

es

gibt

Ausgra⸗

bungen,

die

für

die

geſamte

Menſchheit

von

Bedeutung

ſind.

Dazu

gehörten

die

Ausgrabungen

in

Olympia,

in

Mykenae,

in

Athen.

Dazu

gehört

Herkulanum.

Vielleicht

nicht

in

architektoniſcher

Hinſicht.

Es

ſcheint

nach

dem,

was

bisher

an

Gebäuden

in

Herkulanum

gefunden

wurde,

daß

uns

Pompeji

in

dieſer

Hinſicht

Wichtigeres

und

Größeres

zu

bieten

hat.

wenngleich

natürlich

Ueberraſchungen

nicht

ausgeſchloſſen

ſind.

Das

bekannte

Privathaus

„Haus

des

Argus“

genannt,

das

Theater,

die

Baſilika

und

einige

andere

Baulichkeiten,

die

bisher

gefunden

wurden,

würden

vielleicht

die

Rieſenansgaben,

die

für

dieſe

Ausgrabung

nun

einmal

notwendig

ſind,

nicht

durchaus

rechtfertigen:

es

ſind

alles

mittelmäßige

Bauten

des

Hellenismus

und

der

römiſchen

Kunſt.

wie

wir

ſie

ähnlich

auch

an

andern

Orten

mit

geringe⸗

rem

Aufwande

finden

können.

Die

große

Hoffnung,

die

uns

die

bisherigen

Funde

in

Herkulanum

erlauben,

liegt

auf

dem

Gebiet

der

Plaſtik.

Eine

große

Jahl

der

Statuen

des

neapler

Nationalmuſeums.,

darunter

ſaſt

alle

Broncen,

ſtammt

aus

Herkulanum.

Ich

nenne

nur

einige

der

Wichtigſten:

den

ru⸗

henden

Hermes,

den

jugendlichen

Ringkämpfer,

die

ſechs

ein⸗

zigartigen

Tänzerinnen.

Ferner

vier

berühmte

Bronceköpfe:

den

bärtigen

Diounſos

mit

dem

geſenkten

Blick,

die

Amazone,

den

ſogenannten

Koyf

des

Doryphoros

und

einen

archaiſchen

Jünglingskopf.

Schließlich

ſei

noch

das

herrliche

ſogenannte

Portrait

des

Seneca

erwähnt,

eines

der

größten

Werke

des

Hellenismus.

Das

alles

iſt

nur

ein

geringer

Teil

der

gefun⸗

denen

Schätze.

Dazu

kommen

eine

Reihe

von

Wandgemälden

die

an

Qualität

das

Meiſte

übertreffen,

was

in

Pompeſi

ge⸗

funden

wurde.

Es

ſei

noch

erwähnt,

daß

in

Herkulanum

auch

eine

große

Bibliothek

von

1800

Papyrusrollen

entdeckt

worden

iſt,

die

allerdings

wenig

intereſſante

Abhandlungen

über

die

epikureiſche

Philoſophie

enthielten.

Es

kann

jedenfalls

feſtgeſtellt

werden,

daß

Pompefi

lab⸗

geſehen

von

der

jüngſt

gefundenen

Bronceſtatue

eines

Jüng⸗

lings)

an

Werken

der

Plaſtik

auch

nicht

annähernd

das

ge⸗

liefert

hat,

was

uns

Herkulanum

trotz

des

kaum

begonnenen

Ausgrabungswerkes

ſchenkte.

Ich

meine

natürlich

nicht

der

Zahl,

ſondern

dem

Wert

der

Werke

nach.

Herkulanum,

ur⸗

ſprünglich

eine

oskiſche

Gründung,

im

Bundesgenoſſenkrieg

von

den

Römern

erobert,

war

wie

Pompefi

ein

Villenort

der

Römer.

Es

ſcheint

ein

Ort

geweſen

zu

ſein,

deſſen

Leben

ſtiller

und

einfacher

war

als

das

der

geräuſchvollen

Nachbarſtadt,

aber

er

ſcheint

vornehmere

Gäſte,

wie

man

heute

ſagen

würde,

ein

beſſeres

Publikum

beherbergt

zu

haben.

Jedenfalls

watr

der

Geſchmack

ſeiner

Bewohner

ſcheinbar

ein

höherer.

Es

be⸗

ſtand

dort

offenbar

eine

beſondere

Vorliebe

für

Werke

der

großen

griechiſchen

Kunſt,

denn

nur

ſo

iſt

es

zu

erklären,

daß

ein

großer

Teil

der

in

Herknlanum

gefundenen

Statuen

dem

Griechentum

ſo

viel

näher

ſteht,

als

dem

Römertum.

Darin

aber

liegt

wiederum

der

beſondere

Wert

diefer

Ausgrabungen:

daß

ſie

uns

Hoffnung

geben.

dem

Weſen

der

klaſſiſchen

Kunſt,

die

wir

ſeit

Winkelmann

und

trotz

der

großen

Ausgrabungen

auf

Helleniſchem

Boden

noch

immer

zu

ſehr

durch

die

ent⸗

ſtellende

Brille

des

römiſchen

Kopienweſens

ſehen,

in

Her⸗

kulanum

ein

neues

Stück

näher

kommen

können.

Und

auf

italteniſchem

Boden,

in

unmitkekbarer

Nähe

der

europäſſchen

Kulturzentren

müßten

dieſe

Ausgrabungen

ſehr

viel

tieſer

und

nachhaltiger

wirken,

als

im

weltverlorenen

Griechen⸗

kande

ſelbſt.
Daß

die

italienſſche

Regierung

auch

techniſch

mit

dieſen

Ausgrabungen

eine

Rieſenaufgabe

übernimmt,

ſteht

außer

Zweifel.

Nicht

Schutt,

Aſche

und

Lapilli

wie

in

Pompefi

k

decken

Herkulanum,

ſondern

ſteinharte

Lava.

Ueber

dieſer

Lavadecke

entſtanden

zwei

blühende

Städte:

Reſina

und

Por⸗

tiei.

Unterirdiſche

Tunnel,

gewaltige

Abſtützungen,

ungeheure

künſtliche

Höhlen,

eleftriſch

bekeuchtet

und

zugänglich

gemacht,

müſſen

geſchafſen

werden.

Die

beiden

modernen

Städte

müſſen

geſichert

werden.

Archgeolngſe

und

Technik

mſiſſen

zuſammen⸗

arbeiten,

wenn

das

gewaltige

Werk

gelingen

ſoll.
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Gottesdienſt⸗Ordnung .
5 Evangeliſche Gemeinde

Sonutag , den k. Febrnar 1927 .
Trinitatiskirche : . 30 Predigt , Vitar Heuſer ;10 Predi: gt , Pfarrer

Roſt ; 11. 15 Kindergottesdienſt , Vikar Schilling ; 11. 15 Ghden⸗
lehre , Pſarrer Roſt ; 3 nachm . Taubſtummengottesdienſt im Kon⸗
firmandenſaal .

ungbuſchpfarrei : 11. 18 Chriſtenlebre , Pfarrer Eckert .
10 Predigt , Vikar Heuſer ; 11 Kindergottesbienſt , Bikar

euſer .
Konkordienkirche : 9 Cbriſtenlebre f. Anaden , Rirchenrat v. Schoepfſer ;10 Predigt , Bikar Bucherer ; 11 Chriſtenlehre für Mädchen , Kir⸗

chenrat von Schöpffer ; 11. 15 Kindergottesdlenſt , Vikar Karle;
6 Predigt . Kirchenrat von Schoepffer .

Thriſtuskirche : 10 Predigt , Vikar Krieger ; 11. 15 Chriſtenlehre , Pfr .
Dr . Hoff und Geh . Kirchenrat D. Klein ; 6 Predigt , Geh . Kirchen⸗
rat D. Klein (bl . Abendmahl ) .

Friedenskirch⸗: 10 Predigt , Pfarrer Walter ; 11. 15 Kindergottesdienſt ,
Vikar Zahn ; : 11. 15 Chriſtenlehre , Landeskirchenrat Bender ; 6
Predigt , Vikar Zahn .

Johanniskirche : 10 Predigt , Vkar Schropp ; 11. 15 Kindergottesdienſt ,
Vikar Schropp : 6 Predigt , Pfarrer Mayer .

Lutherkirche : . 30 fyrühgottesdienſt , Pfarrer Jundt ; 10 Predigt , Pfr .
Frantzmann ; 11 Kindergottesdienſt , Pfarrer Dr . Lehmann ; 11
Chriſtenlehre für Knaben u. Mädchen , Pfarrer Jundt ; 11 Ehri⸗
ſtenlehre für Knaben , Pfarrer Frantzmann ; . 15 Chriſtenlehre f.
Mädchen , Pfarrer Frantzmann ; 6 Predigt , Pfr . Dr . Lehmann .

Melanchthonkirche : 10 Predigt , Pfarrer Rothenhöfer ; 11 Kindergottes⸗
dienſt , Vikar Nußbaum ; 11 Chriſtenlehre , Pfarrer Rothenhöfer
und Pfarrer Heſſig ; 6 Predigt , Pfſarrer Heſſig .

Neues St . Krankenhaus : 10. 30 Predigt , Pfarrer Kiefer .
Diakoniſſenhans : 10. 90 Prediat , Profeſſor Meier .
Feudenheim : 10 Predigtgottesdienſt , Pfarrer Mutſchler ; 11. 15 Kinder⸗

gottesdienſt , Pfarrer Mutſchler ; . 15 Chriſtenlehre für Mädchen ,
Pfarrer Mutſchler

Käfertal : 10 Hauptagottesdienſt , Pfarrer Luger ; 11. 15 Lindergottes⸗

dienſt, Pfſarrer Luger ; . 30 Chriſtenlehre für Knaben , Pfarrer
Luger .

Matthäuskirche Neckarau : . 45 Predigt , Pfarrer Fehn ; 11 Kinder⸗
gottesdienſt Südpfarrei , Pfarrer Fehn ; 1 Uhr Chriſtenlehre Süd⸗
pfarrei , Pfarrer Fehn .

Rheinau : . 30 Prediat , Pfarrer Vath : 10. 30 Chriſtenlehre für Kna⸗
ben , Pfarrer Vath : 11. 15 Kindergottesdienſt , Pfarrer Vath .

Sandhofen : . 90 Hauptaottesdienſt , Pfarrer Dürr ; 10. 45 Chriſten⸗
lehre für Knaben , Pfarrer Dürr : 11. 30 Kindergottesdienſt , Vikar
Schanbacher : . 30 Abendagottesdienſt , Vikar Schanbacher .

Vauluskirche Waldhof : 9 Chriſtenlehre für die Knaben , Vikar gobe⸗
ley : . 45 Hauptgottesdienſt , Vikar Zöbeley ; 11 Kindergottesdienſt ,
Vikar Zöbeley .

Wochengottesdienſte .
Trinitatiskirche : Dienstag , 8. Febr . , abds . 8 Andacht , Pfr . Eckert .
Konkordienkirche : Donnerstag , 10. Febr . , abds . 8 Andacht , Vikar

Bucherer .
Chriſtuskirche : Mittwoch , 9. Febr . , abds . 8 Andacht , Pfr . Dr . Hoff .

riedenskirche : Mittwoch , 9. Fbr . , abds . . 30 Andacht , Pfr . Walter .
ohanniskirche : Donnerstag , 10. Febr . , abds . 8 And . , Vikar Schropp .
utherkirche : Mittwoch , 9. Febr . , abds . 8 Andacht , Pfr . Frantzmann .

Melanchthonkirche : Mittwoch , 9. Febr . , abds . 8 Bibelſtunde , Pfarrer
Rothenhöfer . ＋

udenheim : Donnerstag , 10. Febr . , abds . 9 Andacht , Pfr . Mutſchler .
Afertal : Donnerstag , 10. Febr . , abds . . 45 Andacht , Pfarrer Luger .

Matthäuskirche . 10. Febr . , abds . . 30 Abend⸗
ottesdienſt , Pfarrer Fehn.— — . — 10. Febr . , abds . 8 Andacht im Gemeinde⸗

haus , Pfarrer Vath .

Panluskirche Walddof : Mittwoch , 9. Febr . , abds . . 18 Andacht im
Konfirmandenſaal, VBikar Zöbelen .

*

Vereinigte evangeliſche Gemeinſchaften .
Ev . Vereln für innere Miſſion , A. . , Stamitzſtr . 15: Sonntag , 6.

u . Montag , 7. Febr . : Gemeinſchaftskonferenz . Sonntag , vorm . 9
Gebetſtunde , 10 1. Referat , nachm . 3 2. Referat , abds . 8 38. Re⸗
ferat . Montag , nachm . 4 Gebetſtunde , . 80 4. Referat , abds . 8
5. Reſerat . Vom . —15 . Febr . Evangeliſatlon von Pfr . Schlegel⸗

6 — K 2, 10:
onnerstag , abds . elſtunde . — wetzingerſtr . 90: Don⸗

nerstag , abds . 8 Bibelſtunde .
e

Verein lür Jugendpflege e. B. „ daus Salem “ K 4. 10: Sonntaa 2
Ubr Sonntaas⸗Schule ; 3 Jnnamänner - Krels ; 4 Jugendverein :
abends 8 Vortraa für Jedermann ; Dienstaa abends 8 Gebetſtunde .
Mittwoch abends 8 Männerverein : Donnerstaz 4 Frauenſtunde :
abends à Blaukreuzſtunde .

Evangel . Gemeinſchaft , U 8, 28: Sonntag , . 30 u. 4 Ubr Predigt ; 11
Sonntagſchule . Mittwoch , —7 Religtonsunterricht , 8 Bibelſtunde .

Donnerstag , . 30 Frauenmiſſionsverein : 8 Jugendverein .
Baptiſten⸗Gemeinde , Max Joſefſtr . 12 : Sonntag , 6. Febr . . 30 u. 4

Predigt . Von Montag bis Freitag , ie abends 8 Uhr Vorträge
von Rundfunkprediger Putenſen Wianfer a. . ) .

Süddentſche Vereinigung , Lindenhofſtr . 34 ( Gemeinſchaft innerhalb
der Landeskircheſ : Sonntag , abds . 8 Wortverkündigung ( Gemein⸗
ſchaftspfleger Steeger ) , Montag , abds . 8 Frauenſtunde ( Schweſter
Erna ) , Dienstag abds . 8 Mitgliederſtunde , Donnerstag , abds 8
Jugendbund für entſchiedenes Chriſtentum ( junge Mädchen ) .

Methodiſten⸗Gemeinde

Eben⸗Ezer⸗Kapelle , Augartenſtr 26 : Sonntag , 6. Febr . , vorm . . 80
Predigt , Prediger K. Schmidt ; 10. 45 Sonntagsſchule ; 8 Bibel⸗ u.
Gebetſtunde

Jugendheim ( Ev. Hoſpiz ) , F 4, 8: Sonntag , abds . 8 Predigt , Prediger
K. Schmidt . Mittwoch , abhs . 8 Bibel⸗ u. Gebetſtunde . Donners⸗

tag 3 Frauen⸗Miſſ . ⸗Verein .

Katholiſche Gemeinde .

Sonntag , den 6. Februar 1927 .
Obere Pfarrkirche ( Jeſnitenkircheh : Von 6 an Beichtgelegenheit : 8

rühmeſſe ; . 45 hl. Meſſe ; . 30 Singmeſſe mit Predigt ( General⸗
ommunion des Laien⸗Apoſtolats ) ; . 30 Kindergottesdienſt mit

Predigt ; . 30 Kerzenweihe mit Prozeſſion und Hochamt ; 11 hl .
Meſſe mit Predigt ; nachm . 2 Chriſtenlehre ; . 30 Corporis⸗Chriſti⸗
Bruderſchaſtsandacht mit Segen ; . 30 Predigt und Andacht mit
Segen für die Jungfrauenkongregation .

St . Sebaſtiannskirche , Untere Pfarrei : 6 Frühmeſſe und Beginn der
Beichtgelegenheit ; 7 hl . Meſſe ; 8 Singmeſſe mit Predigt und ge⸗
meinſamer Kommunion der Schulkinder ; . 30 Hauptgottesdienſt
mit Kerzenweihe , Prozeſſion und Amt ; 11 Kindergottesdienſt mit
Predigte ; 2 Chriſtenlehre für die Mädchen ; . 30 Corporis⸗Chriſti⸗
Bruderſchaftsandacht mit Segen .

Heilig Geiſtkirche Mannheim . 6⸗Beicht und hl . Meſſe ; 7 Frühmeſſe ,
Kommunion des Männerapoſtolats ; 8 Singmeſſe mit Predigt ,
Generalkommunion der Schüler⸗Kommunikanten⸗Knaben ; . 30
Kerzenweihe mit Prozeſſion und feierlichem Hochamt ; 11 hl . Meſſe
mit Predigt ; 2 Chriſtenlehre für die Jungfrauen ; . 30 Corporis⸗
Chriſti⸗Bruderſchaftsandacht mit Segen .

Liebfrauenkirche : Kommunionfonntag der Männer ; von 6 an Beicht⸗
gelegenheit ; . 30 Frühmeſſe ; 8 Singmeſſe mit Predigt , gem . Kom⸗
munion der Männerkongregation und des Männerapoſtolates ;
. 30 Predigt und Amt ; 11 Singmeſſe mit Predigt : 2 Chriſten⸗

lehre der Mädchen ; . 30 Sakramentale Brubderſchaſt .
Kathol . Bürgerhoſpital , E 6: . 30 Singmeſſe mit Predigt ; 10 Gym⸗

naſiums⸗Gottesdienſt .
Herz Jeſukirche Neckarſtadt⸗Weſt : 6 Frühmeſſe und Beichtgelegenheit :

7 hl . Meſſe und Bundeskommunion der Männer und General⸗

komunlon der Jünglingskongregatlon ; 8 Singmeſſe mit Predigt
und Monatskommunton der Schulkinder ; .80 Predigt , Kerzen⸗
weihe , Lichterprozeſſion und Amt ; 11 Kindergottesdienſt mit
Predigt ; 2 Chriſtenlehre für die Mädchen ; . 30 Corporis⸗Ehrſtii⸗
Bruderſchaft .

„ Bonifatiuskirche Neckarſtadt⸗Oſt : Kommuntonſonntag der Män⸗
ner und Schulkinder ; 6 Frühmeſſe und Beichtgelegenheit ; 7 hl .
Meſſe ; 8 Singmeſſe mit Predigt ( Monatskommunion der Män⸗
ner und Schulkinder ) : . 30 Hauptgottesdienſt mit Kerzenweihe ,
Lichterprozeſſion , Amt und Predigt ; 11 Singmeſſe mit Predigt :
2 Chriſtenlehre ſ . die Jünglinge ; . 30 Corporis⸗Chriſti⸗Bruderſch .
Joſefstirche Lindenhof : 6 Beicht ; . 30 Frühmeſſe ; . 30 General⸗
kommunion der Mannerſolidarität , des Arbettervereins und der
ſchulpflichtigen Kommunikantenmädchen ; . 30 Singmeſſe mit Pre⸗
digt ; 10 Predigt und Amt . Vor dem Amt iſt Wachsweihe . 11. 30
Singmeſſe mit Predigt ; 2 Chriſtenlehre für die Mädchen ; . 30
Corporis⸗Chriſti⸗Bruderſchaft ; obends 7 Herz⸗Jeſu⸗Predigt mit
Andacht ( Ehrenwache ) .

Jakobskirche Neckaran : ? Frühmeſſe mit Generalkommunton des
Männergpoſtolates , des Geſellen⸗ u. Jugendvereins und der Mit⸗
telſchüler ; . 15 Singmeſſe mit Predigt ; . 45 Hochamt mit Predigt ;
11 . 15 Singmeſſe mit Predigt ; 2 Kinderandacht und Erteilung des
Blaſiusſegens ; . 30 Predigt und Herz⸗Jeſu⸗Andacht .
Franziskuskirche Mannheim⸗Waldhof : 6 Beicht ; 7 Kommunion⸗

meſſe mit Frühpredigt ( Generalkommunion der Mütterbruder⸗
ſchaft ) ; . 15 Weihe der Kerzen und Wachsſtöcke , hernach Amt und
Predigt in der Kapelle der Spiegelfabrik ; . 80 Weihe der Ker⸗
zen und Wachsſtöcke , hierauf Amt und Predigt ; 11 Singmeſſe
und Homilie in der Kapelle der Spiegelfabrik ; 11 Schülergottes⸗
dienſt mit Singmeſſe und Predigt ; . 30 Chriſtenlehre für die
Jungfrauen und Corporis⸗Chriſti⸗Bruderſchaft , hernach Erteilung
des Blaſiusſegens : . 30 Sonntagabend⸗Andacht mit Segen .

St . Laurentiuskirche Käfertal : . 30 Beicht ; 7 Frühmeſſe mit Monats⸗
kommunion für Schüler ; . 30 Schülergottesdienſt mit Predigt ; :
10 Predigt und Amt ; . 30 Chriſtenlehre für Mädchen ; 2 Corporis⸗
Chriſti⸗Bruderſchaft mit Segen . Nach dem Gottesdienſt jeweils
Erteilung des Blaſiusſegens ; vor dem Hochamt Kerzenweihe .
Peter⸗ und Paulskirche Mannheim⸗Feudenheim : . 30 hl . Beichtz
. 15 Frühmeſſe mit Generalkommunion der Mar . Jungfrauen⸗

Kongregation ; . 30 Schülergottesdienſt ; 10 Hauptgottesdienſt mit
Kerzenweihe u. Prozeſſion ; 2 Andacht zu Ehren der hl . Familie :
. 30 Erteilung des St . Blaſiusſegens .

St . Antoninskirche Rheinau : . 30 Beicht ; . 30 Frühmeſſe mit Monats⸗
kommunion der Männer und Jünglinge ; . 30 Kerzenweihe und
Hauptgottesdienſt , darnach Erteilung des Blaſiusſegens ; 2 Cor⸗
poris⸗Chriſti⸗Bruderſchaft mit Segen .
Aegidiuskirche Seckenheim : . 30 Beicht ; . 30 Frühmeſſe mit Mo⸗
natskommunion der Frauen ; . 30 Hauptgottesdieuſt mit Kerzen⸗
weihe , anſchließend Chriſtenlehre für Jünglinge : 12 —1 Bücherel ;

. 30 Erteilung des Blaſiusſegens .

Chriſtengemeinſchaft .
Sonntag , 8. Febr . , 10 Uhr in der Lanzkapelle Lindenhof : Die Men⸗

ſchenweihehandlung ; 11. 15 Sonntagsfeier für Kinder ; abds . 15
im Konſervatorium L 4, 4: „ Der Grundſtein des neuen Tem⸗
pels “ ( H. v. Skerſt ) . Montag , 7. Febr . in L 4, 4: Gemeinſame
Vertiefung in die Paulusbriefe . Dienstag , 7, Freitag . 30 Uhr
in der Lanz⸗Kapelle : Menſchenweihehandlung .

Alt⸗Katholiſche Gemeinde ( Schloßkirche )
Sonntag , 6. Febr . , vorm . 10 beutſches Amt mit Predigt . — 5

Freireligiöſe Gemeinde .

Sonntag , 6. Febr . , vorm . 10 Sonntagsfeter , Prediger Dr . Karl Weiß

— Macht in uns “ , im Turnſaal der Waldhofſchule in
aldhof .

N

St
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Uuf

Em67

bei
Statt jeder besonderen Anzeige .

Mutter , Großmutier . Schwester , Schwägerin und Tante

erttagenen Leiden durch einen sanften Tod erlöst wurde .

gelügt und ihren so oft geäußerten Wunsch um Erlösung
und völlig unerwartet erfüllt .

Dr . med Edgar
Elisabein Gmelin
Max Dieierich

Dr . Paul Gmelin

Mannheim ( Triefelsstraße ) , Ootha .

Stille statt .

Unseren lieben Verwandten , Freunden und Bekannten die fraurige
Nachricht , daß meine innigstgeliebte Frau unsere teure , unvergeßlicne

Thilla Seuffer at . Puuwrdele
gestern , Freilag . 4 Februat vormittags 9½ Uhr im Alter von 59 Jahren
von hrem langjährigen , schweren , mit namenloser Oeduld u. Ergebung

Erst Tags zuvor wurde die Entschlafene nach Heidelberg verbracht ,

um sich da in klinische Behandlung zu begeben und Heilung oder doch

Linderung imes Leidens zu suchen . Gott der Allmächtige hat es anders

In tiefer Trauer :

Hugo Seuſler , Direktor a. D.

Edlin Dieierich geb . Seuffer

Dr . Tilla Seuſler geb . Höhler

und 6 Enkelkinder .

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Beerdigung in aller

Von Beileidsbesuchen bitten wir freundlichst abzusehen .

sich zu nehmen .

Mannheim , den 4 Februar 1927
Gabeisbergerstr . 9

nur allzufrün

In Gottes unerforschlichem Ratschluß ist es gelegen ,
meinen geliebten Mann , unseren lieben guten Vater ,
Schwiegervater , Großvater und Onkel , Herrn

Joseph Bröll
0

nach kurzem , schweren Leiden , wohlversehen mit den
heil . Sterbesakramenten , im Alter von 67 Jahren , zu

Iie trauernden Minterbliebenan.
Die Beerdigung findet am Montag , den 7. Februar ,

nachmittags ½ 2 Uhr statt . Das Seelenamt ist Mittwoch ,
den 9. Febr . , morgens ½7 Uhr in der Hl. Geistkirche

4035 Nu mun ,
0

4 . 9 —

8 Pemdelan asfenlen

hartpe veßmer Incbenc fcbleinencb Meca 8
' e/ Hurten . Beiserleft Ginαõ⏑ “ aetwfu

Stets vorrätig : Löwen⸗ , Luiſen⸗ , Einhorn⸗
Pelikan⸗ , Kronen⸗ , Hof⸗, Mohren⸗ , Neckar⸗
Flora⸗ , Stephanien⸗ , Adler⸗Apotheke Mannh .

38 Käfertal , Neckarau , Neckarſtadt , Feuden⸗
eim .

geb . Seuffer

7
Danksagung .

Allen lieben Freunden und guten
Bekannten , welche mich bei meinem

80 . Oeburtstage beglückwünschten , sage
ich herzlichen Dank . Besonders danke

12⁵2

lelon

zchnell
uuden l . faag
G. m. d. H. E 6 . 2.

Diz ſaing Fuidenhrawalfe
mumumummumnuununuunmmnmnnunumnumnuunnunnuuum
in den neuesten Mustern und in

anerkannt größter Auswahl kKaufen

Sie im führenden Krawattenhaus
Aummmmummeeeeneneeeeeeneemenmumn

fl . Fraul aus Tiral , Mannheim , U 4. B

ich allen denen , die mir so schöne und

wertvolle Oeschenke zugehen ließen ,
wie Blumen und wundervolſe Palmen .

Oanz besonders danke ich auch dem

Herrn , dessen Name nicht genannt
werden soll . für die durch die Posaunen -

kapelle in meiner Wohnung zum Vor -

trag gebrachten Stücke .

K . Mosgraber
Leichenschauer .

Reiner Bienen⸗

9 Pfd . netto ＋ 12. 50
5 Pfund & 750 frei

Nachnahme . B157
Auna Breiner ,

Birkenhördt 72
Pfälz . Vogesen . 397¹

4

Buchführung
Adreſſenſchreiben ,

Maſchinenarbeiten
werd . gewiſſenhaft be⸗
ſorgt . Angebote unter

E 27 a. d. Geſchäfts⸗

Mein Büro befindet sichi B527

Donnersbergsiraße 16

( Lindenhof ) Telephon 26 126

N am Strohmarłt 8894 am Strohmarłkt
5 ſtelle ödſs. Bl . B515 Hermann Zimmermann , Archifekt

— 2

33382 *
388 8 K . 5

8 838 2

83 * 55 2
1 8f
3 8 8
3282
283 F

eeeeeeee

88 . 8 8

nauscht : ⸗ 8 828
58 2

85 8 8N
EE 8 8
ranzösisch

HEUA
ZaHN NHER .

NAOνmEN
Französin
erteilt gründlichen

Unterricht in

brammat. , Konversatlon
und Nachhilfe .
M. Schmidt⸗Bonbert ,

5466 8S1 . 7.

Vertrauensvoll
1111 u. zufrieden ist man

Geprüfte Lehrerin nach d. Einkauf von

zerteilt Brillantwaren
Nachhilfeunterricht: Sosdwaren , Bestecke

in allen Fächern ſowie Standuhren
ongl u franzöf . Son . unren aller art

Friebrichsring 88. prt. Wirkllch zutewarer *‚
Auberst gegenbder Kaufhaus

Weil agben 22
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Verkäàufe
Wegd r Kraftvagen

J gquterhellene

Aotorarclräger ;
mt eeeeeere 5

SUürle 2½ bis 3½ pS sofort zu verkaufen .
Adreſſe in der Geſchäſtsſtelle .

Lasten - Aufzug
Kelleraufzug ) 1 Stockwerk , 3,70 Meter Hoch.

79 „ . 80 Meter breit , 1,20 Meter tief⸗
500 Kg. Tragkraft , in ſehr gutem Zuſtande ,
fofort billig zu verkauſen ,

Näheres unter K Q 190 durch Ge⸗
ſchäftsſtelle ds , Blattes . 505

2 Telephonzellen ,
ſchalldicht , in gutem Zuſtande , wegen Platz⸗
mangel fofort billig zu verkaufen .

Näheres unter K P 189 durch die Ge⸗
ſchäftaſtelle ds . Blattes . Seßo5

1 großes ſchweres

Herrehzimmer1 großes

Spelseelimmner mit Vitrine
zußerſt billig zu verkaufen .

Ang . Heß , Möbelwerkſtätten , Zellenſtr .2

2 Dettstellen Tuerzerge Randuagen

15 du
verkaufen .

zu verkaufen . 3974437 A4 , J.

. 20, 3. St . links . . l

Gcschäftshaus
in der Schwetzingerſtraße 1198

bei hoher Anzahlung zu kanſen geſucht .

Angebote unt . I F 105 an die Geſchäftsſt .

a üben
Kompleites gebraucht . ,

guterhallenes

Schlafzimmer
ev. mit oder ohne Zu⸗5
behör zu kauf , geſucht .

5 Gefl . Ang , u. E 25
an die Geſchſt . 53942

ea. 8e4 oder Au m, Schrankkoffer
gut erhalt . , zu kaufen
geſucht . Angebote
40⁵ Poſtſach 64.

gebr . , zu kauf . geſucht .
Angebote unt . E U 40
an die Geſchſt . 23988

Beſſeres bürgerliches

Wolurestaurant
mit 20 000 —30 000 Mk.
Anzahlung zu kalſen
geſucht . Muß ſoſfort be⸗
ziehbar ſein . Angebote
unter I. P 115 an die
Geſchäftsſtelle . 3927

Kaufe gegen bar
neuwertiges

- a0
ca .5 PS . Erbitte aus⸗
führliche Angeh . unt .
I . O 113 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle. 3918

ERkistenz .
Bwieback⸗Fabrik mit
Kundſchaft , auch für
and . Backwar . geeiqn . ,
inf . Ausw . billig zu
verk . Nichtſachleute w.
ang . Anzuſ . Samstag

—6 , Sonntag 10 —12
Burgſtraße 16, Hof .

3932

Wein- Laden
mit Reller u. Invent .
abzugeben . Auch für
Lebensmittel ſehr ge⸗
kignet . Adreſſe in der
Geſchäftsſtelle . 3924

Faſt neuer ſkompl . ]

Schweiß apparat
ſehr preiswert zu ver⸗
kaufen . Angebote unt .
B R 13 a. d. Geſchafts⸗
ftelle dſs . Bl . 23908

pPiano
kurz geſpielt , ſowie
Sprechapparat billig

zu verkaufen . B521
üther , B . 11,

Klavierlager .

Uükon.

Toch-Anatat
Läußerſt

Ib
Werk )

mit 50 Stück ſchönſter
Platten

in 4 neuen Albums

1 Spottpreis ven
Mk . 220 . — ( feſter

reis ) a. Privathand
auch gegen bankbeſtät .

Monats⸗Akzept ] ab⸗
zugeben . Gefl .

—5gebote unt . C H 28 a
die Geſchäftsſt . 7905

Schm , eichenes

Herrenzimmer
vneränderungshalb . zu
verk . N 4. 4, 8 Tr . 1.

299 25

Hüdie
durch Transport etw .
gelitten , ſehr billig ab⸗

— —. Heusler ,
niſenring 51, 3951

Gelegenheitskauf
Schöne natur⸗laf .

Weetenairiehung
114

8 0, J , Il.

6 Lederstühſe

Ausclantiachſehr 2597
—— 7 985
Fract

Aalttl . ſchlanke Flaur .
mit Ballweſte zu ver⸗
Jaufen , ev. zu vertei

Tatterſallſtraße 2,
23904 4. St . rechts .

Aadk -Aunng
auf Seide ,

Lahrbek-Auzug
Jakka-Anzug

preisw . zu
. 400 1. 4, 1.

Onterhalt. Brennabor

Nindevagen
weiß Geflecht , ner⸗
kaufen . 4339g

Privat - Terw - Schule
Heinrich Ungeheuer

LAurenfussttabe 17 0

Begirn me net
Teanzkurse

Noriag , den 7. Febr. , àbends 8 Uhr

Erlerung eller und moderrer Tänze .
Prwetstünden zu jeder Tageszell .

Tanzsohüse J. Schröce F7,fd
Zu einem am 10. Febr . beginnenden Au⸗

fängerkurſus ſind noch einige Damen⸗ und
Herren erwünſcht
NB . Die Eintrittskaxten zu bem am 10. Fehr⸗
ſtattfindenden Schlußkränzchen bittet man in
den Unterrichtsſtunden u. in meiner Wohnne
baldgefl . abzuholen . 8001

9849

Miet,Gesüche

Ladlen
für beſſeres Geſchäft
( Metallf mit Bücor⸗

zu mieten geſucht .
Angebote erbet , unter
B I 5 a, Geſche
ſtelle dſs . B515

—8⁰0

I. Läben,
e geſucht .

ngebote unt . 1 1 41

an die Geſchſt . Böis

Won Beamtenfamil.
( Erwachſ . ) wird
April⸗Mai eine

LAnmerwobnung
mit Zubehör geſucht⸗
Angeb . m. Preisang⸗
unter A U 68 an dis
Geſchäſtsſtene . 3317

Beſchlagnahmefreie

Wohnung
3 gimmer , Küche und
Vad , geg . Mietvor ius⸗

zahlung zu mieten ge⸗

ſucht . Angebote unter
( 24 a. d. Geſchalts⸗

ſtelle dſs . Bl . 13935

Kinderloſes Eheraar
t

23 Tunlerönung
Gefl . Angebote unter
Zz ' 69 a. d. Geſcheiſts
ſtelle dis . Bl . B525
ee eee eeee ,

Beſ
Maerpen

reie

emerwobnung
von jungem Chepaar
per 1. Junt geſucht .

Ungeb . unt . K 4 175

an die Geſchſt . 05

Loeles Timmel
für ſehr ruhiges Bürt
( Lage gleich, ev. auch
Vorort ] zu mieten ge⸗
ſucht . Preisangebale
unter C 20 an 06
Geſchäftsſtelle. —3⁰⁰³

Zu mieten geſucht

1 ſeeres Zimmet
m. Kochgelegenheit eb.
2 kl . leere Zimmer
ält . Fräul . Gefl . An⸗

gebote unt , B X 10 an

1 Geſchäftsſt. —6²

2
1—

Wanime
Foit

mmer
12 % F AKolee⸗

Lacgen5 97 .gebote unt . 7
an bie Weſchſt .

9
7

Mann ſucht

dut Hobl. Anmet⸗
( Telephon , eytl . Bab!
ungeſtört , möal , ſepak⸗
Eingang , Nähe Takter⸗
ſall od. Waſſerturm ,

Angebote mit Preſ
unter B L 7 an 25
Geſchäftsſtelle . 5880

Zum 1.od . 15. Märs
möbliertes

Wohn - r.Jchlafzimm -
eptl . mit ſep . Einganſ⸗
im Zentrum d. Stadk ,
von Dauermieter

Jak , Geiger . Atſertal .
Aenz . Eingerikx . 57.

Billig zu verkanfen :
Naſtüm , Damenkleider
( Seide Gr. 44, Etagére ,

orhänge , Meſſing⸗
— Ablaufbreit .

Sturm , Eckhaus
—egaf2 AnS. 28 m. Wirtſchaft u. Laden

in beſter Lage, Wirt⸗
Herrenfahrrad b8. ei ſres, uut .

wenig gefahren , vet⸗ günſt. Bebingung . zu
kauft billig Haunn , 922 gufen , ſowie ein

Wolitkeß
8. J. St . Land Ans

in d. Nähe Bensheimipraft ＋. m. groß . Garten , ſiei
n. Uebeteink . , zu perk .

weißer Maſſerſtein . durch Immoß . i
10 d Stühle M. Meiſang , 1 10

15 1
ſofort zu Tetevh 22 73000K

Deuſcher
Schäferhund

la , Stammb, , wachſen,
zu verkaufen . 3832

1 0 58
ertal⸗S .

Ein kleſner ſchwarzer

Pinscher
zu verkauf . Traittenr⸗

ſtraße 10155. St , rechts .

Blaskasten

— L 8. Ansſtell .
Waren ſ. Juweller ,

Fin ei 9.29

Berggarten

. Neckargemünd Syd⸗
eite , m. Obſtbäumen ,
chöner Bauplatz , ea .

800 qm, umſtändehalb .
reisw . zu verkaufen .
ug . unt . Z. 100 poſt⸗

lagernd Neckargemünd
43982

flieslingwein
Bergſträßer , beſie Ug. ,
Ner u. Wer ſe n Hekto ,

Apfelwaln
eig . Kelt . , ea . 18 Hekto

„ aene P A N D

Wutschaft gebr . , von Privat geg .
Barz . , zu kauf . Neteat

e. Lebensmitielesezti ]
Angabe des Nabritats

„ Auß . Preiſes erbet ,
bier od, Umgebg . Ler⸗Iu
mtetl . nicht erwünſcht,
Eilangeb , unt . 1 0 29 8.

an die Geſchäftsſtelle .

mit Wohnung zu kan, 19 5 mit Preis erb .
geſucht . Ungebote unt , untex „ 1 118 920verkauſen . Angedote

nter C n 77 an die
Veideitsnene . 1077

Betg840% reisw . 5 nerk . Mo ,
agt die Geſchſt. 9081 Kine dien Gefchaftsſtelle,

G1
Gutzebendes

dubensmit el. Jchfeibmaschine
geschäft i baaſen geluch . un⸗

Miet - Ge .
ſüneeee m. preis

unt . W T. 8g an 81
Gelchaltsſtele ds .

uchhalterin Aucht
SüUe HS

Müliar Büroraum iii unt grff n
möglichſt zzentral gelegen , au Hinterhaus ev. , auch helzb . Man
oder Seitenbau , eptl . mit Telephon , per 19 farde zur Exlebicung
zu mieten
an eee e
Mannheim .

Angeb , erbet , unt .
Frenz , G.

von ſchriftl . dh
m. 9585 Angeb . unter C 9299

Jaeſucht . Angse ote unter L A 200 an die

Geſchaftsſtelle ds. Blattes . 1186

Moderne Abis5
Zim . ⸗Weohnung

nebst Zubehör , per ſoſort oder ſpäter

an die Welchſt . .
27W N

Vernuschtz
ee

Entlaufen
aubr , Wolfshun

m.St . ⸗M. Vor Anfauf
wirh gewarnt . Geſer
Beloßn , abzug . G1 .
Audenhofftr . 66 ,2.

5946
1

—

17

e
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Offene Stellen

Bürgertiene Versicherungs-Aktien-Gesellschaft
Zweigniederlässung der Hamburg - Mannheimer versicherungs -

Aktlen - Gesellschaft Berlin 35, Kurfürstenstr . 149.
Wir fuchen allerorts zielbewußte und gewiſſenhafte

Mitarbeiter
mit
blickt auf eine

guten Beziehungen zu Mittelſtandskreiſen . Die Seſengea

25jährige Tätigkeit
zurück , und ihre niedrigen Prämien ,

2057 eeee ſo⸗
wie die gänſtigen Bedingungen , die n
ten abgeän dert werden können , gewährleiſten ein
Arbeiten .

Hohes Aktienkapital !

cher⸗
erfolgreiches

Hohe Sicherheitsreserven !
Die Vertretung für Lebens⸗ , Sterbekaſſen⸗ und Ausſteuerver⸗

Icherung kann evrl . mit übernommen werden .

Junges Madchen
oder Frau

für tagsüber zu klein .
Familie geſucht .

Roſengartenſtr . 16,
28952 1 Treppe .

Jüngeres , braves

p. ſof . geſucht . H 2. 9,
Dummeldinger . 44024

Ehrl . , fleiß . , zuverl .

Mädden
m. beſt . Zeugn . geſucht

Friedrichsplatz 14,
28873 2 Trepp .

la . Ekistenz !
Alleinveririeb

erſtklaſſiger ( D. R. O. . , D . R P. ang . )
Reklame Neuheit und Haushaltarnkels

zu vergeben .

Hoher Verdlenst
zugeſichert . —500 Mk . zur Uebernahme

eines kleinen Cagers noͤtig.

Näheres : Samstag und Sonntag
von —3 Uhr , Hotel „ Natlonal “ ,

beim Portier . 1064

Führende Krankenkaſſe des Mittelſtandes
UAcht noch tüchtige 58797

Vertreter F
an allen Orten Nordbadens u. der Pfalz bei

85 ee K.
v. 1 weſggebote unter A E 77 an die Geſchäfts⸗

delle bdieſes Blattes erbeten .—

Mannheimer Zigarrenfabrik ſucht tüch⸗
Ugen, aaste — 120 1205
Horrespondenten

ſelcher auch perfekt in allen Bureauarbeiten
„ ſowie ein zuverläſſiges

Fräulein
Mit lbe , Eigenſchaften .

Ausführliche Angebote unter I . H 107 an
Ae- Geſchäftsßent ds . Blattes erbeten .

Für größeres kauſmänntſches Fabrikbüro
wird zum Eintritt per Oſtern 1927

Lehrling
aus achtbarer Familie geſucht . Derſelbe muß

le Unterſekunda einer Mittelſchule mit Er⸗
ſolg abſolviert haben . 1052

Gefl . ſchriſtliche Angebote mit Lebenslauf

bbeten unter J M 161 an die Geſchäftsſtelle
Nele Blattes .

Für größeres kaufmänniſches Büro wird
zumzum Eintritt ver Oſtern 1027 ſtrebſamer ,
intelligenter 42⁴⁰

Lehrling
aus achtbarer Familie geſucht .

1
Gefl . ſchriftliche Angebote erbeten unter

L an die Geſchäftsſtelle ds . Blattes .

Fiür das kaufmänniſche Büro einer

nöcſ Ginenfäbrit werden zu oſen24

gesueht .
Bedingungen : beſte Schulzeugnſſſe ,

2 ute Handf 215 Intereſſe für den
aufmannsberuf .

Bewerber mit Nittelichulblidung
„ erhalten den Vorzug .

Angebote mit Abſchriſf des letzten
Schulzeugniſſes unter M 0 17 an die
eſchättsſtelle erbeten ,

— 5

Wi t b
tebllöcte uchen

zum ſofortigen Eintrit 425

Sicnotupisunim Alter bis zu 28 ren .
ontag —11 Uhr .

* Ferd . Klingelnberg Söhne ,
„ m. b. . , Mannheim ,

0 2

tüchtige Kraft mit Praxis ( keine Anfängerin )
auf 1. März geſucht . Ang . mit Belegen u.
K J 168 an die Geſchäftsſtelle erbeten . 1178

Jung . Stenolypistin
beſ

zum baldigen
1212

zeſempfohlen und lleißig ,
katritt geſucht .

Selbſtgeſchriebene Angebote unter L K 109
an die Geſchäftsſtelle ds . Blattes .

—

Ronforistin
Gtenoiyplsiin )

gesuchit .

Verlangt wird uhere Schulbildung .
mehrfähr . Erfahrung in der Eiſenbranche .

Beſte Reſerenzen . g47

Gefl . Angebote unter G G 27 an die
Geſchäftsſtelle dſs . Blattes

Vorzuſtellen N 5

ypistin

Iudmigeberkäuferin
aus der Textilbrauche , per bald geſucht .

Nur ſchriftliche Angebote finden Bern
ſichtigung und ſind zu

ck⸗
richten an 1162

Jakob , Becker , Spezialhaus für Herren⸗
und Sportartikel , ndwigshafen a. Rh .

Ich ſuche per 1. April 1927 eptl . früher je eine

Verkäuferin für Damen- Konfelction ,

bild u. Gehaltsangabe
Max Berndt ,

Mod . Spezialh . ſ. Damen⸗ u. Kinder⸗Konfekt .

le eins Verkäuferin für Kinder - Konfextion
Bewährte Kräfte , die nur in erſten Häu⸗

ſern tätig ſind , wollen Angebote mit Licht⸗
richten an : Emi0

Pirmaſeus ,

Tichige Vertäubeng
für Kleiderſtoffbranche nach Heidelberg

gesucht .
Nur Damen, welche die Branche gründlich

verſtehen , wollen ſich melden . Angebote an

Fa . Gebr . Werner , Heidelberg
1222

Per sofort gesucht : tücht . , energische , 7

. Zuschneiderin
für Berufskleidung , Zifirkleider ete .

Aus führliche Angebote mit Gehalts⸗

anſprüchen u. Photo an die

Lörracher Kleiderfabrik

Dose & Tischleder
LörFra e h IiHBaden .

Emi0

mit guten Zeugniſſen ,
u. Bügeln bewandert ,
geſucht . Vorzuſtellen

Tücht. Zwellmädchen
in Hausarbeit , Nühen
zum baldigen Eintritt

—4 Uhr nachmittags .
ran Dr . Helfferich , Paul⸗Martinufer 91

10 ( Neuoſtheim ) , Telephon 20 375. * 907

Reisenter
oder Vertreter , die bei
Wirten und ſkantinen
ꝛc. gnt eingeführt ſind ,
z. Mitnehm . gangbar .
Artikel ſofort geſucht .
Gute
Angeb . m. Reſer . unt .
GV41 an die Geſchſt .

48989

guchhalterlin ]
f. Durchſchreibe ⸗Buch⸗
führung mit Stütiſtik
ſofort geſucht . Angeb .

Stellenbesuche
olaumaun

geſ . Alters , m. gereift .
reichen Erfahrungen ,
vielſeit . Material⸗ u.

Fabrikationskenntn . ,
abſchlußſicher , routin .
Ein⸗ und Verkäufer ,
tüchtiger Organiſator ,
ernſt . , verträgl . Char . ,
ſucht entſpr . Wirkungs⸗
kreis . Zuſchriften erb .
unter K R 101 an die

dehmiadg-
Forarbeiter
mit Ans ſicht anf
Meiſterſtellung .

Beſtempfohl . Schmiede ,
die auch mit Berechn .
von Schmiedeakkorden
für Einzelanfertigung
u. Materialausſchreib .
vertraut ſind , wollen
Angeb . einreichen unt .

D 128 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle d. Bl . 469

Tüchtige

Verkäuferin
a. d. fein . Strickwaren⸗
branche per April ge⸗

uch k. Angebote mit
gen . Angaben u. Ge⸗
haltsanſpr . u. L J 112
an die Geſchſt . 22905

Stenotypistin
intell . Anfäng . geſucht .
Angebote unt . C & 43
an die Geſchſt . 43997

Geſucht für ſof . durch⸗
aus fleißiges ehrliches

Hädden
kagsüber l. Geſchäfts⸗
haushalt . B532
Draisſtraße 34, part .

Madehen
nicht unter 20 Jahren ,
für klein . guten Haus⸗
halt tagsüber geſucht .

Adreſſe zu erfragen
in der Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes , 8940

Gelcdalletene . 43810 Geſchäftsſtelle. 35¹

Sieſige
Maſchinenſabrit

Kaufmann
24 Jahre alt , bilanz⸗
ſich. Buchhalter , ver⸗
traut mit allen Büro⸗
arbeiten , flotter und
zuverläſſiger Arbeiter ,
wünſcht ſich zu ver⸗
änbern . Kenntniſſe in
franz . , holl . , engliſcher
Sprache . Angeb , unt .
WR 84 an d. Geſchſt .

B487/88

Speditions -
Fachmann

25 Jahre alt , an ſelb⸗
ſtändig . Arbeiten gew. ,
ſeit einigen Jahren in
der Mineralölbranche
tätig , ſucht ſich v. bald
zu verändern . 3975

Gefl . Angebote unt .
CP 36 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle d. Bl .

Ig. Dekorateur
tü⸗tig und ſelbſtändig
in Fantaſte u. Stapel ,
ſucht Stell . p. 1. 4. 27.
Beſte Referenzen . An⸗

ebote unt . I D 97 an
ie Geſchäftsſt . B488

Ad. Machen
24 Jahre , aus gutem
Beamtenhauſe ,
zum 1. 3. in Manuh .
Stellung in klein .
Haushalt als Stütze
der Hausfrau . Angeb .
unter C B 23 an die
Geſchäftsſtelle . 39g

Bardame
blond , 21 FJ. alt , mit
guter Garderobe , 11ſremd , ſucht für ſofort
Stellung . Angeb . unt .
B V 17 a. d. Geſchäfts⸗
ſtelle öſs , Bl . B544

Stellenbesuche
Jgs . ſaubere Fran ſucht

Monatsstelle
Angebote unt . 2 F 58
an die Geſchſt . 3519

Unabhäug . ält . Frau
m. guten Empfehlung .
ſucht Beſchäftigung ,

Waſchen u Putzen.
Näh . J 5. 17, II . Hth . ,
Teleph . 33 402 . B509

Jalb. austand. Frau
ſucht für Dienstag u.
Mittwoch Arbeit im
Waſchen u. Putzen den
ganzen Tag in nur
gut . Häuſern . Adreſſe
in der Geſchſt . 4994

Saub . , freundl . Frau ,

als 14001

Haushälterin
Angebote unt . C J 44
an die Geſchäftsſtelle .

I
Skunks - Pelz

groß . Tier , umſt . ⸗Halb .
für 70 zu verkauf .
Klein , Waldhofſftr . 6.

64007

Damen- U. Herrerad
Luxusansf . , billig , ev.
geg . Teilzahl . zu verk .
Rheinhäuſerſtr . 90, pt .

B549

Nabe pade!
Rüde , ſehr ſchön , billig
U n 4012

4. 1, 4. Stock .

Kauf- Besuche
＋ ötent 1 eedle

Eine gebr . , guterhalt .
Haushalt ſelbſtändig ,
ſach leidler Stele , Lämpe

( Hasbeleucht . ) für ein
Wohn⸗ od. Schlafzim . ,
ſowie 1 kl . Gasofen zu
kauf . geſucht . Ang . u.
B W18 an die Geſchſt .

917

1 .

dieſes Blattes .

Verkäufe

im Mittelp
mit großem freiwerdenden
Laden und Nebenräumen

2U verka ufen .

*

unkt der Stadt

Angebote unter L N 120 an dte Geſchäftsſtelle
12²⁸

onnungs - Jausdt
Frankfurt - Mannbheim

Geboten

ds . Blattes erbeten .

in Frankfurt :
Zimmerwohnnuf im 2. Stock mit Küche ,
Bad u. 2 Balkons , i. Zentrum Frankfurts .

Geſucht in Maunheim : —4 Zimmer⸗
Wohnung in guter Lage Maunheims .
Angebote unter L A 152 an die Geſchäftsſtelle

Schöne 3

110

Beſchlagnahmefreie

— 0 Umervonnung
in guter Lage zu mieten geſucht . *4020

Angebote unter D F 51 an die Geſchäfts⸗
ſtelle ds . Blattes erbeten .

Geräumige 3 od . Zimmerwohnung
bald oder ſoſort beziehbar , geſucht . Dring⸗
licheitskarte vorhanden . Evptl . kann ſchöne 2
Zimmerwohnung ( Altſtadt ) in Tauſch gegeb .
werden . Angebote unter Z X 70 an die Ge⸗
ſchäſtsſtelle ds . Blattes . B528

Büro
2 leere Ränme , ſofort
geſucht . , Angebote mit
Preis unt . C K 30 an
die Geſchäftsſt . 83958

Ig . , kinderloſ . Ehe⸗
paar ſucht möbliert .
oder leeres 43082

Zimmer
mit Küchenbenützung .
Neckarſtadt bevorzugt .
Eptl . wird Hausarbeit
übernomm . Ang . unt .

2 an die Geſchſt .
Geſucht auf 1. . ,

evtl . früher 44016
22

Umne u füche
mögl . Innenſtadt . Ev .
Unkoſten werden ver⸗
gitttet . Dringlk . ⸗Karte
vorhanden . Gefl . An⸗
gebote unt . D D 40 an
die Geſchäftsſt . 54016

Wanbeantnt
eine 2 Zimmerwohng .
Nähe Bahnhof oder
tauſcht von Bahnhof
nach Mitte der Stadt ?
Angebote unt . C N 33
an die Geſchſt . 23900

5 Su che

Anmer 1. Hche
auf 1. . , übernehme
auch Hausmeiſterwoh⸗
nung . Bin gelernter
Handwerker , mit allen
Roparaturen vertraut .
Gefl . Angebote unter
D E 50 a, b. Geſchäfts⸗
ſtelle bſs Bl . 14017

Möbl. Zimmer
mögl . ſep . , zu mieten
geſucht . Angebote unt .
084 a, d. Geſchäfts⸗ L
ſtelle d. Bl . 3388/09

1927 zu vermieten .

Vermietungen
Groſie , helle

Etagenraume
beſonders für E 8 äft geei
felgeßer ch 3121 1 ( 1 7 9 81

et,
uli

4989
Gefl . Angebote unter 4 X 94 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle d3. Blattes erbeten .

Bitiro z wWimigten
Prinz Wilhelmſtraße 19, part . , 57 Ouadratm .
1. Obergeſchoß 95 Quabratmeter , eventl . möb⸗
liert , Zentralheizung , elektr . Licht uſw . vorh .
Eytl . als Lager und Büro . 112

ucht Zu erfragen beim Hausmeiſter .

Souterrain
in d. Lange Rötterſtr .
ca . 75 qm großer , hel⸗

ler Raum , tadellos
eingerichtet , vollſtänd .
zementiert , elektriſch .
Licht , Einfahrt , für
Werkſtatt oder Lager
beſtens geeignet , ſofort
zu vermieten . 7

Näh . Schwetzinger⸗
ſtr . 5 ( Schwarzwaldh . )
eeeeeeeeeeeeeeeee

Gutgehende

Bädicrei
zu vermieten m. Woh⸗
nung ( 2 Zimmer und
Küche ! gegen Tauſch⸗
wohnung . Angeb . unt .
CE26 d. d, Geſchntee.
ſtelle öſs . Bl . 239415

Werkstatt
zu vermieten D 1. 18,

B549 ‚

Schreinerei und

Glaserel
mit 10 Hobelbänken

zu vermieten .
irka 80 ebm Holz

ann mit übernommen
werden . Angebote unt .
2 8 65 a. d. Geſchäfts⸗
ſtelle dſs . Bl . 43771

In Neubau Neckarſtadt
neu zu errichtende

Bäckerel
mit Wohnung zu ver⸗
kaufen od. zu vermiet .
Angebote unt . T F 99
an die Geſchſt . B459

Ufolle Raume
Schwetzingerſtadt , ſof .
od. ſpät . zu vermieten ,
geeign . für Bierdepot ,
Lager , Werkſtatt uſw .
Licht⸗ und Kraftſtrom ,
gar. Hof , Toreinfahrt
u. Telephon vorhand .
Angebote unt . C D 24
an die Geſchſt . 23941

Keller
als Lager geeignet ,
160 qm groß , mit zwei
Büroräumen u. Neben⸗
raum , im Mittelpunkt
der Stadt , ſofort zu
vermieten . Angebote
unter K E 134 an die
Geſchäftsſtelle . Se505

Moderne

JU. Alimmerwokhnung
in gut . Lage zu verm .
Angebote unt . B 8 14
an die Geſchſt . 3905

Einige ſchöne ,
bezugsfertige

2, 3 und 4 Zimmer -

Wohnungen
in gut . Hauſe u. guter
Lage der Neckarſtadt
zu vermiet . Dringl . ⸗
Karte erforderl . An⸗
gebote unt . B J 12 an

ie Geſchäftsſt . 3901

Waldhol .

Junmer l. che
auf 1. März zu ver⸗
mieten . Dringl . ⸗Karte
u. Unkoſtenvergütung
erforderlich . Angebote

unter I . R AaßzdieGeſchäftsſtelle . 3938

Bei einzeln . Dame ,
Oſtſtadt 78928

2 Aimmer
m. Küchenben . , 1 Fr . ,
möbl , od. teilw . möbl .
p. 1. 3. zu verm . Ang .
u. L. O 115 g. d. Geſchſt .

Gut möbl . Wohn⸗ und
Schlafzimmer m. Kla⸗
viex , auch einzeln per
1. März zu vermieten
3807 M 2. 10, 2 Tr .

Sehr chön
ſöbl . Zimmer
mit 1 u. 2 Betten ſof .
zu vermieten , Elektr .
Licht . Bellenſtr . 79, l.
Erfragen Wirtſchaft .

*3838

Ein gut möbl , aroßes
LIMME

an Herrn oder Dame
zu vermieten .

U . 5, 3 Treppen .

But möbliert . Zimmer
el . Licht . ſof . zu verm .
Zu erfr . Große Wall⸗
ſtadtſtraße 44, part .

B812

Gediegenes

Monn f. Schlatummer
in gutem Hauſe , beſte

age , m. Bad u. Tel . ⸗
Benütz . an Herrn ed.
Dame zu vermieten .

Gefl . Anfragen unt .
E 2Z 21

1
die Geſchſt .

6

Wpelg füll Amner
u verm . Gr . 16 qm ,

reis 6 „ . w. 8965

—

Draisſtr . 35 ,2 St . l .

Gut möbl , Zimmer
m. Schreibtiſch , elektr .
Licht ſof . zu vermiet .
Stamikſtraße 8, part . ,
bei Fiſcher . 54008

dt möbl . Inmer
mit elektr . Beleuchtg .
zu vermieten . 44006

8. 1. 10, 4. Stock .

Fipf. öbl . Immer
[ Nähe d. Poſt , zu vm.

A. Deiſinger , G 4, 12,
4. Stock . 3987

Eeeeeeeee
Einf . möbl . Zimmer
in ruh . Hauſe an ſol .

Herrn
ſof . zu verm . z. Preiſe
von 5 / ohne Kaffee .

Adreſſe in der Geſchſt .
24022

432

Velmietungen

Ladlen
zu vermieten . B517

Ludwig Groß ,
Gartenfeldſtr . 9.

In Neu⸗Oſtheim ,
Halteſt . d. Straßenb . ,
findet gebild . Herr od.
Dame gemütl . Heim
bei netter Familie , ev.
mit Penſion . Dürer⸗
ſtraße 20. 4. St . links .

*3900

dehön mönl. Immer
mit el., Licht ſofort od.
15. Febr . an ſol . Herrn
zu vermiet . Breiteſtr . ,
l . 2, 8 Tr . *3877

fut Höbl Anme
ſof . zu vermiet . 9915
E 7. 12, 8. St . Iinks .

Möhl. Zimmer
el . Licht , Teleph . ⸗Ben .
ſof . zu verm . 461

Reſt . „ Reichspoſt “
. 1, 11, Tel . 32 803.

Schlafſtelle an
Fräulein zu vermiet .
4 9891 3. 5, 2 Tr .

Gut möbl . Zimmer
an berufst . Herrn zu
vermieten . B531

UJI , 5, 2 Treppen .

Uat möbl. Zimmer
zu verm . Preis 80 l .
B518 Langſtr . 28, I.

Möbl . Zimmer
mit el . Licht an folid .
Herrn zu vermleten .
B489 B 2, 6, I.

2 fut möbl. Inmer
mit Vorfenſter , Por⸗
zellanöfen , an ruhige
Leute zu verm . B522
L 13. 7, 1 Treppe hoch

Schönes

Mansardenzimmer
mit Möbelübernahme

an ruhige Perion zu
vermieten . Näheces in
4 . 7. 29, J. St. 9909

Ual möbl. Limmer
zu vermieten . 3542

58,
2. Stock rechts .

Gut möbl . Wohn⸗ u.
Schlaſzimmer m. Küche
an beſſer , Ehepaar zu
vermiet . Rheindamm⸗
ſtraße 10 , part .

mit el . Licht nur an
Herrn zu verm . 33630

U5 . 3, 1 Tr . liuks .

Schlafstelle
zu vermieten . 24009

Langſtraße 71, part .

dt möbl. Immer
an beſſ . Herrn ſofort
zu vermieten . 23985
Näb . Q 5, 9, 9. Stock .

Fchän möbl. Timmer
525 zu verm . 3984

5, 25, 3. St . rechts .

Schön möbl . Zimmer
elektr . Licht , a. beff .
Herrn ſof . zu vm.
*3979 T 2, 16, 2 Tr .

e rl B479
8. Es

diübl . Zimmer ar Hölter, Pplorꝛbel

Teppicheipigung
u. ſonſtige Aufträge
beſorgt bei tadelloſer
Ausführung B453
Dienſtmann Engel
T 4, 5, Tel . 23 819.

Komplette

Schlafzimmer -

Elnrichtung
eiche mit gtürig .

180 em breit, .
Spiegelschrank

M. 476 .
Binzenhöfer

Mezelgescräft u. Schreinerti

Augartenstr . 38
5019

Besichtigung

lohnend.

Nähmaschinen
repar u verk Knudſen ,
L 7. 3. Teleph . 23 493.

Guten

Aittag- U. Abendtach
F 7. 17, part .

Haben Sie ſchon ein

Elektrisches

Dienstmädchen ?
Kein Staub mehr in
der Wohnung . Vor⸗
führung koſtenlos .

Zuſchr . unt . D H 58
an bie Geſchſt . 14027

Schönes

Nebenzimmer
einige Abende noch frei
„ Branſtübl “ , B C. 12,
Teleph . 26 284. 39053

DA

Henenttenurg
Tel . 30 008 S4

Silber -Bestecke
90 gr . Silberauflage

( schriftl . Garantie )
staunend billig : 2 .B.
kompl . 72 teil . Garni -

tur nur Mk . 135 . —
Katalog u. Preisliste

kostenlos . Ear0l

Eleg . Preis⸗ u. Paar⸗

Masken
verleiht B484
A. Löber , E 2, 17.

SeldwerKeir

Mi. 1400 .
geg . gute Sicherheit n.
Zins bei monatlicher
Rückzahlung nur von
Selbſtgeber zu leihen
geſucht . Angebote unt .
X T 16 a. d. Geſchafts⸗
ſtelle bis , Bl . 8510

Ztür . polierte 8

2türig . polierter

Vermischtes

Hilkige Einzelmäbel
Schreibtische Mk. 40, 98, 125 , 148

Bücherschränke Mk. 58, 90, 115, 142

chränke Mk. 184

Diwan Mk .88 Chaiselongue Mk. 49

Eiche - Bülfett ' sMk .142,190, 230,248
Schrank Mk. 79

Speisd alm. M. 204, Auszichttsche. 4, 34,65
BIinzenhüöfer
Möbelgeschäft , 38 .

Offeri - Briele
dle nicht die richtigen Zeſchen und

Rummern der betr . Anzelge enthaften

erschweren die Wefterleitung oder machen

Sie direkt unmögſich . Es ſiegt deshalb

im interesse der Einsender von Angeboten

Teichen und Mummer
genau zu deachten , damit unliebsame

Verwechslungen vermieden werden

Uis beschäktsstele der Henen Maunh. Zeltung

B437
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MANNREIMERIHEATIER
PELZE

Telephon 33 3569

Große Auswahl

Vorfellhalfe Preise

Jegliche Kulanz

Roederosmerde Kochherde

Größies Lager Fachmännische Bedienung — Bllligsſe Preise

Meizger & Oppenheimer
E 2 , 13 , E 3 , 1a , E 3 , 53 Tel . 21280 und 21281

eidner à4 IUeiss
NA2 , 8 Telephiori 21 170 N , 8

Die günsfigsfe Bezugsquelle für

Wäasche - u . Prauf - Aussfaffungen

Musik Apparate
Gröstes Spezielhaus am Platze

Egon Winter

C1 , 1 Bequensle Tellzenung C1 , 1

Flgerie Werksfeife irn Heus .

Schokoladenhaus

Planos
relche Auswahl preisw . bei

Rindersnather
N 2, 7, naben Pelzhaus Kunze

Größte Auswahl inHNECKEIL O 3 , 10

Piano - Lager
Vorteilhaft erleichterte

Tellzahlungen

Leihbibliothek — —

C 1, 9

Abonnement ( Beęlnn jederzelt ) monatilch von NAk. . — an .

Außer Abonnement : Betechnung tagewelse .

Schokoladen und Bonbons
erster Firmen .

Drree bortes LIköre, ſes, Nakae.
towle stets krisch gebr. KAFfEE.

Heute die ganze Nacht geöffnet
Konditorel und Kaffee Fr . Gmeiner

Friedrichsplatz 12, Arkadenbau Telephon 22619

GröHe AuSswahl

Qualiſais -
Apparaſe

ualtb Herren Zimmer
in den hervorragendsten Modellen bei größgter Auswahl

zu anerkannt billigen Preisen kaufen Sie vorteilhaft

Im ersſklassigen

Möbelaus Joseph Reis Söhne
T 1 , 4 Gegr . 1867 Möbelaussſellung in 3 Siockwerken

Franko Lleferung . Langlährige Gatantie .

NRadio - Spezielhaus
ingenleur Fr . Pilz , U 1, 7

A . Fradl aus Tirol

Spezialgeschàff fur

Hendschube , Krawaffen

und femer Herrenväsche

O 4 , 6 Strohmarktf

National - Theater
Spielplan vom 6. bis 14. Februar 1927 .

Sonntag , 6. Febr . , 174. ( Nachm . ⸗ Auff.
fin Huſchewind “ . Anfang 3 Ubr .

Sonntag , 6. Febr . , 175. Vorſt . D 22, m. Pr . :
„ Paganini “ . Anfang . 30 Uhr .

Montag , 7. Febr . , 176 Vorſt . E 21, M. Pr . : „ Bon aparte “ .

Anfang . 30 Ubr .
Dienstag , 8. Febr . , 177. Vorſt . F 22, kl . Pr . : Unterhaltungs⸗

reihe : „ Dover⸗Calais “ . Anfang 8 Uhr .

Mittwoch , 9. Febr . , 178. Vorſt . O 21, m. Pr . : „ Paganini “ .
Anfang 8 Uhr .

Febr . , 179. Vorſt .

Zum 1. Male :

Donnerstag , 10. Für die Theatergemeinde
des Bühnenvolksbundes : Nr . —7 ( Abt . 7 Nr . 301 —325 ) ,
Abt . 52 —54 , 60 —87 , 89 —91 , 236, 241, 251, 252, 261, 262, 271,
291, 292, 410 , 411, 414, 416, 426, 451 —481 , 491 —495 , 501 —511 ,

516, 526 : „ Wallenſteins Tod “ . Anfang 8 Uhr .

Freitag , 11. Febr . , 180. Vorſt . Für die Theatergemeinde Freie
Volksbühne Nr . 601 —1200 , 2301 —2700 , 3101 —3150 , 8000 bis

8050 , 10 000 —10 400 : „ Bonaparte “ . Anfang . 30 Uhr .

Samstag , 12. Febr . , 181. Vorſt . A. M. ( Vorrecht ) , h. Pr . ,
SGaſtſpiel Dind Pattiera : „ „ Ein Maskenball “ . An⸗

fang . 30 Uhr .

Sonntag , 13. Febr . , 182. Vorſt . A 21, h. Pr . : „ Triſtan und

Jſolde “ . Anfang 6 Uhr .

Montag , 14. Febr . , 183. Vorſt .
Gaſtſpiel Tino Pattiera : „ Aida “ .

Neues Theater
Sonntag , 6. Febr . , 59. Vorſt . Zu ermäßigten Eintrittspreiſen :

„ Mädel von heute “ Anufang . 30 Uhr .

Sonntag , 18. Febr . , 60. Vorſt . Zu ermäßigten Eintrittspreiſen :

„ Mädel von beute “ . Anfang . 30 Ubr .

Mittwoch , 16: Febr . , 61. Vorſt . Für die Theatergemeinde Freie
Volksbühne : Nr . Ao , 2701 —3100 , 8051 —8100 , 10 000 bis

10 400 : „ FJat me . “ Anfang 8 Uhr .

Samstag , 19. Febr . , 62. Vorſt . Für die Theatergemeinde des

Bühnenvolksbundes Abt . —33 ( Abt . 7 Nr . 326 —350 , Abt .

33 Nr . 1651 —1685 ) , Abt . 92 —98 , 401 —409 : „ Mart ha “ .

Anfang . 30 Uhr .

A. M. ( Vorrecht ) , h. Pr . ,
Anfang . 30 Uhr .

Künstlertheater Apollo
Wochenſpielplau vom 6. bis 12. Februar 1927 .

Sonntag , 6. Febr . , nachm . . 30 u. abds . 8 Uhr , Montag , . ,
Dienstag , . , Mittwoch . . , Donnerstag 10. , Freitag , 11. ,

Samstag , 12. Febr . , je abds. 8 Uhr : „ Die bunte Tüte “ .

15 luſtige Bilder mit Geſang und Tanz .

Die besfe Bezugscuelle fur

ScAUPFfHOSST
PirZesrecke

— ut F 1, 4

Neber derm elten Reœfheus .

chalselongues

Kl . Pr . : „ Prinzeſ⸗

H. C. Thraner
C 1. 8 C 1. 8

Konditorel - Kaffee
mit und ohne Decken empfionlt

Tepplch - u. Linoleum - Haus

EZ,9 BffUHLIK E3,9

Aeltestes Bestellgeschäft
und vornehmstes

Famlllen - Kaffee

tets frlsch

Hess - Kaffee 25 0stüng
in Qualitͤt unübertroffen

degr. 1886 [ AKO Ness 32 . 13

Ist und bleiht eben doch
das Richtige ,
das Vollkommene . Wiedergahe ſeder

88 ——— beliebigen Ausikpiatte aller Marken .

Vorführung u. Verkaui nur

NI 1, 4
Ten - Künstler -NMaus srchestrabe

chirurgische und Sanitäre 8 1
Gummiwaren

— —
Aehsell. l

Bettstoffe und A slendes v rmit

in bestbewäbrten dualttäten . schnelistens u. zuwe 8ss4e
Artikel zur Oskar Prestinari

Kranken -
N 3, 7/8 Tel . 23 939

9 9

Wöchnerinnen - u
10 22 2 2 0

Säuglingspflege 87
Verbandstoffe

lg . Hoffmann
SE

Tel . 2192 Wbefkrotterr

„ Valeneia - Garten “
0 75 11

Heidelbergersiraße 0 7 11
Telephon 26887

Speꝛlala : Obst u . Sücfrüchte
Telephonische Bestellungen werden sofart frel Haus ausgeführt .

Pfpahfagepoe Faegostüge
nneeeeettet

nämhaffer Künsiler

Dirnd aus Handdrudt 18 . —

aus Beiderwand 35 .

Stella - Haus D23 , 12

SbPerserteppiche
Antiquitfaäten

Ferdinand Weber
Kaufhaus , Bogen 50

Drucksachen
eller Art , leferf prorrpi

Druckerei Dr . Haas

„ Neue Mannheimer Zeiſung “
G. m. b. H.

Silberwaren

Bijouferie Alpaka - Besfecke
kaufen Sie in besfer Qualifaf

zu ersfaunhch niedrigen Preisen in

Superwaren : Jeririebsgts
II . Eiage D 4 , 7 II . Eiage

An den Planken Fahrsfuhl ) Gegenüber Börse

Schuhhaus

Oskar Wanger D 1, 5 /
Pfälzer Hof

1160

Elegante Schuhwaren sehr billig

Pfälzer Hof

Farben
Lacke , Pinsel , Maluiensilien
Grùusste Leistungstuhigkeit .

—22 —

G R , 2

FRIEDPR . SEEKER
Tel . 20 740 u . 20741Markftplafz

Drogen
Hilligste Preise .

„ SPIEIPLANT

..

——...

chemikalien , Verbandslofle
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Hatlonal- Theater Mannhelm .
Samstag , den 3. Februar 1927

Vorstellung Nr . 173. Miete F. Nr . 1
o heugrin

AVomantische Oper in 3 Akten von Rich . Wagner
Spielleitung : Richard Meyer . Walden.

Musikaliscne Leitung : Erich Orthmann .
Anfang 7 Uhr Ende nach I1 Uhr

Pertonen :
Helnrich derVogler , deutscher König Mathieu Frank
Lohengrin Adolf Loeltgen
Elsa von Brabant Aenne Geier
Herzog Gottfried , mr Bruder Arnulf Arco
Friedrich von Telramund Hans Bahling
Ortrud seine Gemahlin Anna Rarasek
Der Heerrufer des Könlgs
Erster Edelknabe Trude Weber
Zweiter Edelknabe Marianne Keller
Oritter Edelknabe Marga Doring
Jierter . Edelknabe
Erster Edler

Johanna Blatter
Walter Friedmann

Zweiter Edler Arthur Heyer
Dritter Edler Hugo Volsin
Vierter Edler Rodolt Wanzer

Apeolle
8 Uhr r ag u . f UhrSonntag lewells abendt

dDie grofle Revue der Llebe

Die bunte Täte
Ein fröhlicher Rei 4 5 vom Frühling
und der Llebe in 15 lustigen Bildern .

Musik von Viktor Corzilius .
netente 20 Prachtkostüme

Morzen Sonntag ½ Uhr 8310

Nachmittagsvorstellung
Keine erhöhten Preise . Karten von
Mk . . 80 bis Mk . . —, Ehren - u. Sonder -
karten ungültig . Karten vorverkauf ab

10 Uhr an der Theaterkasse . 12

Sdoldsaa
M Sonntag . 5
aachmttügsf Ur Tanz - Tee
abende 8 Uhr TAnz mintritt frel .

Aoengarten manein Midelungeuzaal
Sonntag , den 6. Febr . 1927. abends 8 Uhr 11

bei Wirtschaftsbetrleb .
In dor groſſen Maskenball - Dekoratlon „Weltrerkehr “

Bel festlich beleuchtetem Hause :

Ju gaͤhe Tbenet
verbunden mit karneval . Fremdensitzung
der Ulkergilden Mannhelm - Kafserslautern .

Leitung : Die Herren Oberulkmeister
Hummel und Patten .

Einzug des Gesamtenlenrates der Gilden
Mannleim - Kaiserslautern , der Bundeslei-
tung des „ Deutschen Ulkerbundes “ , des

rossen Hofstaates und allerlei Volkes an
ill Eulenspiegels Narrenseil . — Bütten -

reden . — Gesangs - und Tanz - Evolutionen .

De
— Zwiegespräche . — Paukenverse .

Honved - Girls . — Gemeinsame Lieder .
Das närrische Orchester .

Karten ab Mk . . — im Rosengarten und
In Ludwigshafen 21Verkehrsverein .

Henke .

Zugendtheater HannheimTel . 278062 — den 9. nachm . B Uhr

Nax u . Noritz
Vorverkauf ab Hietal den 4. Febr . bei Waren⸗
haus Wronker , B 1. & r Mitgl . d . FreienVoltsb .
in der Geſch . ⸗Stelle R 5, 8/9 . Ae 0 3

Mitgl . des

Vubnenvolksb in der Geſch⸗Ste 2, 14. 0586

Ilen. frapkenkaze Mannbein.
Dex außergewöhnlich Beſuch des letz⸗

925 Vortrages 15 uns am
Montag , den 7. Februar ds . Js . , abbs 8 Uhr ,

im alten Rathausſaale
einen weiteren

Lachtbiler-Voltrag
über „ Geſchlechtskrankheiten und E zu
veranſtalten , zu dem aber nur die we Fllcen

aſſenangehörigen — Frauen und Mädchen —
nebſt ihren weiblichen Angehörigen und Be⸗
kannten Zutritt haben . 1280
Referent : Herr Dr . Kaer

Haut⸗ , Harn⸗ und Geſchlechtskranfheiten .
Eintritt frei : Der Vorſtaud .

Deutscher Michel .
Heute Abend . 11 Uhr

9 Urober Famflenkapnenabond&
Mit Konzert u. humorist . Vorträgen
und Sonntag ab 11 Uhr erstklass .

Frühschoppenkonzert
Wozu egndliehst einladet 3989

Karl Schleicher u. Frau .

Tacban Mfaaga . Fnenpent. 1Telephon 307

Eine Nacht in Mlalaga“
Heute u. morgen großes Karneval - Familien -

konzert der Jazzkapelle „ Valencia “

( Sehöne Dekoratlon und Beleuchtung )
78067 Es ladet höfl . ein B . Vila .

CaförestaurantFfledriohsbau 5ag Jl, 3/4
Samstag , den 5. Februar abends . 11 Uhr

Der große Kappenabend
unter Mitwirkun *4000

beſter Büttenreduer und Pfä Humoriſten⸗
8 ladet ein Das Narrencomité .
Entrée . Karten grutis .

Christian Könker

20 UW

er , Facharzt für

—

bis Montag !

Elne ſtammende Anklage
des Sittenkommlssars Brun gogen
dle dunklen AMächte, dle in den Grog -
Stadtan ſar gehelmes Wesen trelden ,

enthält der deutsche Grogflum :

Mädchen
ohne

Neimat
Befahren einer Weltstadt , „ Das

pensionat Sansscucl

in der Titelrolle als Walse
Eve Bennert 8270

Jenny Hasselaquist
und andere hervorragende

deutsche Darsteller .

5 Auuneunnnudnunnnn
Fchönes Beiprogramm!

Luννννανννννννναννν˙οiml

Mädchen : 3, 5, 7 u. 9 Uhr

Beifilme : . 20, . 20 U. 8. 30 Uhr

Sonntag ab 2 Uhr

Eintritt jederzeitl

Mannbeim . .
Motto 1927 :

12
schun widder

besser !

—

Großze

Dam Fmnmun
Im kestlieh dekorlerten

Aprlungenaal Aes Rosengarten
mit auserlesen . karnevalist . Programm5

HBüttenreden — Humoristische
Vorträge

— Ballett — Allgemeine Lieder — usw .

Landhäufer - Guartett Lleder
Lieder

Große Lokal - Szene mit Musik

„Einverleibung vun Seckene “
von Jos . Bieber

Zu dieser Veranstaltung echt pfälzi -

unkt des Mannheimer

herzllch willkommen . Der Eiferrat

Saalöffnung 5 Uhr 11 Beginn 6 Uhr 11
Karnevalistische Lieder und Kopfbe -

Reser
plätze im C
desgleichen im Säulengang
kür Nintger «„õ« „„„6 8 Mk.
kür Niohtmitglieder . 4 Mk .

Empore : 1 und 2. Reihe . 3 Mk .
bis 5. Reihe . 4 Mk .

6. bis 8. Reihe . 3 Mk .

Galerlee „ . D Mk.
7 448 5J Im Hrust

her ,E 1. 18, im Verkehrsverein u.
am 13. Februar , soweit noch Karten

im Rosengarten 11¹6

werd , glaab ſch , 0

45 D

5

55 DDIR

bem Opansäapn Chr . Känker, Ii en u.Lieur

Ofchester : Kapee Heisig , Kansnhe

schen Humors , welehe stets den Glanz -
Karnevals

ildet , ist jeder Freund froher Stunden

adeckung am Saaleingang erhälklieg. N

zanes

lnussufof

Vvorhanden sind , an der Tageskasse

If. Februar 1027 3. Tehruar 1047

Iusdser end nran -

Morgen , am sonntag , vormittags von 11 —1 Unr

eine Studienreise in den Vereinigten Staaten von
Amerika mit Vortrag durch Dipl . Ing . H. Knoke :

Den

N

hätte ich niemals gedacht , daß
die Weit so schlecht ist und die
Gelahren einer Großstadt 80
unũbersehbar groß sind und man
in Schlingen geraten kann , aus
denen ein Entrinnen fast un -
möglich ist . Viele

Räddien
haben obige Worte ausge -
sprochen , als es bereits zu spät
War , sie sich in der Gewalt
fragwürdiger Personen belanden
und nach und nach zu Grunde
gingen , Angeblicher Menschen -
freundlichkeit und Hufsbereit -
schaft sind diese Unerfahrenen

Onne
Argwohn zumOpfer gefallen
Man bekämpft heute mit allen
Mitteln diese dunklen Existen -
zen , die in den Großstädten
ihre Netze für den Mädchen -
handel auslegen . Weitver⸗
zweigte und faffinierte Pläne
werden bloßgelegt . Wenn junge
Mädchen ihre

Heimate 0

%%%%%%%,7
verlassen , werden sie überall

gewarnt . Sogar auf den Bahn -
höfen sind meistens Vertrets -
rinnen der Missionen aller Be -
kenntnisse vorhanden , die Rat
und Auskunft geben . Ueberäll
Aufklärung und doch
Auch der Film hatz sich diesem
Kampf angeschlossen Einen
neuen Fall , der weiteste Ver -
breitung ve dient , behandelt der

» Sitten - Kommissär Brun in dem
Film , dessen litel aus den
einnunktierten Worten entsteht .

IPiages

br
OG Mannein C2

Heute Samstag abend

droses

IIll Alelben
5 im Kostüm erwünscht

TSlephHem 22158

Tischbestellung erbeten

TAfée Börse
E 4, 14 im Börsengebäude Tel . 32023

Samstag und Sonntag *3978

Stimmungsmusik
in den neu dekorlerten Sälen .

Umfreundl. Zuspruchbittek der Bssstrer : ALOIS KALS .

Welnstube „ Kornblume “ B 6,8
Gegenüber Kurfürſtenſchule

Semüttiſcher Faschingsabend
bei bestem Essen und vorzügl . Getränken
8072 Es ladet freundlichſt ein E. Metz .

Negtaurant Nockarschlohß
am Meßplatz .

Das Familienlokal der Neckarſtadt . Vorzüg⸗
liche Küche. Mäßige Preiſe . Mittwochs Schlacht⸗
tag . Durlacher Hof Speslal aaeee10 Bier . Reine Weine .

konselt. Kappenabend
Es labet ein H. Bernd

einbaus Haube
NI 4002 Tel . 20919

fleute Samstag

d. Wunsch m. Kaufhereahtigung

bei 813

Hecke
Plano - Lager

9 3, 10 .

Tadio Anbnser
23 . 22 Tel , 32 318.

Erſtklaſſige Radio⸗
apparate .

Ing . ⸗Beratung .
S121

Schrankfertige
bhalbtroekene
getrosknete

fand-Wärche
von Ema

75 Pig. .
lod-Naschere

Peier ,
Gr . Merzelstr . 41

Tel . 22 278
Prosepkt gratis .

Gutes

aden- Nauo
Eiche , wenig geſpielt ,
billig abzugeben bei

Siering Si9
Bülow⸗Pianns

C 7. 8

Unler Fornalt

teuretladenmiete )
und Angestelſten -

Spesen biete zu
noch nie dagewe -
ehen Preisen an
Küchen , naturl

u echt Pitch - pine
169 . —,198 . —,225 . —

ois 580 . — Einzel -
möbel jeder Art
spottbillig . Der

weitest . Weg lohnt
Mödelk Carl Graf .

Nur Bellenstr 24 .
* 25

Schneiderin
ſucht Kundſchaft zum
Anfertigen von Gar⸗
derobe v. der einfachſt .
bis

1775
eleganteſten

Ausführung . 3912
Fran Schra m m,

5b, I.

Wo kann 27läbriges
Fräulein 43904

Kochen lernen
ohne gegenſeitige Ver⸗
gütung . Angeb . unter
( CM 32 an die Geſchſt .

Aufarbeiten und

Meuanfertigung
Matraßen u. Diwans
wird prompt u. billig
übern . Komme überall
207b Gertig , 18 . . 10

garant , rein . Bieuen⸗
Blüten „ Schleuder ⸗
Honig 10 Pfund⸗Doſe
franko Nachn . 4 11 —,
halbe 1 . 50. Nicht⸗
gefall . nehme zurſick .

Frau Rektor Feindt
u. Söhne , Großimkerei

und Honigyerſand ,
Hemelingen 27. S61

Gebrauchte

aamabnechen
wegen Räumung des

Lagers auch m. Zahl. ⸗
Erleichterung preisw .
abzugeben 42¹

Friedrich Schlecht
Vertreter d. Archo⸗ ,
Stoewer⸗ u. Rekord⸗

Schreibmaſchinen
Tel . 90 430 P2 , 8/9 .

FfrFfrrrFrrcfrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrig

ffn g H
Achtung !

Heute Samstag , den B. Febr . 1927

Aroger hunter Abend
mit Tanz
unter Mitwirkung

Amtlicher Künstler

Elntrltt frell ehungtünt Eintritt frell

das bervorrakendeFebruarp rogramm :

Gastsplel des Stwana - Ballett

von der Berliner Revue
Ernsi Reinhardi , Inprvlsator am Zelchenbrett

Gerda Rey , in ren nadernen Sümmungsschlsgern
Es ladet freundl . ein 3939

Die Direkfion .

Eintritt frei . Eintritt frei .
CTTTrTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTIN

Syſtem Muſikdirektor P. A. Fag

Ohne Noten
lernen Erwachſene in jed . Alter in —9
Monaten flott Klavierſpielen . Nach —9
Stunden ſpielt man ſchöne Lieder und
Tänze , nach 10 Unterrichtsſtunden Stücke
aus Opern n. Operetten uſw . Vorkennt⸗
niſſe ſind nicht erforderl . Fraun Bieber ,
Breiteſtr . , Q 1, 2. Erfolg garantiert .
Sprechſt . Montag u. Dienstag v. —7 Uhr .

Erklärung und Probeſpiel koſtenlos .

U Eee enemee

Aanda- Anspe
Sonntag , den 8. Februat, rorm , I Uhr

Filmvortrag

Amerika !
( Eine Studienteise durch die

Vereinigten Staaten v. Amerixa )

Der bekannte vortragsreuner
Marine - Ingenieur à. D. und Dlplom- Ingenſeur

Nmoſte - Mammover
Ueber fahrt aut enem Dampfer
d. Norddeutschen Lloyd Bremen

New ) Vork / Buftalo und

die Niagatafälle / Detroit ,
die Stadt der Automobile

Die werdende Weltstadt

Chicago / Piitsburg / Bal⸗

timote / Das vornehme

Weltbad Atlantie City
Washington u. a m. /

1 Fim der Döring· Fum- Werke Hannovet : ;

Preise : M. . —, . 50, 1
Vorverkauf : Norddeutscher Lloyd ,

Generalagentur eeeHansa - Haus . . D 1, 7/8

Niüheres sjehe auch 4

ueeeeeeeeeeeeeeeee

aandged

eeeeeeeeee
11

WAIALe

annmmee
1

III

Aatnt

im Welnrestebrent

„ Jllfineprine

1— — ——

Tanclundandkaesaſer
balbergstrage 3 Luisenring

Tel . 31538 Haltestelle der Linſe 1. 2 u. 15

Bis nach Fastmnachi

täglich von 8 Uhrab

Konzeri
Im Ausschank

weine ſter von 40 Pig. en ,

Keffee , Tee , Schokolade ,
Kakao , us .in bekanmiet ddie

Taglich gedfnei bis zur pollzeisſunde

Reslaurant Zum Biton . Hesplaft
Achtungl „

Am Samstag , 5.

Es iſt alles da : Jdas weit⸗ u

Urober humor. Kappenabond

„ i ft un ddn u drhmy.
Slerzu ſind alle Närrinnen und Narren

ebrnar , findet
kinuten ein81

pünktlich

unter dem Motto :

ſtatt .

herzlichſt eingeladen .

apelle — Büttenredner — prima Kü
2

— au
breitbekaunte Eichbaumbier — ff. We
Hüßllmiiller u . Frau .
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Farbige Wäschg-Batiste
in allen modernen Tönen

5 Autr . SS pt .

Hemdentuche
vollgebleicht u. vollbreit

solide Qualität

. 45 . 35 . 26 7 .

Hemdentuch
Frauenstolz , in bek . guter
Fuchs - Qual . , Rekordpreis

Mtr . GS Pt .

mollig warm und haltbar
140 und 150 em breit

Frottier - Stoffe
schöne Dessins

140 em breit

Mtr. . 73, . 35, . 90 M.

8se wocle

Bettuch - Biber

Mtn . 95, . 35, I. 0

1
2

— Mtr. .90, l. h, 140, 110 255

Neue Mannheimer —
2882

iar. Aieſerwugen

Hissen aus gutem Stoff , mit
breitem Klöppeleinsatz St . 1 45

Dasselbe Kissen
mit breitem Klöp peleinsatz
und Fältchen „ Stück 165

Weiße Servier -

mit Steck. St.

Schürze . aus gut .
Waschetuch , L

Samstag , den 5. Jebruar 1927

Modell SOœ M.

Sb Ntinchern

Tel . 27432/838 MANNNEIN

Wolf & Diefenbach

48000 . —
8376

N 7 , 7

Herschel

Habenkssen
für Kin der - 95wagen St. J Pf.

* * * Büstennalter 12Stülek 95, 70 .

Büstenhalter

e da:
Weitze Servier Ideal der Bequem -
Schürze e beel und guten

farm , mit kür

155
Form , weiß

130Stick rei St - wagen . Teik m, Spitze

Bettuch-Halbleinen
sol . Qual . , ca . 150 em breit

morqen— 8Wie
„ Streifen - Damaste

EINE MEUEdadef

ADERWERINE vom leinr Klexer .-G. FERANMNKEU I .

O I AnERI
7

55
＋

25 55

N ,
eß , ⸗, .

. 4
7 , 2
,

eee

Heinz Meyne, Mannheim , C 3, 9 .
Telephon 31246 . 12²⁶

K1 leros , kraf !
130 em br . haltb . Oualität

e
18b 10 135. Ullteston ert Stück . 50

Hohlsaum

Iue Blumen - Bamasteckereien
5 Wise guteOGualltzt N bengger. 17¹ 140

8 ehürze W 8 108 ein 511ſast 1 küälrmal e , 20, 00

ien .
f

＋ *

— 55 Kissen - Reinleinen
57

schöne Qualität

15305 Mtr . J. Id, . %0 vr .

2
125

ons 5
1 90

1 Sen Wnekmte Landhaus- Gardinen.
AaAissen aus gutem Stoff 05 Blendengarn erungg mit Volant

mit Stickerei und 15, 25. Str . 1.
80 . 5 . 0

1 100, 130, - Jö, - 60

Sonntag
5

Vellenbad -

Nerr en gegen
Vertreter und Lager : Walter Cramer , Mannheim 955

P . P .

Einer werten Nachbarſchaft diene zur
Mitteilung , daß ich in D 5 , 10 ein

jSbezlalgeschäft
3 Eler - Buiter - Räse

eröffnet habee
Es wird mein eifrigſtes Be reben ſein ,
meine verehrliche Kundſchaft in nur guter ,
einwandfreier Ware zu den jeweils
billigſten Tagespreiſen zu bedienen .

Mit der Bitte um Ihren wertenZuſpruch
380 Hochachtend

Hermannschürle ,D3, 10
Telephon 29

Küchen S109
formſchöne Modelle . beſte Qnalität ,
außergewöhnlich billig .

Mbelhaus Ludw . Zahn

nur J 5, 10. Telephon 29923 .

uckötsben Taschentleher ,
6 Stück

. J6, . Jö, 15. . 95

922

— Damen-Strümpfe
Paar I0 Pf . 0 f . Kissen aus bestem Stott

282 —
72. 775 47F
＋ „ 5

„ 1
1 1

teieh gestickt und mit
2. 95

27 32035

Die schönsten Geschenke für
E

Konfirmanden
Hh F 2 N, sie erziehen zur

S1¹⁴

Hünktlichkeit
uchnen an en GSdenken

Kunstgewerbliche

Stoffmalereien
jeder Art 3850

Beria Leisiner

Charlottenstr . 8

Empfehle mein überaus großes Lager in :

„ Paar 10ö
Ia . Kunstseide Paar . /0

L
Hhleerren - Kragen

mod . Fass .

1 — — st . Jl v .

Lerren Nachtnemden
aus gutem Kretonne

8t . .0b, 7 150

reine Wolle .

I Hohlszumen . . Stück

15 150˙2 1
Damen-Strümpfe dazir ‚Stück . 50

Jumner - Schürze
Ia Baumwollzeug ,

lFasson , schön gearbeitet 90

Schwarze
Panama - Schürze
bübsche Form St . 65

.
Parade issen eleganter

Sticketeivolant
. 90 . 91und Einsatz

Mammfieim neben qer Hauplpos un dlen Sſanhen 25
5 * 2 5

en Gchule
Miesbaden

Mlbelminenstraſe 49

*

Proapeli 17 Munocd

DerleegablIAeng
eu dipl . eecerennnen

Kisten und Kistenteile
liefern in ſauberer Ausführung prompt
Maunheimer und Holzhandels⸗

geſellſchaft m. b. . , Mannheim⸗Neckarau ,

lunghans - und Schweizer Taschenuhren
Armbanduhren Kleine Reisewecker enter Fabfikate

Sehriftllehe Garantle

Ludwig Grogs , F 2 , 4a

Erst zum

e Max . 0

dann zum MasKenba 11 8
Samstags abends bis 10 Uhr geöffnet .

GrOBe Preisermäßigung !
Vis - - vis Kander , Seitenstr . Tel . 20966

elegegante Henten- .hanennasteg
auch Dominos billig zu verleihen . B45⁵2
LIIIli Baum , C4 , 8 , IV . Stock

Anferügungu. Vertein
Jan Maskenkostümen 5 ,

10.—14. — Telephon 22035 .

—
knlſe

Neſnemith, Neczarau , Schulst . 7.
Fn

e en Alddcſdt d. Has f M. . .

faa Jchat
p 2, 6 fel . 30430

Vertreter der 397

Arche - nd
Stoewer - Record-

Sohreib maschine

Bei Rückgratverkrüm⸗
mungen erzlele glän⸗
zende Erfolge . Preis⸗
gekrönt 10. und 17.
Aerztekongreß . 7 gold .
Medaillen u. a. höchſte
Auszeichnungen . Lei⸗
dende erhalten koſten⸗
los unſ . hochint . Buch

10 Tage Fur Anſitek .
Franz Menzel , Sintt⸗

gart , Hegelſtr. 6
Emi134

mit 50 Abbildung , auf
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